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Inlaud. 
Hal löhliche Ahſichl. 
Audrew Carnegie, der ſich demnächſt 
mit einem Jahreseinkommen von 

15 Millionen Dollars ius Pri— 

vatleben zurückziehen wird, kün— 

digt au, daß er vier Fünſtel 
ſeines Einlommens anf gemein: 
nüßige Schenkungen, wie Volls— 
bibliothekenu. ſ. w., zu verwenden 
gedenkt. —Führt Carnegie dieſen 

Vorſatz aus, ſo wird er allmouat— 

lich eine Million Dollars zu 

verſcheulen haben. 

New Nork, 9. Febr. Wenn Andrew 
Carnegie ſich in's Privatleben zurück— 
zieht, was er demnächſt zu thun gedentt, 
ſo wird ſich ſein jährliches Einkommen 
auf 15 Millionen Dolla 
und wie Carnegie angekündigt hat, ge 
denkt er, monatlich eine io 
Dollars auf Schenkungen für 
Bibliotheken und ähnliche gemeinnützi— 
ge Einrichtungen zu verwenden. Er 
würde demnach vier Fünftel ſeines 
Jahres-Einkommens für derartige 
Stiftungen ausgeben und ſeine 


ra 
= 


von drei Millionen Dollars jährlich be= 
Ichränfen, immerhin noch genug, 
der Stahllünig fich Feine 
Nadrungsjorgen zu machen 
Wie Berjonen, die Varnegie nahe 
fteben, behaupten, wird er Kirchen feine 


Gtiftungen machen, da er ein abaefag> | 
Das | 


ter Feind des Sektenweſens iſt. 


Ginfommen aus feinen Bonds der Cars | 


negie Go., die einen Wert) von rund 


100 Millionen Dollars Gaben, wird fich | 


auf 5 Millionen Dollars belaufen, das= 
jenige aus anderen Stapitalsanlagen 
auf 23 Millionen und Die Bonds, 
melde ihm das Morgan-Spndifat al 
Entiehädiaung für die Kontrolle über 


die Sarnegie-MWerfe aibt, dürften ihm | 


jährlih auch noch 73 Millionen Zinfen 
abwerfen. 
Kriſis in Korea. 

Vancouver, B. C. 9. Feb. Der 
Dampfer „Empreß“, von Yokohama 
lommend, bringt die Nachricht von ei— 
ner politiſchen Kriſis, die in Korea da— 
durch hervorgerufen worden iſt, daß 
Beſchuldigungen des Hochverraths ge— 
gen die Miniſter erhoben werden. Der 
Ankläger iſt Li Suin, der in Verbin— 
dung mit den gerichtlichen Grauſam— 
keiten, die im vorigen Jahre verübt 
wurden, berüchtigt wurde. 


Miniſter des Aeußeren; KingYunChin, 
Finanzminiſter; Kwon Chaik Mona, 
Ackerbauminiſter, und Li Yong Pik, 
Handelsminiſter. Sie werden beſchul— 
digt, in Verbindung mit den koreani— 


ſchen Flüchtlingen in Japan zu ſtehen. 
Die koreaniſche Preſſe behauptet, daß 


Suin auf Anſtiftung der „Amerika— 
niſchen Clique“ handelt, die, wie be— 


hauptet wird, die Beſeitigung der vier 
genannten Minifter begehrt, da fie den | 


bon amerilaniichen Kapitaliften 
pionten Unternehmungen im 
ſtehen. 
Abſchied der „Vineta“. 
New Orleans, 9. Febr. Das deutſche 
Schulſchiff „V 
der letzten zwei Wochen im hieſigen Ha 
fen lag, hat heute ſeine Reiſe nach Vera 
Eruz fortgeſetzt. Eine zahlloſe Men— 
ſchenmenge umſäumte beide Flußufer, 
als der Kreuzer die Anker lichtete, und 
unter betäubenden Hochrufen und dem 
Lärm der Dampfpfeifen von Fabriken 
und Fahrzeugen ging die „Vineta“ ma— 
jeſtätiſch den Fluß hinab. Als das 
Fahrzeug die Kaſerne paſſirte, ließ 
Kapt. Martin einen Salut abgeben, 
welchen die Geſchütze der „Vinetä“ er— 
widerten. Der Aufenthalt der deutſchen 
Iheerjaden in New Orleans geitaltete 
fich zu einer ununterbrochenen Reihe von 
Treltlichteiten für Diefelben, und Deut 
che und Amerikaner iwetteiferten mit- 
einander, den Offizieren und derMann- 
ſchaſt der „Vineta“ die größten Auf— 
merkſamkeiten zu erzeigen. 
Wichtiges Amendemerit. 
Waſhington, 9. Febr. Der Haus— 
Ausſchuß für Einwanderung und Na— 
turaliſation hat beſchloſſen, die Vor— 
lage günftig einzuberichten, welche das 
Einwanderungs-Geſetz ſo amendirt, 
daß Irrſinnige, Idioten und Epilep— 
tifer von der Einwanderung ausge— 
fchlofjen find. Jeder Finwanderer muß 
im Bejit eines Arztlichen Atteftes fein, 
monad) er joldden Krankheiten nicht un- 
teriworfen it. Emigranten, welchen die 
Zandung aus Dem oben genannten 
Grund nicht geftattet wird, müffen von 
den Dampfer-Gefelichaften wieder 
nad ihrer Heimath zurückbefördert 
werben. 
GEnergifh abgewunfen. 
Savannah, ®a., 9. Febr. Die Ge- 
felichaft fonföderirter Veteranen in 
Gapvannab, ®a., bat Refolutionen 
gegen bie an den Präfidenten McKin- 
Yen ergangene Einladung erlaffen, wo- 
nad) er der Reunion der fonföderirten 
Veteranen in Memphis beivohnen foll. 
Sie erfuhhen den Chef-Kommandeur, 
Gen. Gordon, einen anderen Ber: 
fammlungsort, anjtatt Memphis, zu 
beftimmen und drohen, durch Abime- 
fenheit zu glänzen, wenn man auf der 
Einladung beharrt. 
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CTeſegrophiſche Depeſchen. | 


belaufen, | 


Million | 


per⸗ 
ſönlichen Ausgaben auf die Kleinigkeit 


Daß ij 


direkten | 
braucht. | 


! ) Die Uns | 
geichuldigten find Bat Che Sun, der | 


ineta“, welches während | 





Kongreß. 
von dem Spezialausſchuß des Hauſes, 


welcher mit der Unterſuchung der 
— Yı . . c 4241* 
Fuchsprellereien in derMilitär-Akade 


Waſhington, 9. Febr. Vorſitzer Dick 


immer in der Schwebe. 
Die Ver— 


Noch 
Cincinnati, O., 9. Febr. 


handlungen in der Einhaltsbefehlklage 


gegen den geplanten Jeffries-Ruhlin'— 


ſchen Preiskampf brachte den Präſiden— 


mie zu Weſt Point beauftragt worden 


richt des Ausſchuſſes zuſammen 
einer Vorlage ein, welche ſtrenge Be— 


kämpfe und ähnliche Brutalitäten 
der itär-Akademie enthält. 


Bericht, der im Allgemeinen ziemlich 


Der 


Mil De: 


auf Die verfchiedenen Iorturen ein, 
welchen die jungen Kabetten von den 
älteren Zöglingen der Wtademte unter- 


ſchuß iſt der Anſicht, daß der Fauſt— 
kampf nach den Regeln der Militär— 
Akademie zu Weſt Point die brutalſte 
Form der Fuchsprellerei iſt. 
kämpfe, wie ſie an der Akademie in's 
Werk geſetzt würden, gälten in vielen 
Staaten als ein Kriminalverbrechen 
und es ſei höchſte Zeit, daß der Kon— 
greß ſolchen Brutalitäten ein Ende 
mache. Der Ausſchuß berichtet ein— 


ſuchung hinſichtlich der Kadetten Booz 
und Breth, 
bei dem Fuchsprellen ausgeſtandenen 
Qualen ſpäter ſtarben, führt aber ih— 
ren Tod nicht direkt auf dieſen Um— 
ſtand zurück, obwohl der Ausſchuß die 
Möglichkeit zugibt, daß das Ableben 
der beiden Kadetten dadurch beſchleu— 
nigt worden ſein mag. In der Vorla— 
| ae, welche den Bericht begleitet, mir) 
Entlafung als Strafe auf Iheilnab- 
me am oder eine Herausforderung zum 
Fauſtkampf, ſowie auf die Verübung 
iraend einer Urt von Fuchsprellen ge= 
ſetzt. 

Nach Erledigung einer Reihe von 
Routinegeſchäften widmete ſich der Se— 
nat wieder der Flottenbewilligungsvor— 
lage. Das Haus-Amendement, wel— 
ches den Studienkurs an der Marine— 
Akademie von ſechs auf vier Jahre ver— 
kürzt, wurde geſtrichen. 

Sollen doch avanziren. 

Waſhington, 9. Febr. Man erwar— 
tet, daß der Präſident am nächſten 
Montag dem Senat abermals ſeine 
Empfehlung für die Beförderung der 
Flottenoffiziere einreichen wird, welche 
ſich in der Seeſchlacht bei Santjago 
ausgezeichnet haben. Der Präſident 


ſtimmungen gegenFuchsprellen, Fauſt- 
in | 
Regeln 


len des „Sängerfeſt Athletic Club,“ G. 


war, reichte dem Haus heute den Be- F. Dieterle, und den früheren Polizei— 


mit | 


Yrzt und Coroner Dr. Muscroft, auf 
den Zeugenſtand. Grfterer machte An- 
gaben allgemeiner Natur, während der 
leßtere die bei Fauftfänpfen üblicher 
darlegte. Wenn der Richter 


| einen Einhaltzbefebl erläßt, jo fann er 


zahm gehalten ift, aeht im Einzelnen | 
ı aber 
| Maich“. 


dies nur gegen einen Preistampf thun, 
nicht gegen einen „Opariing 
Da der „Sängerfejt Athletic 


| Elub* aber behauptet, nur einen Jolchen 


worfen zu werden pflegten. Der Aus: | 
itroß eines etwaigen&inhaltsbefehles ab= | 


Fauſt-⸗ 


die angeblich infolge der | 


arrangtrt zu haben, fo wird der Kampf 


gehalten oder mwenigitens der Verluc) 
gemacht werden, ihn abzuhalten. 


Großes Schadenfeuer. 
Indianapolis, Ind., 9. Feb. 


hieſigen Engros-Geſchäfte befinden, 


brach heute Vormittag, und zwar in der 
Fabrik von Fahnley & MeGrea, ein! 


Gegend über das Ergebniß der Unter- | Brand aus, der einen Schaden von bie- 


ler Zaufenden von Dollars anrichtete, 
ehe er gelöfcht werden fonnte. Der 
seuerwehrmann Willam Steinhauer 
trug einen Beinbruch bei den Löjchar- 
beit dabon. 


Sfala bleibt beftehen. 


Columbus, 9. Feb. Das Lohnikala- 
Komite der hier in Situng befindlichen 
Konferenz der Koblengräbern mehrerer 
Staaten und ihrer Arbeitgeber bat ge= 
ltern beichloffen, den Bericht des Sub- 
Komites der Konferenz günftig einzube- 
richten, welche ihn annehmen wird. Der 
Bericht nimmt die jet beftehende Xobn- 
lfala auf ein weiteres Jahr an. Die 
Konferenz hat damit ihren Schluß er= 
reicht. 

Mu anttändig fein. 


Des Moines, Ja., 9. Febr. Frau 
Carrie Nation wird um 1 Uhr heute 
tachmittag hier erwartet. Sie foll heute 
Abend im Derein chrijtlicher junger 
Männer einen Vortrag halten und 
zwar mußte fie jich vorher ausdrücklich 


| verpflichten, fich feine Handgreiflichkei- 


hat dem Senat fchon vor Monaten eine ! 


diesbezügliche Empfehlung unterbrei- 
tet, indeffen reagirte diefe Körperichaft 
| bisher nicht darauf. Anzmwijchen find 
ſchon verfihiedene Dffiziere auf Grund 
des Anciennetäts-Geſetzes befördert 
worden, ſo daß die vom Präſidenten 
qufgeſtellte Liſte in dieſer Hinſicht eine 
Aenderung erleidet, ſonſt wird ſie die— 
ſelbe ſein, wie die urſprünglich einge— 
reichte. Kontre-Admiral Sampſon ſoll, 
ſo wird der Präſident empfehlen, direkt 
hinter Kontreadmiral Howell rangiren, 
dem Dienſtälteſten jener Charge, und 
Kontre-Admiral Schley ſoll im Range 
hinter Sampſon ſtehen. 
Penſionär geſtorben. 

Waſhington, 9. Feb. Kontre-Ad— 
miral Peter A. Rearick, welcher vor 
Fetwa einem Jahre in den Ruheſtand 
verſetzt wurde, iſt heute hier geſtorben. 

Neue Flottenſtation. 

San Francisco, 9. Febr. Kapitän 
z. See A. G. Menocal iſt heute von 
| Manila bier eingetroffen, wohin er im 
| Nopveniber beordert porden war, um 
| einen Pla für eine Flotienftation aus: 
aujuchen. Wie er behauptet, hat er einen 
geradezu idealen Pla für eine folche 
an der, 26 Meilen von Manila gelege- 
nen Wird feine 
Empfehlung m W 


Subig-Bat gefunden. 
Jafdington autgehei- 
zen, jo wird an der Subig-Bai eine 
arobe Irodenmwerfte, verbunden mit 
einer Reparatur-Anlage arößten Stils, 
errichtet werden. Das aliatiihe Ge 


nicht mehr, wie jeht, den Stillen Ozean 
zu diefem Ztwed zu freuzen. 
Noch gut abgelaufen. 

Indianapolis, 9. Febr. Staatsſena— 
tor Nathan L. Agnew, der geſtern von 
hier mit der Monon Bahn nach Ham— 
mond abfuhr, wurde heute Morgen, 
kurz nach Tagesanbruch, nur mit ſei— 
nem Unterzeug bekleidet, in der Nähe 
von Lee's Station, bewußtlos in einer 
Schneewehe liegend vorgefunden und 
nach Renſellaer geſchafft. Man nimmt 
an, daß Agnew, der ſich im Schlaf— 
waggon befand, aus dem Schlaf ge— 
ſchreckt wurde und ſich in der Schlaf— 
trunkenheit nach der hinteren Platt— 
form des Waggons begab, von wo er 
durch das Rütteln des Zuges auf den 
Bahndamm geſchleudert wurde. 


Neue Provinz. 


füdliche Propinz, in welcher Ruhe und 
Drdnung miederhergejtelt worden ift, 
wird mwahricheinlich Die vierte fein, in 
welcher eine Provinzialregierung einge- 
richtet wird. SOberft Gardner vom 30. 
Regiment, das fih auf der Rückkehr 
nad) der Heimath in Manila befindet, 
ift auf Wunfch der Bundestommiffion 
zum Öouverneur der neuen WPro= 
binz auserjeben worden, und General 
MacArtbur hat bereits erklärt, daß er 
bamit einveritanden fei. 
Starb in Californien. 

Racine, 9. Febr. Hier traf heuie die 
Nachricht ein, daß der befannte hiefige 
Fabritant und Menfchenfreund John 
©. Hart in %o8 Angeles, Cal., plöglich 


ten gegen Wirtbe und ihr Beligthum 
geftatten zu wollen. 
ee 


Ausland. 


Prompte Juitiz. 
Hongkong, 9. Feb. Eine Depejche 
sus Stanton meldet, daß vier Chinefen, 
die in der Nähe von Kuncufl Deutfche 
angriffen, bingerichtet worden find. 


I Sn .derfelben Depejche wird berichtet, 


daß der neue Vizefönig von Kanton 
auf feinem Poften eingetroffen ift. Er 
gehört zur Fortfchritispartei und die 
hinefiiche Preffe Tpricht fich über feine 


| Ernennung jehr befriedigt aus. 


| fremdenfeindlichen 


Pelin, 9. Feb. Die Familie des 
früheren chinelifchen Minister des Aus- 
mwärtigen Zu Sen, den die Kaijerin- 
Mutter hinrichten lieh, weil er ich der 
Bewegung toider: 
jegte, hat bei der internationalen Re- 
gierung in Peking die Anklage gegen 
den zur Seit in SFranfreich meilenden 
Bifchof Fadier erhoben, ihr Wohnhaus 
um Werthfachen und Baargeld im Ge- 
jammtbeirage von einer Million Taels 
(etwa $700,000) beftohlen zu haben, 
nachdem die Belagerung aufgehoben 
worden war. Die Befchwerdeführer 
behaupten, daß das gejtohlene Gut fich 
zur Seit im Belt don Herbert ©. 


| Squiers, defn erjten Sefretär der ame: 





geftorben ift. Er bat Colleges und reli= | 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
Manila, 9. Febr. ITayabas, die erjie 


giöſen Anftalten Stiftungen von vielen | jahre). 


‘ Taufenden von Dollars gemadıt. 


| die verringerte Herzthätigkeit 
| Schließen, daß feine Tage gezählt find. 


tifanijchen Botichaft befinde, ver eg 
demnächit außer Land fenden wolle, 
Krüger cin franfer Mann. 
Im Haag, 9. Feb. Präfident Krü- 
ger hat fich nach Uetrecht begeben, um 


jich dort von einem befannten Spezia= ! 
ı liiten feines Augenleidens wegen 
Ihwader fann dann Manila anlaufen, | 
find Reparaturen nöthig, und braudt | 


be- 
handeln zu lafjen. Auch fonft ift jein 
Geiundhettszuftand ein fehlechter und 
er zeigt beunrubigende Symptome zu⸗ 
nehmender Schwäche, namentlich läßt 
darauf 


Krüger iſt in Holland außerordentlich 
populär, und die Stimmung gegen 
England wird immer feindſeliger, 
während die Volksſtimmung gegen 
Deutſchland eine freundlichere gewor— 
den iſt. Wenn ſich der Prinz-Gemahl 
holländiſchen Intereſſen anzupaſſen 
verſleht, ſo mag er mit der Zeit eben ſo 
populär werden, wie es Prinz Albert 
ſeiner Zeit in England geweſen iſt. 
Die Krone lockt ſie nicht. 
London, 9. Feb. In hieſigen wohl— 
unterrichteten Kreiſen verlautet, daß es 
die Königin Alexandra vorgezogen hät— 
te, ihr Leben als Prinzeſſin von Wales 
beſchließen zu können, da ſie ſich körper— 
lich den neuen Repräſentationspflichten 
nicht gewachfen fühlt. Namentlich ihre 
zunehmende Taubheit bedrüdt fie fehr, 
und mahrfceinlih mird Englands 
Königin in nicht allzu ferner Zeit Zu= 
fluct zu einem Hörrohr nehmen müj- 
fen. König Edivard und die Königin 
werden wahrjcheinlih im März der 
Kaiſerin-Wittwe Friedrich einen Be- 
fuh adjtatten und die Ofterfeiertage in 
aller Stille am dänifchen Königshof 
verlieben. Die Krönung wird nicht vor 
dem Februar des nächiten Jahres ftatt- 
finden. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Southampton: Vaderland von New Vorl. 

Neapel: Hohenzollern von Rew Vork, via Gibral— 
tar, nad Genua, und ieitergefabren. 

Dapre: Ya Gascogne non New Vorl. = 

Vort Spain, Irinidad: Prinzejlin Victoria Auije, 
von Rew Vort canf einer Weftindiihen Kreuz: 


San Francisco: Zealandig von Honolulu; Nippon 
Maru von Sonchong. 


tanapel 9. Se Sn 
ı gem Difirikt, in welchem fich die metiten | 


Chicago, Samitag, den 9. Februar 1901. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ſriedensſchalmeien? 

In London geht das Gerücht, daß 
General Wood als Kommiſſär 
nach Süd-Afrika geſchickt werden 
wird, um Friedensunterhandlun— 
gen mit den Boeren-Generälen 
auzukui pfen. — Wie verlantet 
hat Sailer Wi helm jeinen fö- 
niglichen Onkel für den Friedens— 
ſchluß einzunehmen gewußt. 


London, 9. Febr. Aus gewiſſen An— 
zeichen ſchließt man hier, daß wichtige 


auf einen Friedensſchluß mit den Boe— 
ren ſchließen laſſen dürften. General 
Sir Evelyn Wood, welcher nach der 
Schlacht bei Majuba Hill im Boeren— 
| Krieg des Jahres 1380—1881 mit den 
Boeren erfolgreich unterhandelte, wird 
fich in fpezieller Milfton, wahricheinlich 
als Koınmiflär, nah Südafrika bege- 
ben, wie verlautet, umlinterhandlungen 
mit den Boeren-Generälen 
fen. Im manchen Kreifen faßt man 
diez ala eine Wbfehung von General 
ı Kitehener auf, der bald wieder auf fet- 
nen früheren Bolten alg Oberbefehle- 





haber der in Indien flehenden Truppen | 


zurüdberufen werden fol. In wohl— 
unterrichteten Kreifen ift man über: 
zeugt dabon, dab alle auf die Be- 
endigung des Nrieges 


rum den Natbichlägen Kaifer Wil: 
beims geneigtes Gehör geichenft habe. 
Daß BSeneral Wood an Stelle von 
General Kitchener die militärifchen 
Dperationen leiten wird, ift faum an 


zunehmen, da ihm, alg im Jahre 1899 | 


der Krieg ausbrach, der Dberbejehl 
über die britifchen Truppen übergeben 
worden wäre, wenn Öeneral Wood 
nicht ſehr ſchwerhörig geweſen wäre. 
Sein Leiden hat ſich heute aber eher 
verſchlimmert, als gebeſſert. 
Dampfernachrichten. 


Augekommen. 
New Vort: Bulgaria von Hamburg; Kenſington 
von Antwerpen: Fürſt Bismarck von Neapel. 
Liverp Oeeanice von New Vorf. 
VYotohama: Braemer, von Tacoma nach Hongkong. 
Abgegangen. 
Queenstown: Pennland, von Liverpool nach Phi 
ladelphia. 


Lokalbericht. 
Hinter Schloß und Riegel. 
George MeAllifter Harris, angeblich 


ein Sohn des Ex-Kongreßabgeordne— 
ten Harris aus Tenneſſee, mußte ge— 
ſtern ſein elegantes Zimmer im Palmer 
Houſe mit dem Verließ einer Revier— 
wache vertauſchen. Er wurde unter der 
Anklage verhaftet, den Leihſtallbeſitzer 
Leroy Payne, Nr. 171 Michigan Ave., 
mit einem werthloſen, auf die Fort 
Dearborn National Bank gezogenen, 
vorgeblich von Graham H.Wilcox aus— 
geitellten Ched über $90 hineingelegt 
zu haben. Harris wohnte jeit dem 2. 
Februar unter dem Namen Graham 
Foot im Nalmer Houfe und machte 
dort eine bislang unbezahlte Rechnung 
pon $40. Banne Tchuldete er für Kut- 
Ihenfahrten $54. Am Donneritaq gab 
er dafür den porerwähnten Ehe in 
Zahlung und erhielt darauf $20 in 
Baar ausgezahlt. Als er gefiern vor- 
ipradb, um den Reft von $16 zu fol- 
leftiren, wurde er verhaftet. 
— —— — — 
Sind uns voraus. 


Sekretär Sikes von der ſtadträth— 
lichen Straßenbahn-Kommiſſion iſt 
von der Forſchungsreiſe zurückgekehrt, 
die er durch den Oſten gemacht hat. Er 
berichtet, daß der Straßenbahndienſt 
in allen von ihm beſuchten Städten 
beſſer ſei, als in Chicago; daß man in 
Boſton die auf ſtädtiſche Koſten ange— 
| legten unterirdiſchen Stroßenbahn— 
| Ballagen als eine -***r Erleichterung 
für den Straßenverfehr empfindet, und 
| daß das unterirdifche Straßenbahnnetz, 
welches in New York angelegt wird, ſich 
als eine Wohlthat für dieſe Metropole 
erweiſen werde. 
ñ — 


Jäher Tod. 


Frau Ada M. Cune, No. 50 Pine 
Str. wurde geſtern vor dem Gebäude 
No. 25 Delaware Place bewußtlos auf 
dem Bürgerſteige liegend vorgefunden. 
Sie wurde nach einem, im Gebäude No. 
32 Delaware Place gelegenen Kontor 
getragen, wo ſie verſchied. Es wird ver— 
muthet, daß ſie einem Herzleiden erlag. 
Sie war 50 Jahre alt. 

— w— s — 
Beim Schneeſchaufeln verunglückt. 


In South Chicago iſt heute der 
Stredenarbeiter Frank Surlas, Mr. 
8412 Superior Uvenue mohnhaft, 
beim Schneejchaufeln in der Nähe der 
100. Str. durch einen Zug der Pitts— 
burgh, Fort Wayne & Chicago-Bahn 
überfahren und getödtet worden, 


— 


* Von morgen ab wird im Ghetto- 
diftrift ein tägliches, in hebräifchen 
Lettern gedrudtes und in jüdifch-deut- 
Iher Mundart geichriebenes Arbeiter- 
blatt erjcheinen, deifen Redaktion von 
Leon Zolottkof und Morris Rofenfeld, 
„den Sänger des Öhetto“, geführt 
wird. 

* Sreisrichter Dunne, der jchon por 
her glüdlicher Vater von fieben Kindern 
| iwar, ift geitern durch die Geburt eines 
| Zmilling-Bärchens von Mädchen in 
“feinem Range noch-erhöht worden, 


Greigniffe bevorftehen, deren Eintritt | 


anzufnüps | 


Dinzielenden | 
Pläne auf den Einfluß des Königs zu= | 
tüdzuführen find, der feinerfeits wiede= | 


- Jen wird, ‘-* 


Schadenfeuer. 
Die Denfmal:Gieferei in Grand Crofjing 
zeritört. 

Die Unlage der „American Bronce 
Works,“ 73, Str. und Woodlarn be., 
wurde heute früh um 3 Uhr, dur) 
ein Feuer, deifen Entitehungsurjache 
nicht ermittelt werden fonnte, nahezu 
vollitändig zeritört. Der angerichtete 
Schaden beträat $5000. Der einjtödiae 
Bau hatte eine Front von 60 Fuß an 
der 73. Straße und eritredtte fich 550 
Fuß an Woodlamn Ave. Dar venad- 
barte, von der „Affyrian Asphalt Evo.“ 
benußte Gebäude wurde gleichfalls be— 

ı Ichädigt. In den Bronze-Werten be— 
fanden fi eine Anzahl Statuen in 
Arbeit, von denen mehrere derartia 
! Sefchädigt wurden, daß fie aufs Neu: 
werden hergeftellt werden müjjen. Un- 
ter diefen befanden fich eine Soldaten- 
gruppe im Werthe von $1750 und eine 
Statue von ®. H. Enaliih, welche fer- 
tiggeftellt $1250 foften jollte. In der 
Anlage wurde auch das Bronze- 
| Standbild des Poliziſten gegoſſen, 
welches, zum Andenken an den Bom— 
benwurf vom Jahre 1886, auf dem 


Heumarkt aufgeſiellt wurde. Ferner lie- 
ſerte die Gießerei die Statue eines In— 


dianers und eines Soldaten für einen 
Partk in Indianapolis, die 40 Fuß 


Bronze-Standbilder ſind, und ferner 
die Statuen, welche die Front 
Kunſt-Inſtituts zieren. 

Poliziſt Swan von der Revierwa— 
che in Grand Croſſing alarmirte die 
Feuerwehr, welche erſt nach erhebli— 
| chem, durch den hohen Schnee beding 
ten Zeitverluft auf der Branditätte 
|eintraf. Der zuerft zur Stelle be- 
ı findliche Feuermarfchall erließ Jofort 
| einen 2-11 Alarm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärfung ge— 
fang es denn auch, das Feuer zu lo: 
Then, nachdem es einen Schaden bon 
$2000 an Gebäude und einen folchen 
von $3000 an Mafchinerie und Lager 
angerichtet hatte. Das Gebäude der 
„Aſſyrian Asphalt Co.“ murde nicht 
nennenswerth beichädigt. Die Beamten 
der „American Bronze Co.“ find: Paul 
Cornell, Präfident; Julius Berfher, 
Dize-Präfident und %. E. Cornell, 
Sefretär und Schatmetiter. 

Während J. Chriſtian, ein Adven— 
tiſten-Geiſtlicher, heute Vormittag in 
dr zmweiten Etage des Gebäudes Nr. 
1683 Milmaufe Ave. vor einer aus 20 
Geelen befiehenden Gemeinde predigte, 
drang Naud in dag Zimmer. Eine der 
Frauen ſtieß den Schredengruf 
„euer!“ aus, und im nächiten Uugen- 
blit fuchte Alles, was Beine hatte, in 
wilder Haft das Weite. Der Seelforger 
bernühte fich vergeblich, die aufgeregten 
Frauen zu beruhigen, die übrigens 
fämmtlich mit heiler Haut davonfamen. 
Das Teuer war in dem, Madden Bros. 





ner den Verfuch machten, eine einge: 
frorene Maflerleitungsröhre aufzu 
thauen. Die Flammen theilten jich dem, 
Hartermann & Ehlers gehörigen ©e- 
bäude Nr. 1686 Milmaufee Apenue, 
fomwie dem Gebäude Nr. 1682 Milmau- 
fee Avenue mit, welch’ leßteres Crofe 
Bros gehört. ES gelang der fofort 
alarmirten Feuerwehr, den Brand nach 
Verlauf einer Stunde unter Kontrolle 
zu bringen. Der angerichtete Schaden 
vertheilt fich wie folat: Crofe Bros. 
5500, MaddenBros. $500 und Harter- 
mann & Ehlerö $100. Die Möbel 
in dem Zimmer der Wdventiften mur- 
den um $300 bejchädigt. 

Volizifien der Revierwache an Mar: 
well Str. retteten heute Nachmitiag elf 
Berfonen aus dem brennenden Gebäude 
Nr. 306 WM. 12. Str. May Roth: 
bauer, fechs Jahre alt, ıumd ihre um 
zwei Sabre jüngere Schmweiter Anna 
| wurden bemußtlos in einem Zim- 
Imer der in der dritten tage 

des Gebäudes gelegenen elterlichen 
ı Wohnuna von den Poliziſten 
Long, Voß und Kaiſer vorgefunden 
und durch Flammen und Rauch in's 
Freie getragen, mo fie rn bald erholten. 
Neun andere Bewohner wurden von den 
todesmuthigen Beamten auf die Straße 
geleitet. Das Teuer war infolge eines 
Ihadhaften Scorniteines in einer 
Wohnung der zweiten Etage ausgebro- 
chen. &3 murde gelöjcht, nachdem e3 
einen Gejammtichaden von nahezu 
$1000 ‚angerichtet hatte. 


* Herr N. H. Fairbanf, der 45 
sahre lang eines der eifrigften Mitglie- 
der der Handelsfammer gemefen, zieht 
fich jegt vom Börjengefchäft zurüd. 
Seine Mitgliedsrechte, für die er feiner 
Seit $100 gezahlt Hat, fann er jegt für 
$2000 verfaufen. 

* Sam Marrom, der por mehreren 
Tagen aus Nebrasfa hier eintraf und 
feither im Gebäude No. 163 Nord 
Clarf Straße logirte, fprach heute in 
der Revierwacdhe an Oft Chicago Abe. 
por und meldete fich blatternfranf. Er 
war fchon jeit mehreren Tagen leidend. 
Die Polizei veranlaßte feine Ueberfüh- 
rung nad) dem Slolir-Hofpital. 

* In Richter Gary’s Wbtheilung des 
Superiorgerichts ift heute zuaquniten 
der Gjährigen Clara Mervin ein auf 
$15,000 lautendes Zahlungsurtheil 
aegen die Stadt eingetragen morden. 
Die Heine Merpin ftürzte am 8. Mai 
1899 vor dem MceEmwen-Gebäude, Ede 
Wells Str. und Inftitute Place, dur 
eine offengelafiene Fallthür im Bür: 
gerfteig fieben Fuß tief hinunter und 
hat dabei Verlegungen erlitten, von 
denen fie fich jchwerlich je wieder erho- 


hoch, angeblich die größten eriltirenden | 
des | 


gehörigen Gebäude Nr. 1684 Milwaus | 
fee Udenue entitanden, als die Bemoh- | 


Deutiche Heitung 


Macdten reihe Beute. 
Geldichranffprenaer operiren erfolgreih in 
dem Kontor der Ch cago & Weitern 
Coal Company. 

Geldichranffprenger operirten in der 
bergangenen Nacht erfolgreich in dem 
Kontor der Chicago & Weitern ECoal 
Company, an der Südoftede von Elarf 

| und 12. Straße, und erbeuteten $150 
ı in Baar, fomwie übertragbare Werth- 
pcpiere im Betrage von $S000—HI000. 
Der Geldichrant wurde theilmeife De- 
I molirt, doch überfahen die Raubgefellen 
ı $300, die fich in einem geheimen Fade 
| befanden. Um in das Kontor zu ge- 
| langen, Eletterten die Diebe durch ein 
Hinterfenfter in das von der Chicago 
| Potteryg Company e 
ı gebäude und erbracen in dejien zweiter 
| Etage eine nach dem Kontor der Chi: 
| caao & Weitern Coal Company füb- 
rende Thür. Die Coal Company 
hatte einen ungewöhnlichen %or= 
rath an Baargeld und Cheds an 
Hard und der Betriebsleiter % 
J. Poſta iſt der Anſicht, daß 
die Einbrecher mit den Geſchäftsgepflo— 
genheiten der Firma wohl vertraut wa— 
ren. 
Zahlungen ſeitens der Firma zu leiſten 
waren, letztere auch ihre Angeſtellten 
auszulöhnen beabſichtigte, ſo hatte ſie 
für einen größeren Geldvorrath ge— 
ſorgt. 
Zwei Buchhalter und Frank Poſta, 
ein Vetter des Betriebsleiters, verließen 
das Kontor geſtern Abend um halb 
ſieben Uhr. Frank Poſta, der Betriebs— 
leiter, verläßt gewöhnlich als letzter 
die Anlage und iſt des Morgens als 
erſter zur Stelle. So auch heute früh. 
Er fand das Kontor in wüſter Unord— 
nung vor. Stühle, Tiſche und Pulte 
waren umgeworfen, der Fußboden mit 
Papieren und Büchern bedeckt, der Geld— 
ſchrank geſprengt. 
Fuß hohen und ſechs Fuß breiten Geld— 





ſchranks loo gleichfalls auf den Dielen, 
theilweiſe 


eine innere Thür 
aus den Angeln gehoben war. In 
der Nähe des Geldſchrankes lag eine 
zerbrochene Feile und ein gleichfalls aus 
dem Leim gegangener Vohrer, während 

auf dem Geldſchrank ein ſchwerer Ham— 
mer von den Einbrechern zurückgelaſſen 
worden war. — 

Es wurde ſofort die Polizei der 
Harriſon Straße in Kenntniß geſetzt 
und wenige Minuten ſpäter trafen 
Kapitän Mahoney und eine Anzahl 
feiner Mannen om Ihatort ein und 
nahmen den Ihatbeftand auf. Derjel- 

| be ergab, daß die Diebe, zweifellos 
| Korpphäen der Zunft, den Griff der 
Geldfehranitgür abaefchlagen und dann 
die Thür mittel® Dynamit gelprengt 
hatten. Das Gebäude, in deffen ziei= 
ter Etage Sich das Kontor befindet, 
liegt auf den Höfen der Chicago & 
| Eaftern-Bahn. Fred Effor und Wil- 
liam Miller, zwei bei der Bahnaefell- 
Iheft angeftelte Wächter, erklären, 
feine verdächtige Perfonen in der Nähe 
| des Gebäudes gejehen oder verdächt:aes 
Geräufch aebört zu haben. Lebteres 
| würde zwar von dem KRaffeln der Lo- 
fomotiven und Güterzüge, den Sig— 
nalpfeifen u. |. mw. übertäubt worden 
fein. Der Polizei gelang es bisher 
nicht, auch nur Die geringite Spur von 
den Räubern zu finder. 


| während 





Kurz und Neu. 


* Megen eines thätlichen Zufammen= 
jtoßes, zu dem es zwijchen ihm und ei- 
nem Miether Namens W. E. Ser-Pi3 
gekommen iſt, ſiand heute T. 
L. Slingov, Hausmeiſter des Zins— 
gebäudes No. 199 La Salle Ave., vor 
Polizeirichter Kerſten, der ihn unter 
Friedensbürgſchaft ſtellte. 

Als der Falſchmünzerei verdäch— 
tig, befindet jih Michael Gilhouley in 
Der NRepierwahe an der KLarrabee 
Straße in Haft. Er murde geitern 
Abend von dem Bolizilten Wpolph 
Bhilipps in einem Straßenbahnma= 
cen der Wells Str.-Linie verhaftet, 
als er dem Kondufteur Charles Wil- 
fon einen falfchen Silberdollar auf- 
hängen wollte. In dem Beitte des Ur- 
reftanten wurden falſcheSilbermünzen 
im Nennmwerthe von $20 vorgefunden. 

* Der Ausihuß von Mitgliedern 
des DVermaltungsrathes der Northmes 
ftern Univerfity, welcher einen Präli- 
den der Anftalt ermählen fol, war ge= 
ftern Nachmittaq in Sigung, ohne der 
Löfung feiner ſchwierigen Aufgabe 
auch nur um Haaresbreite näher zu 
{ommen. Dr. R. D. Sheppard,Scha: 
meister derliniverfitätsbehörde, ift noch 
immer al3 Kandidat für das Präfi- 
dentenamt derfelben im Tyelde. 

* Durch den jünaften Schneefturm, 
der mweftlich, öftlich und nördlich von 
bier noch weit Jchlimmer gebauft hat, 
als inChicage, wurden bedeutende Ver- 
zögerungen im Bahn- und im Pojt- 
verfehr verurjacht. 


—— 4 —— ——— 


Das Wetter. 


ı Auditorium: 


Nom Wetter-Burcau auf 
ı folgendes 


nächſten 
icht geſtellt: 


Thurm 
Wetter 
icago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
e Abend und morgen, bei ſinkender Tempera 
tur: Minimaltemperatur während der Naht zwiſchen 
6 und 10 Grad über !; itarfe nordiweftliche Winde, 
Die morgen verär 
Illinois und 
Abend und morgen; 
Winde. 
Niedver-Mihigan: . Reaneriich 
morgen; jinfende Temperatur; 
Winde. 
Miſſouri: 
auch morgen; 
Theilen: veräuderliche 
Wisconfin: Im Allgemeinen ſchön beute Ab’nd 
und morgen: etwas fälter: ftarfe nordiweftliche, jpä: 
ter veränderlibe Winde 
In Ebicags ftellte jih der Temperaturitand don 
aeitern Abend bis heute Mittig wie folgt: Abends 
6 Uhr 33 Grad; Nachts 12 Uhr 22 Grad: Morgens 
6 Ur 4 Grad: Mittaa 12 Ubr 5 Grad. 


bunte 
d:ränderliche 


3 ‚und filter 
weltliche, Ipäter 
heute 
ftarf: 


Abend und 
nordmweitliche 
Schön beute Abend und 
fälter in den öftlichen 
Winde. 


wabricheinlich 
und jüdlichen 


benußgte Hinters | 


Da heute eine größere Anzahl | 


Die Ihür des acht | 


— für 


Anzeigen. 
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Eine hübfhe Summe. 


Der Staat zieht von der Binterlaffenfhaft 
€. J. Lehmanns Erbjihaftsjteuern im 
Betrage vou $74,859.11 ein. 

Countyrichter Carter regelte heute 
den Betrag der Erbichaftsfteuer, melche 
die Erben von ©. %. Lehmann, dem im 
borigen Jahre verjtorbenen Begründer 
der „Fair“, an den Staat zu entrid)- 
tet haben. Diejelbe beziffert fich ins— 
gefammt auf $74,839.11 und vertheilt 
jich auf acht erbberechtigte Berfonen, die 
an der Nachlaffenfchaft theilhaben, wie 
folgt: 
Frau Auguſte Lehmann 
Emilie W. Peaecock, Tocht 
Edward J. Lehmann, 
Auguſta E. Vehme 
W m 


Lehmann, So 
Charles Praeſant, Neffe 


RÜBER nee 1,45,011.45 


Der Neffe hat von feinem Erban— 
theil 2 Prozent an den Staat abzuge- 
ben, die Wittwe und die jechs Kinder 
aber nur 1 Prozent von dem über 
520,000 hinausgehenden Theil der auf 
fie entfallenden Beträge. County— 
Schatzmeiſter Raymond, der von Amts— 
wegen die Einziehung der Steuer für 
den Staat beſorgt, hat für dieſe Müh— 
waltung, die in der Entgegennahme ei— 
ner Bankanweiſung beſteht, eine Ver— 
gütung von 2 Prozent zu beanfpruchen, 
alfo $1,496.78. 


Sucht ihr Redht an wahren. 


yrau Gurab Mayer hat beim 
Superior = Gericht um einen Befehl an 
die Sroßloge der Knights and Ladies 
of Honor nachgefucht, welcher bieje 
| zwingen joll, fie wieder in ihre Rechte 
als Mitglied des Ordens einzufeßen. 
| Zzrau Mayer ift im Jahre 1883 bei der 
Anchor-Loge No. 105 zu Sullivan, 
S0., in den Orden eingetreten und trat 
ı Ipäter zur Wlpha-Loge No. 28 in 
Mattoon, IN., über. Um 5. Mai 1900 
händigte fie dem NRechnungsführer 
diefer Loge H10 als Bezahlung für zwei 
bereits fällige Umlagen und Anzahlung 
auf die zur Zeit noch nicht fällig geme- 
’enellmlage ein. Troß dieferAnzahlung 
fei fie am 1. Juni von der Xoge fuß= 
pendirt worden. Am 29. Auguft habe 
| fie meitere $10 an die Loge gezahlt. 
ı Man habe diejfes Geld angenommen, 
ihr aber eröffnet, daß fie fuspenbirt 
' jei, und daß, um wiever aufgenommen 
zu werben, fie fih von Neuem einer 
ärztlichen Unterfuchfung würde unter- 
| ziehen müffen. Am 5. September habe 
fie diejfer Werfung Yolge geleiftet, der 
Unterfuchungsarzt have jie für gefund 
erklärt, aber die Loge habe fie troßdem 
nicht wieder aufgenommen. DieGefud): 
jtellerin meint nun, e3 fei klar, daß e& 
ber Zoge nur darum zu thun fei, die 
51,000 Berficherungsgeld zu jparen, 
melche nach ihrem, der SBittftellerin, 
Iode ihre Tochter Sarah zu fordern 
haben würde, wenn man ihre Mitglied- 
Ihaftsrechte auch fernerhin anerfennen 
müßte. 








— > — ——— 


In bitterer Noth. 


Die Polizei der Revierwadhe an 
Sheffield Ave. wurde geftern Nachmit- 
tag benachrichtigt, daß eine Frau und 
ihr zmweijähriges Kind in einer Dad) 
fammer des Gebäudes Nr. 908 Semi- 
nary Ave. bittere Noth litten. Sofort 
angejtellte Ermittelungen ergaben, daß 
Frau Mary Henning und ihr Kind, 
thatfächlich jeglicher Baarmittel ent- 
blößt, dem Verhungern nahe waren. 
Frau Henning ift nicht imftande zu ar= 
beiten und erflärte, daß fie und ihr 
Kind elend umfommen müßten, wenn 
fich barmberzige Leute nicht ihrer an- 
nehmen würden. E3 wurde Frau ©. 
Sterling von dem „Bureau of Alfocia= 
tedCharities“ benachrichtigt, welche un= 
verzüalich Nahrungsmittel und Kleider 
für Mutter und Kind jandte, 

— — ——— 


Bleibt in Haft. 


Richter Gibbons hat das Habeas— 
Corpus-Geſuch abſchlägig beſchieden, 
welches im Intereſſe des Griechen De— 
metrius Karidis an ihn gerichtet wor— 
den iſt. Er erklärt, daß der Friedens— 
richter, welcher die Verhaftung des Ka— 
ridis anordnete auf Betreiben von ei— 
nem Vetter deſſelben, deſſen Bruder 
Karidis in Griechenland erſtochen ha— 
ben ſoll, ehe er nach den Ver. Staaten 
entfloh, zwar nicht befugt geweſen ſei, 

die Verhaftung zu bewirken, daß aber 
unter den obwaltenden Umſtänden Ka— 
ridis in Haft zu bleiben hätte, bis der 
griechiſche Konſul ſich ſeinetwegen mit 
den Bundesbehörden in's Einverneh— 
men geſetzt haben werde. Bis dahin hat 

| der Richter die meitere Verhandlung 
des Falles „aufgeichoben“. 


@ut fortgefommen. 


An der 40. Straße, nahe Paderz’ 
Urenue, entgleifie heute ein mit Bauholz 
beladener Güterwagen, und die Hälfte 
der Ladung flog in den Schnee, mit ihr 
der Weicheniteller Jerry Irapis, welcher 
fih auf dem Waggon befunden hatte, 
und der bei dem Herausfallen der Bal- 
fen unter diefen begraben wurde. Die 

| anderen Mitglieder des Zugperfonals 
machten fick fchleunigft daran, ben 
Mann unter den Balten herborzubolen, 
doch befürchteten fie, daß er todt fein 
mürde. Es ergab fich aker, daß er ne- 
ben einem diden Balten zu liegen ge= 
tommen mar, der ihn vor den nad): 
ftürzenden Brettern bewahrt hatte. So 
hat der Glüdapılz nur einige Hautabs 
ſchürfungen davongetragen. 
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wachte. ebenſo müd 

„Mein Kopf 
th mid mand 
oder aufrecht itehen fr 
aber die Norvs 
meine © 
beiten Aerzt 
Ich batte —* 
welche eingenommen, 
ſeiner eigenen Erta 
Schachtel aufgebra uct ha 
meilungen o nzu 
dauernden N 
friſcht zu ſein. J 
pfehle ſie auen m 
wenn ei 

ak 15) 


Wenn 


a a . 


t fühle 
Eltllen Par 


Rerven⸗ Zerrüttung. 


tand ı1d 


Bil liams 

jabe pemühn 
fofort hei en Kand zu 
2 


mbeklagen? werthen Zuſtende 
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+5:05 Nm; 76:36 Rn. 
30 Ar, "10 Nm., "10:15 Nm, 


Bu., 44:25 Nın.. +4:45 m.. 
+3 Bn., $4 Bin, 77 On. 9 om. 


Sanespılle— Abt. 76 
Nilmaufee— Abt., 

“3 Nın., "5 Yım., "8NM., "10:80 
Sonnta a8; d&cm» 


+11:30 Bm, 2% ir 
ag3; & täglid 


3:00 Bin :30 stm 


"83:00 9m 32m 


Nachmittaqs. 
Taͤglich; * ausg. Sonntag; 8S 
8, % ausg. Montags; ⁊* aus sg. © 
bis Denominer k ‚tägl & bi, >81 veen Van 


ER ; Shore Eifeubahn. 

Bier Timited Soneı züge täglich zwiſchen Chicago 

S. St. Louis nach New Yort und Boſton, via Waͤbaf 
Siſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit-eleganten EB« 
und Buffet · Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaſfh. 

EAbſahrt 12. 2 Migs. Ankunft in — mu. 


Mbfahrt 11:00 Abds,. 


een 
u 50 NDb8, 
“New Hort. 50 Vorm. 
Boſton 10:20 Vorm. 
Bia Ricel Rinte 
af. 10:85 Borm. Ankunft in New Pı — 3:00 Nachm. 


4:50 Nach in. 
Abſ. 10:15 Abds. 
u to E 


" rt 7:56 Vorm. 
x 0: > Vorui. 
Büge gehen ab von St. "2owi3 wie folgt: 
ta MBabaih. 
bl. 9:10 Borm. Ankunft in Nerv Noik 3:30 
. . Boltoı 3:50 Abds. 
ubf. 8:40 REbE. 5 „ New York 7:0 Borm, 
Boſ 20 Vorm. 
Wegen —— Einzelheiten, 9 i Schlafwagen. 
wũ. ſ. w. ſprecht vor oder ſchre 
©. @. "Rambert, Generale 
5 Vanbderbilt Ave., New Vorf. 
8. 8: ReSarthn, Gen. Weftern- Baffagier.ägent 
205 ©. — Chicago, X. 
Sohn DW. Eos?, Tidet-Agent, 305 ©. Elarf Str., 
&hdicagd, SL 


Nadın. 


ſagier⸗Agent. 


Zuinozs Zentral⸗FGiſenbadn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
hofſ. iT Str. und Park Row. Die Zuge nach dem 
Eüden Fönnen (mt Ausitahme des Poſtauges) 
ar ber 22. Sir», 39. Str.» Hyde Parf- und 63, 
Str Station beitiegen werden. StadtsTidet-Difice, 
W Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchzuge: Abſabrt Ankunft 

New Orleans. & Niemnnı8 Spezial * EI DB 8.20*8 

Bew Orleans & Diempb; 8 Yımited * 530N 11.200 

Monticello. i., und Decatur. ....* 5 8% 1.983 

wn Vouis Springfieto Diamond, 

ON 1.358 


Et. Elan Springfield —— 
Spezial * *2 
——— St. Koma vnfat. 18.58 
Memphis Nem Hrlean 12 Boftzug..* 2508 
Bloominaton & Chatswortlene... 5. 320N I) 
Eranoılle Erpreß ARE 27:0 $ r 
Evinspite, Cairo un EION *° 7.08 
Kanfafer & Giimain....... 4.0 10.00 D 
Druide, Sın Vo atıtico. *10..08 
Bubiau: „Sour, y & "10.208 
Omuha, Term n ( 
Kodford, Dubırcur & Sıouz 
Rodford Paflagierzug.. 
Bubuque, st z20d .uu 
Rodtord & Tubunıe 
FTFaalich. Taad lich au dcr one n a 


icar 5 


Atchiſon, Topeta * Santa Fe Giienbahn. 


Hguye deriar« n Beardorn Station, Po t und Dea 
a Ts 
Born . Str. ---Tidet:O 0° A 
Tick fiu ice, 109 Adams Str. — % 
8,037 GEentral — ER 


Of Wr 

Etreato: urg, Ft. Map. ] an sh 
old Satifornie rt 08° 5 " 

ageles, ©. Diego, S. Fran * LOWER. * 2:1: 
Streator Belkin, Momo Mi ] 1:08 R 12: 
Etreator, Aoliet, Tody. Lemont 
Lemont, Lodport und Aofiet.. 1 
Kimi €: ty, Goto. 


5° RM, 
tab * 

Ran Gil. Oflabon na & $ rag * 

Taalich· J] Ausoenom sen Spuntags. 
MONON ROUTE-—Dearborn Station. 

Kidei Difices, 232 Elarf Str. und1. Klafie Hotels, 
Abgang. Ankunft. 
28 8 BD. 


HR, 
9:08 


mdianapolis u. Gincinnatt.. 
afayette und Youisville 
nmdianapplis u. Gincinnati.. 
ndianapoliß u. Sincinnati.. 
nbianapolis u. Eincınnatı 
ayette Accomodation 
Bafayette und VBouisville. 
— —— 
Zöglid.: + Sonutea aubg. 


— — 


Baltimore & Ohie, 

MWahndhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidete 
‚Office: 244 Eier Str. und Auditortum, Keine ertra 
— verlangt auf Yimtited Zugen. Züge tägl &. 
Anfa * Antı uft 
* 1.30 515 N 

* 2 TI Hin ion Beitie 
(ed, Sum es 1 Set 
I uinıdon mn B.ii 

rind ted 

Blretina. aνν 
purg üörren.. —XR I» 


un E89 


Ghicaın 3 w 


"Saga t Uusgenommen Sorniugi 
Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago uns 
@t. Zouid:Eifenbahn. 


Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Clark Gtr., an bes 
Ener Ale Züge tüglih. Abt. Auf. 


zu ort ine n&rpreß.- * BB 95N 


LHN IHN 

7.408 

fftce, 111 Adams Str. und Wuditorium 
ou Gcntral 2052 


42:02 On | 
9:30 Bm | 
945 Nm | 


700 Bm8 
# 10 tm | 


11:10 2 tm | 
4:10 Rın i 


' Tel. Main 3100. 


' &ofalnad Yurııaa 


ı Glinton, Dioline, Kot Jeland .. 
| Saleshura und Ouinch. : 


| Eterling, Rodelle und — 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


3 Wird allen Magenleidendes 
warm empfohlen 


#4 Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTAN 


8, Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
| BOONEKAMP 


Eugene 
Fieid's 
HFedichle. 
Ein 87.00 
Bu). 


Das Breih des 
Jahr hunderts. 
Prachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 
der größten Ar: 


— — — — —— — — — —— — — 


Frei 


Sedermann, der fih für 
ugenerField Monument 
Souvernir Fund* intereifirt. 
Beichnet jopiel Ahr- wollt. 
Eubjtriptionen von$l aufw. 
berehtig sen zu dem prädtis 
gen Kuch 
“Field Flowers” 

in Zeinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ffription zum Fond. Das 
Puh cuthält eine Auswahl 
bon zrields beiten und re: 
repröfentativen Merken und 
ift ze Wblieferung bereit. 
I ı Wenn die größten Künitler 
tiften der Weit. Iper Welt nicht freiwillige 
— e geleiftet hätten, Zönıte das Buch nicht 
unter 87.00 beraeitelit torrven. 

Der aufgcbradte Fond tpird zur Hälfte an die 
3e3 verftorbenen Gugene field vertheilt, 
dere Hälfte zur Errichtung eines Monu— 
ments zum Andenken an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 
Eugena Field Monument Souv. Frind 
(Auch in Buchläden.) 1S0O Monroe Str, 
GChiccan. Wenn Abr das Norte bezahlen mollt, 
ihift 106. Ermwähnt die „Abenopoft®. 3Bno® 


an 
Der 


m und aufwärts für Lolteii in der 
Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. und Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Bedienung. 
eteltriſche Cars durch von der Subdiviion 
tadt, Fare 5 Cents. Eine bequeme éent—⸗ 
den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
zgezeichnete erg edder und jchöne Ytefie 
abe <chulen, Kırden und Store. — Um 
auf den Marit zu bringen, wird eıne bes 
zahl Diefer Yotten zu den jeßigeit niedrie 
berfanft werben, und werben die Preiie 
ht. Wenn man die Yaye der Lotten in 
:teht, Fo find feine beiferen und bılligegen 
Potter zu finden. Ruf Verkauf beim Gigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPRH STR., nahe ie Salle 


boldzier, Rodgers & Froehlicı 


Advokaten, 


820 Chamber of Commerce 
LA SALLE & WASHI :GFUN STAR. 


Sjait.do, a,jon, ı 6 


“ti Erate” uud glen'' 


edt: Havana: Zirarren, von Keunern — — 

GVUMPAVE A. MUALER 

Telephun: L. V. 463 1644 N. Halſted Str. 
Iljan,iIm,X 


Eiſenbahn-⸗Fahrpläne. 

marlinagten⸗Sinie. 

Chicago· Burlingtone und Qurmene@ijenbahn. Tel, 
No. 383: Dlaın. Schiafwagen und Xıdet3 ın 2Il 
Ela:t Str., und Union. Bahndof, Canal und Adanıd, 

Züge, Abfahrt Ankunft 
£ 200% 

Lttawa, Etreator und La Ealle.. 

NRoceNe, Rodtord und yorreiton. .+ 8.208 

Lokal⸗Punkte, Ilinois ĩ. Jowa 1.909 
..711.30 2 

..11.30 8 
11.30 VB 

— in: 

y 


+6i0N 
SON 
7.003 
t 200* 
220 * 


Alle Orte in Teras 


vo 
3% 
228 


— Madiſon und Keokuk.. 
enpver, Utah. Galıfornia ... 
Ditawa und Streator 


-SSarpamı 
“ 
wor 


<< 
SmpmmSsS 

“= 

= 


SEE, 
ENRSUBHERLER 


SSBBLTSSE: 
=... + oo. ++ 


Kıncoln, Ortaba, 6. Blufis, ... 
Ranlas Eity. St. JYoierb.. 

Et. Paul und Minneapolid. . 
Duincn ud Stanlas Eitn.. .. .... 
St. Paul und Minneapolis...... 
Keokuk, Ft. Madion. 

Omaha, Linceln Denver 

Salt Lake. Ogden California ind s 
Deadwood, Hot Springẽe, S. D.. »1.00 R 

* tb, ausgenommen Eonntag 
su aien Samftıqd 


238888= 
Ans 
Manaszusraın.n 


+3. 8. 


na 
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Arornia 


dnioht Tpez MM — 
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seo 
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Oncico GREAT WESTERN Rt 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Kentral Station, 5. Eu = riſon Strahe. 
Kıta Office: 115 Adams. 28 a 


"Tüäglid. 
— RE My Sieg 
De 3) " ⸗ 83, « 
we are H Sox N '20R 
Dazee Saah nun 810% Ban 


wAbendpoft‘, Ehicago,- Samftag,, Det, ?..Fichruax 1901, 


Die biftorifhe Entwidelung der 
preußiihen Armee. 


Von Fritß Hoenig. 

Wenig älter als das preußiſche 
Königthum iſt bie ſtehende Armee 
Preußens. Ihre Anfänge fallen in 
die Periode, die der höchſten Entfal⸗ 
tung der Werbung unter Wallenſtein 
folgie. Es erforderte aber lange Zeit, 
bis die Auswüchſe dieſer | 
ganz überwunden werden konnten: 
Berfuchen wir die Entwidelung * 
ſtizziren. 

Im 17. Jahrhundert ergänzten die 
brandenburgijchen Truppen ſich durch 
Werbung im Inlande auf den 
jedem Truppentheil zugetheilten Werbe— 
plätzen. 


Schwadronen. 


Das Erſatzweſen blieb auch in der 


Folge im Weſentlichen unverändert, 
doch wurde ſchon 1701 eine Landmiliz 
bon 10,000 Mann neben bem Heere 
aufgefiellt, deren Sived freilich nur var, 
Die Grenze mwäjrend Des Krieges zu 
beden. 

Ssriebrich Wilhelm I. Hob die Miliz 
mieder auf, brachte dafür jebod das 
Heer von 38,459 Mann * 83,468 
Mana, und beftimmte am 22. $anuar 
1715, daß die einzelnen Regimenter fi 


auf Werdungen in ipren Standquartie- | 
ren beichräntten. Dies führte zu vielen 


Reibungen unter den werbenden Irups 
pen. 
MWerdungen im Weiche ein, und ba fie 


werbung am 26. Februar 1721 ganz 
aufgehoben. Nur Freimillige und 


durfte von nun ab dem Inlande ent— 
nommen werden. Hierdurch entlianden 
neue, jchwere Uebeljtände, die Armee 
wurde entnationalifirt, gemaltfame 
MWegführung befonders „langer Sterle“ 
war feine Seltenheit. 

Allein der große Organijator er: 


errichtete 1729 in Preußen, Pommern, 


bom 1. Mai 1733. Das Heer jollte 


nach diefem aber doch noch zu 4 aus | 


Ausländern beiteben. 
Hriebrih Der Große 
Kanton = 
1743 auf Shlefien au3 und 
gleichzeitig die Ziffer der Ausländer bei 
der Infanterie auf zwei Drittel felt. 
Thatſächlich ſtieg fie 


dehnte 


überraſchende Anordnung entſprang 
aus der damaligen Wirthſchafts-Auf— 
faſſung, der auch der große König hul— 
digte, und die in der Wehrpflicht de 


werbe, des Handels und der wirth⸗ 
ſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit des Staa— 
tes erblickte. 


Befreiten — ſehr groß. 
1755 betrug der Friedenäftand 135,- 
750 Mann, und von 1757 ab 200,000; 


abzüglid der „Erimirten“ erhob bie | 


Kriegsmadt des Königs fih auf jechs 
Prozent der Bevölferung. Nach dem | 
fiebenjährigen Kriege jehte der König | 
die Ziffer der Beurlaubten für jedes 
einzelne Regiment zmwijchen 15 biä 45 
per ompagnie feit. Bei 20 Beurlaud: 
ten hatten die Kapitäns fchon eine Eins 
nahme von 1200—1300 Thalern. 

Beffer ald viele Worte harakterifiren ı 
nachfolgende Ziffern aus dem Xahre | S 
1777 die Zufammenfeßung des Heeres. 
Das Regiment Alt-Stutterheim zählte 
50 Offiziere, 118 Unteroffiziere, 41 | 
Spielleute und 1600 Gemeine, davon | 
waren 16 Offiziere, 29 Unteroffiziere, 
5 Spielleute, 746 Gemeine Ausländer. 
Berheirathet waren 7 Dffiziere, 68 
Unteroffiziere, 13 Spielleute, 650 Ge— 
meine, und haben 8 Difizierö= und 918 
Soldatentinder. Unter den Auslän: | 
dern befanden fi jedoch nicht nur 
Deutjche, fondern 3. B. 20 Franzofen, | 
15 Rurländer, 5 Lothringer, 17 Defter: 
reicher, 281 Polen, 4 Schweden, 10 
Schmeizer, 7 Ungarn u. f. w. Inter | 
20 Jahren waren nur 8 linteroffiziere, 
25 Oemeine; ziwifchen 50 und 60 Jah⸗ 
ren 5 Unteroffiziere, 6 Gemeine; zwi- 
ſchen 40 und 50 Jahren 28 Unter: 
offiziere, 4 Spielleute, 91 Gemeine; | 
zmwiichen 30 und 40 Jahren 50 Unter: | 
offiziere, 14 Spielleute, 603 Gemeine, 
und zwilchen 30 und 20 Jahren 875 
Gemeine. 

Friedrich der Große hinterließ bei 

53 Millionen Bewohnern ein jtehendes 
Heer bon 186,000 Mann, jein Unter: i 


Schwindfucht 


ift ein bleiches Geipenit, 
welches manchem Seite bei- 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erjten Stadien. Kür 
Heilung von Erfältungen, 
Huften, Influenza, Beifer- 
feit, beichwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
KRalies und der Lunsen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
IONEY 


— U) 


J 
4 


orehaund and Tar 
erreicht. 


Zu verfaufen bei allen Apothetern. 


Bite’3 Zahnwebh:Tropfen beifen in einer Minute, 
Hil's Daeat⸗ und Bart » Färbeinittel, 
fhiwarz und braun, SO Geuts. 


Das brandenburgiſche Heer 
bezifferte ſich beim Tode des Srogen | 
Kurfürften auf 29 Bataillone und 41 


itional, 
Der König führte Daher 1718 die 


; Tollte, feji; 
Keglemenis vom 12. Februar 1792 be— 
gen j 1 ı reit$ den Grundjat der allgemeis 
fannte aud) die Mängel dieles Syitems, | 


nicht über Die | 
Hälfte des aktiven Heeres. Diefe heute | 


| firen,“ 
| folgte eine Modlmadungs - Inſtrut⸗ 
Deshalb war die Zahl tion, allein es fehlte die Eintheilung in 


der „Eximirten“ — der vom Dienen 


eingeſetzte 
Kommiſſion ihr welt ge] Ihichtliches Res | 


oes Haus, 


c 


schmutzi 
Ileım hinaus.” 
< Putzseife. 


n 


. 
1 
a 


compactes Stüel 


* 


treibt den Mann zum 
s ıst cın 


E 


«Eine faule Frau und e 


fünfte. 


: halt beanfpruchte 3 aller Staatsein | 
Diefes Heer war in 5 Janjanz | 


terie- und 4 SKanallerie-Anfpettionen | 


eingetheilt, 
überdie3 vertvalteten Die 
jelbit. i 
Diefen Mangel mollte Friedrich 
Wilhelm IT, durch einen Erlaß vom 17. 


ee ; ‚ Februar 1787 bejeitigen; Diejer König 
Taugenichtfe — Lebtere zur Strafe — 


jeßte ferner das Verhäliniß der Aus» 


in ber Kompagnie bei zwanzig] jähriger 
Dienjizeit, nach deren Aölauf d 
dat nicht tnieder einberufen 


endlich enthält der $ S des 


nen Wehrpflicht, injofern Kies 


e mand, der den Schutz des Staates ge— 
Mark und Magdeburg wieder die Land- nieße, 
miliz, organiſirte ſie in 4 Regimenter 
und gab dem Heere das berühmt ges | 
wordene Kanton= Reglement, 


lich feiner Vertheidigung ents 
ziehen fönne; allein die „Sremtionen“ 
blieben noch zahlreich. Auch die Drga- 
nijation de Heeres 


unterbrach die begonn enen Reformen. 
Damals bezifferte das Heer fich auf 
235,600 Dann: bon 30 Millionen 
Ihalern beanfprucdhie ſein Unterhalt 
17 Millionen. 

Sriedrih Wilhelm III. änderte an 
der Organijation Des Heeres zui ächſt 
nichts Weſentliches; unter dem J1. Jan. 


1798 erging aber die berühmte Ordre, 
ı nad) der jich „fein 
dürfe, meh Standes und Ranges er 
Snländer eine Schädigung der Ge: | 


Soldat unteriiehen 


auch ſei, einen ſeiner Bürger zu brüs— 
und am 1. Januar 1800 er— 


Mobilmachungs-Diſtrikte, und es ließ 
ſich überſehen, daß der Armeetroß kaum 
rechtzeitig aufgeſtellt werden könne. 
Der König ließ daher 1803 
Militär = Organijations = Kommijjion 
zufammentteten, ihre ——— 
den vielfachen Gebrechen der Organiſa— 
tion abhelfen ſollten, 


wegen der Mobilmachung von 1803 
nicht 
1806 befanden ſich die Truppen wieder 


zur Ausführung. Ende März 
demobil in ihren Garniſonen. Am 9. 
Auguſt 1806 wurde das Heer wie 
mobiliſirt, bald 
—. im Felde zujamınen. 
Nac) der Konvention von Barts vom 


!8. September 1808 durfte das preu= 


Biiche Heer nur 42,000 Dann, bie laut 


gelangten jede) | in ve 


aber eg war nidt nası 


er Sol: | 
werden 


Die | 


die | 


| bon der We 


| entwidelt. 


— 


L En z | zweijährige Dienf 
Iruppen fih unter Aufficht des Hertz | 7 e 
* — e ſchers 
ſich bewährten, wurde die Inlands⸗ 


| lich en Ürperimenten 


länder zu den Inländern auf 76 zu 95 ı zeform Wilhelms I. von 1860 verwirf- 





ı zu Xande zurüdgelegt; 
erum | 
darauf Drag) Das ganze | 


— an 


mehr und Freitoilfigen 253,350 Mann 
aufftellen. 

Nach dem Bef freiungslriege erhielt 
as ſtehende Heer eine Stärke von 130, 
000 Mann in einem Garde» und act 
Provinzial-Yrmesforps; feine Grund: 
lage bildete Das berühmt gewordene 
Geſetz zur Verpflichtung zum Kriegs⸗ 
dienſte vom 3. September 1814 nebit 
der Yanomehr-Ordnung vom 21. Nob. 

>, ausgearbeitet von Boyen, bon 
hjen tigen unter den Reformatoren, 
einem ganzen Wejen nach mit Jeis 

nem Meifter Scharnhorit die ardhte 
Verwandt ichaft hatte und in feine 
een am er ef ffien eingerveiht wat. Die: 


Das Ber :mäd) iniß Sk ara! Aſi⸗ gel- 
en und imurbe für die ferneren Shid- 
ıle nes Staates entjcheidend. 
Allerdings hat es nicht an Zeiten ge= 
die jeine Dirchführung bedroh- 
Der Geldmangel des Staates, die 
e ten Stände und Voltsklaſſen ge— 
iu tt eiem viele Jahrzehnte nicht die Aus— 
führ ing der allgemeinen Wehrpflicht, 
mie fie ihren Schöpfern vorjchwebie; 
auch reaktionäre Wallungen kehrten ſich 
gegen das Geſetz. Aber einer war da 
— und er ftand an wichtiger Stelle — 
der ſich einen Schüler Bogens nannte, 
der die Vorzüge Des Geſetzes völlig 
durchdringen lernte und auch 


ſeine Ausführung Jahrz— ehnte hindurch 
mehr oder weniger gefährdet ſchien, 
mochten ſie Sande ehr-Rekruten oder 
tzeit heißen; es war 
der ſpätere Kaiſer Wilhelm J.; er wich 
nur inſofern von Boyen ab, als er die 
2 idwehr in engere Verbindung mit 
Linie gebracht wiſſen wollte. Die— 
r Geſichtspunkt iſt nach vielen vergeb— 
in der Heeres⸗ 


al 
er 


lit worden. 
Preußen hatte mit der Aufitellung, 
Friedens- und Kriegsgliederung des 


Heeres neue Bahnen betreten, es ſchlug 


auch mit den Vorschriften für die Auf 
brinaung des Geſetzes durch die In— 
ſtruktion vom 30. Juni 1817 neue 
Wege ein; Wege, die bis heute unter 
zeitgemäßer Anpaſſung an neue Ver— 
hältniſſe gangbar geblieben ſind. Die 


ganze Organiſation erhielt ihren Ab— 
ſollte in ein oſt- 
preußiſches, ſüdpreußiſches, ſchleſiſches 
und Reſerdekorps umgewandelt wer- 

den, doch der frühe Tod des Königs 
das 
Reglement am 16. Auguſt 
ſetzte 


ſchluß durch den Mobilmachungsplan 
vom 21. März 1830, und durch die 
vom Jahre 1816 ſtammende Geſchäfts— 
anweiſung für den Generalſtab von 
Grolman; auch ſie iſt heute noch maß— 
gebend. 

Sm Jahre 1830 gab Preußen 
Proz. für feine Wehr aus. 

Als Verftärfung der bewaffneten 
Meadt trat vom 4. April 1854 ab die 
Marine Hinzu. 

Lange follte es nicht mehr dauern, 
bi5 Das neue Heeresinfirument feine 
Probe zu befieden hatte. 
ſich in ſechs Jahren zuſammen, 
preußiſch-deutſchen Waffen erzielten 
Erfolge im z5elde ohne Gleichen in der 
Geſchichte. ber es galt, das Erruns 
gene auszugefialten. Nach dem Kriege 
von 1866 wuchſen die preußiſchen 
Arme eelorps auf 12, und am Schluſſe 
des Jahrhunderts waren es 20, dazu 
noch Ge bairifche Armeelorps. Die 
Gelete von 1874, von 1888, von 1893, 
von 1897, endlich Die Flottengeſetze von 
1898 und 10900 ſind die letzten Glieder 

der Entwickelung. 


sl.ı1l 


M 


die Män-⸗ 
gel der Experimente überſah, durch die 


Sie drängt 
bie | 


Preußen hat in 100 Jahren ven Weg | 


bung mit dem Soidaten= 
ande bis zur nationalen Staatäwehr 
3 hat in wei— 
teren 100 Jehren die nationale Wehr— 
macht zu Lande und zu Waſſer fort— 
5s bat den Jahrhunderte 


| langen Traum der deutföjen Stämme 


Drdre von 9. September 1808 in fechs | 


Brigaden, entiprehend jeh3 Militär: 
Kuniong getheilt wurden, zäßlen. 

— hatte die vom Kör 
rmee⸗ Reorganifations- 


formwerk begonnen. An ihrer Spitze 
ſtand Scharnhorſt. Zu Ende des Jah: 
es 1809 mar das grope Merk be: 
endet. „Fortan jollten die Dffiziers- 
ftellen nur nad) Verbienft und Tüchtig: 
feit bejebt werden, „Sremtionen“ 


Die 


it | Be Fe n 
nige | als es auf den Frienrichjchen Lorbeeren 


nah Einigung dur das Schwert er= 
füllt. linter Friedrich dem Sroßen er= 
langte das „Heer des Soldatenftandes“ 


| feine höchſte Blüthe und Entfaltung. 
| Tiefer als je ein Staat, fiel Preußen, 


eingejchlafen mar,aber ftolzer und fräf: 
tiger hat Jih auch fein Volk erhoden, 


| als Das preußijche, Tobald es fich feiz | 
| — —— ng Kräfte bewußt wurde. 


| Geiſt ge pocht, 


und entehrenden Strafen wurden abge- 


ſchafft, das Heer wurde von Auslän— 
dern befreit, die Kompagniewirthſchaft 
fiel fort, ein neuer Geift zog ein, Preu= 
Ben erhielt eine nationale Armes, in 
der ji Intelligenz und Idealismus 


. Srolman, unter ıhrem nattona= 

n Helden Blücjer und dem Eritifchen 
— Clauſewitz ſich in Zu— 
kunft zur erſten Armee der Welt empor— 
heben ſollte. 

Alle dieſe Reformen wurden durch 
eine neue Armee-Verwaltung gekrönt; 
fie hat alle Stürme der Zeiten über- 
dauert und beiteht heute noh — ob: 
mohl Milttärfabinet und Seneralitad 
fi) zeitgemäß als jelbititändige Ein— 
rihiungen abgezweiat haben — ala 
Kriegsminijtertum im Sinne ihres 
Schöpfers. Uber au der heutige 
Generalfiad muß auf Scharnhorjt zu- 
rüdgeführt merden. Das Kriegs: 
Departement entjtand am 25. Dezember 
1808; die muftergiltige Mobilmad;- 
ungs⸗ Inftrutnon vom 12. April 1809 
ift jpäter nur den veränderten Verhält- 
niſſen angepaßt worden. 

Einen völligen Wandel erfuhr die 
Armee-Eintheilung und die Kriegsglie— 
derung des Hreeres nach den Geichts— 
puntten taktiſcher und operatioer Ein— 
heiten. Das eben iſt das Sope deſer 
Reſcormen, daß ſie mit aus ſchauendem 
—9* vie richtgen Sragoſe 2 jr 
wirffamfle kriegeriſche rn fin'e tung 
bir S. tes und jene mid iräriſch Schu⸗ 
lung und Erziehung zu finden gewußt 
haben. Aber mit 42,000 Dann mar 
nit diel zu machen. €3 galt, für 
Erſatz, Nachſchub und Referve zu for- 
gen; bejondere Kommandos murden 
zum Ererziren der Beurlaubten in bie 
Kantons geihidt, jo entitanden bie 
„Krumper;“ Ende 1812 bezifferten fie 
fih auf 150,000 Mann, und Preußen 


11 
ar 


Die 


fonnte 1813 einfhließlih der Lands ' 


| drängten, und die unter ihren großen | 
| Reformatoren: Scharnhorſt, Gneiſenau, 


| tel. 


Dis 
ht 


preußiiche Armee hat die jehmer: 
ſten —— im Felde überdauert, 
die Revolution hat vergeblich an ihren 
größer als im Unglück 
und Sieg ſtand ſie inmitten der poli— 
tiſchen Wirren da, um bald darauf 
unter Wilhelm J. ihre volle Kraft unter 
der „allgemeinen Wehrpflicht“ zu be— 
thätigen. 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablet. Alle Upotihefer retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 
Grove’3 Unterfärift auf jeder Chad: 


DC. Inov, dofadi—6mo 
—— + — ⸗ 


ser bejie Bazılentödter. 


Vielfach iſt Ion 
ben, daß das Licht 
tel gegen Bazillen tft; 
braftiichen Weile ilt wohl der Beweis 
für diefe Behauptung noch nie erbracht 
imorden, mie durch ein kürzlich ange- 
ſtelltes Experiment. Aus ſchwarzem 
Papier wurden Buchſtaben ausgeſchnit— 
ten — man wählte, weil der Verſuch an 
Typhusbazillen vorgenommen werden 


hervorgehoben wor⸗ 
das beſte Schutzmit— 
aber in einer ſo 


— 


ztx Selieb weit de⸗ 
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tauit. 
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eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
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av ? Zu veitem Hinz 
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Kozminski & Yondor/, 
73 Dearborn Str., 
Geld: Grundeigentum 

Beſte Bedingunñgen. 
Hypothe ten [ftet3 an Hand zum Berkauf. 


Boll: 


Westen State Banı 


Rerdweſt-Ecke LaSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank-Ge'chäft. 
8 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Dedtmt. 
Beid zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypotheten zu verlaufen. 
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E. C. Pau! Ing, 


132 LA SALLE STAR. 
Geld zu verleiher auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verlaufen. 


Reinefommilfion. u. 0. stone 2co0., 
Anleihen auf Ehicagoecr 206 LaSa!le Str. 
werbeficrted Grundeigentbum. 4 Zelenb.. 631.. Ws 


— = Buchſtaben, welche 
„Typhus“ zuſammer nſetzen — und 
klebte biefe auf eine Glasplatte. Dann 
that man in ein Gefäß Nährgelatine 
und berjah diefe reichlich mit Kolonien 
von Tnphusbazillen. Auf diejes Gefäß 
wurde nun der mit den Buchfiaben be= 
flebte Glazbeefel gelegt und das Ganze 
dem Licht fo auggefeht, daß es nur von 
oben in das Gefäß feinen fonnte; 
ducch waren aljo die unter den ſchwar⸗ 
zen Buchſtaben befindli den Ihetle des 
staftens vom Lichte ausgeſchloſſen. 
Nach einiger Zeit fand jih, daß die 
Typhusbazillen ſich nirgend entwickelt 
hatten, ſondern überall umgekommen 
waren — nur in den dunkeln Stellen 
unter dem ſchwarzen Papier waren ſie 
zu vollkommener Entwickelung gelangt. 
Dieſes Experiment ſollte uns eine Lehre 
ſein, unſere Wohnräume ſo anzulegen, 
daß ſie dem Licht recht zugänglich ſind; 
damit bekämpfen wir am beſten die 
Krankheit bringenden Bakterien. 
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nn — Depefihen. 


(Geliefert von der ‘ er “Asseciated Press.” 
Inland. 


Plattform der Bundespartei. 


Manila, 25. Dez. Der Entwurf der 
Plattform der neuen Bundespartei iſt 
am 25. Dezember von 200 hervorragen⸗ 
den Filipinos, darunter mehreren 
ehemaligen Inſurgenten-Generälen, 
unterzeichnet worden. Die hauptſäch— 
lichſten Planken der Platform lauten 
wie folgt: Anerkennung der Oberhoheit 
der Ver. Staaten, wie dieſelbe ſich 
durch eine liberale, demokratiſche und 
auf Volksvertretung baſirte Regierung 
kundgibt; abſolute Trennung von 
Staat und Kirche; munizipale Selbſt⸗ 
verwaltung neben einer Provinz-Ver- 
mwaltung, deren Departements unter ber 
Stontrolle der Zentral-Regierung 
ftehen; Schaffung einer Bürgermehr 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung; 
Einführung einesgipildienftgejeßes für 
bie Zipilbeamten ber Regierung; fünf 
Delegaten vertreten die Inſeln in 
Wafhington; das heimifche Repräjen- 
tanten=Haus ift vom Bolf zu ermählen, 
der Senat befteht zur Hälfte aus vom 
Volk erwählten Vertretern, zur anderen 
aus Senatoren, welche der Gouberneur 
ernennt; der vom Präfidenten der Ver. 
Staaten ernannte General-Gouverneur 
ernennt, unter Zuftimmung bes 
Genat3, die Gouperneure der einzelnen 
Provinzen, auh hat der Generals 
Gouverneur diejelbe Veto-Gewalt wie 
ber Präfident ver Ver. Staaten; das 
Territorium hat das Vorrecht, eventuell 
einen Staat der Ber. Staaten zu bil: 
den. 

Der Nation-Rummel. 


Kanfas City, Wio., 9. Febr. Frau 


Carrie Nation traf geftern Nachmittag | Yusländern nur 
Delegation von | 


in Begleitung einer 
Unhängerinnen von Topeta hier ein 
und hielt Abends in der Accadeny of | 

Mufic vor einer ziemlih zahlreichen 
Berjammluna eine Rede. PBaftor 7%. 
7%. Emerjon bon der „Fzirit Chriftian 
Church“ von Topefa ftellte Frau Nas 
tion als „die tapferjte und edelfte rau 
in Kanfas“ vor. br mit Bibelftellen 
geipidter Vortrag wurde beifälltg auf: 
genommen. Um 9 Uhr 40 Minuten 
reifte jie mit der Burlington Bahn 
nah Des Moines, Na. 

Auburn, Ynd., 9. Feb. Der von der 
Temperenzlerin Carrie Ration in’3 Le- 
ben gerufene Areuzzua zur Demoltrung 
der MWirthfchaften hat jebt jchon den 
©taat Indiana erreicht. Geftern Vach⸗ 
mittag nämlich zertrümmerte Frau 
Tom Greal, deren Mann Merkführer 
in den Werfjtätten der Baltimore & 
Dhio-Bahn in Barrett ift, Die Spiegel= 
alasscheibe an - Behler’3 Wirtsfchaft 
mittel eines Hanpbeils. Dann ging 
das Meibsbild in die Wirthichaft, um 
die hinter dem Schanttifch aufgeftellten 
Flafchen zur zerfchlagen. Frau Creal 
hatte Behler wiederholt aemarnt, ihrem 
Marne, der gegenwärtig im Gefänaniß 
fit, feinen Schnaps zu verfaufen. 

Berihwörung entdedt. 

Manila, 8. Febr. Seit der Verhaf- 
tung von Iheodore Gartanza und de 
D. M. Sarman, die befhuldigt find, 
die Infurgenten durch Lieferung bon 
Porrätden unterftüßt zu haben, find 
Bemweije beigebracht worden, daß nicht 
allein die Sarıman Company, jondern 
auch viele andere Gejchäftsleute in 
Manila in Beziehungen zu den Inſur— 
genten geitanden haben. Die Bolizei hat 
ermittelt, vaß Fabello, Er-„Bräfident“ 
und Partner Garman’s in feinen Ge- 
fhäften in Zazuna De Bay, $10,000 
in Infurgentengeldern in ber jpani= 
fchen Filipinobanf in Manila Hinter- 
legt hat. Die Bolizet hat diefes Geld 
beichlagnahmt. Der Gejchäftsleiter der 
Banf, Bilbas, der Carman eine be= 
trächtlihe Summe Geldes ohne Sicher 
heit geliehen hatte, ift ebenfallg ber 
Verſchwörung verdächtigt. 

Carnegie iſt freigebig. 

Decatur, Jil., 9. Feb. Mayor Geor— 
ge A. Stadler erhielt ein Schreiben 
bon James Butnam, dem Privatjefre- 
tär V. Carnegie’s, worin derjelbe mit- 
theilt, daß lebterer bereit ijt, der Stadt 
860,000 für die Gründung einer Bib- 
Yiothef zu Niften, wenn die Stadt das 
Grundftüd liefert und fich verpflichtet, 
jährlich $6000 für ven lnterhalt der 
Anitalt zu perausgaben. Die Stadt 
wird das Angebot annehmen. 

Tacoma, WVafh., 9. Feb. Undrem 
Garnegie bat jich erboten, der Stadt 
$50,000 für eine Bibliothef zu geben, 
wenn Letztere das Grundftüd liefert 
und jährlih $5000 für die Interhal- 
tung der Anjtalt bemilliat. 

Fordert fünf Millionen. 

Der Nationalabgeordnete Toroney 
bon Minnefota, Vorfiter des Komites 
für die St. Zouifer Ausftellung, unter- 
breitete geitern feinen Bericht zu Gun= 
ten der Bil für Bemilligung von 
$5,000,000 zur Förderung der Aus— 
ftellung, die befanntlich im Jahre 1903 
zum Andenten an den Anfauf des Ter- 
ritoriums KLouifiana vor hundert 
Yahren abgehalten werden fol. Die 
Komite-Mitglieder William von 
Mif ſiſſippi und Otey von Virginien 
haben einen Minoritätsbericht gegen die 
Bill eingereicht. 

Neuer Befehlshaber. 

MWafhington, 9. Feb. Wie in amt- 
lichen Kreifen verlautet, wird wahr— 
Scheinlich der Kontre-Admiral Frede- 
rit Rodgers zum Befehlshaber bes 
aftatifchen Gefchwaders ernannt wer- 
den, nahdem Admiral Remey als jol- 
cher abberufen worden tit, ma3 etwa in 
Kahresfrift gefchehen joll. Gleichzeitig 
mit ihm wird auch Kontre-Admiral 
tempff, der an Dienftalter Kontre— 
Admiral Rodgers nadefteht, aus Chi- 
na abberufen werden. 

Kontraftarbeiter für Sawai. 

San Francisco, 9. Febr. An Bord 
des Dampferd „Zealandia” von ber 
Dceanic Steamfhip Co. werden in den 
nächiten Iagen von Los Angeles aus 
900 Portoricaner nad) Hamait aefchidt 
merben, imo fie als Kontraftarbeiter 
auf Plantagen bejchäftigt werben jol: 
len. 


Ausland. 


Erregt großen Inwillen. 


Berlin, 9. Febr. Der Bericht, daß ber 
Kaifer dem Lord Mobertz den 
Schwarzen Adlerorden verliehen hat, 
mird jeßt, obmohl er amtlich nicht be— 
ftätigt wird, als mahr angenommen. 
Mehrere Londoner Depeichen, 
bie Verleihung bejtätigen, find von den 
Zeitungen veröffentlicht worden. 


Mährend die Zeitungen allgemein zus | 


geben, daß, wenn der Kaijer britijchen | 
Dffizieren Orden verlieh, Lord 
Roberts hätte nicht übergangen werden 
fönnen, jo verdammen PBubliium und 


Preſſe einftimmig die Verleihung des | 


Drdens als eine direfte Feindſeligkeit 
gegen die Boeren. Die 
behauptet, eine große Anzahl Briefe 
bon ihren Xefern erhalten zu haben, 
toorin dielelben erklären, daß derKaiſer 
unrecht gehandelt und der öffentlichen 
Meinung in Deutfchland in’s3 Geſicht 
geichlagen habe. „Wir vermögen nicht 
einzufehen“, fährt die Kreuzzeitung 
fort, „warum Diefer Boerenvernichter 
einen jo außerordentlichen Beweis von 
Auszeihnung vom Kaifer erhalten 
jollte, und warum der Kaifer, nachdem 
er bor fünf Xahren von den Offizieren 
jeines britifchen Regiments jo [cheuß- 
lich injultirt wurde, er ihnen jebt jo 
merkliche Aufmerkſamkeiten erweiſen 
ſollte.“ 

Die „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
erklären, daß die Verleihung des 
Ordens in ganz Deutſchland große 
Entrüſtung verurſacht habe. Der halb— 
amtliche Hamburger Korreſpondent 
drückt ſich gleichfalls mißbilligend aus 
und ſagt, daß in allen Theilen des 
Landes ein peinliches Gefühl verurſacht 
worden ſei. Die Freiſi innige Zeitung 
bemerkt: „Bis jetzt haben immer unter 
Mitglieder ſouveräner 
Häuſer den Schwarzen Adlerorden be— 
eſſen. Uebrigens werden wir die Nach— 
richt nicht eher glauben, als bis ſie 
amtlich beſtätigt iſt.“ 


Miniſter angegriffen. 


Berlin, 9. Feb. In der geſtrigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes des 
preußiſchen Landtages beſchuldigte der 
freiſinnige Abgeordnete Krüger wäh— 
rend der Debatte über das Budget des 
Kriegsminiſteriums den Juſtizminiſter 
Dr. Schoenſtedt, in Bezug auf die Er— 
nennung von Juden als Aſſeſſoren und 
Notare gegen die Verfaſſung und die 
Reichsgeſetze verſtoßen zu haben. Der 
Miniſter ſagte in ſeiner Erwiderung, 
daß diejenigen, welche das Recht des 
Königs beitritten, alle Ernennungen in 
der Verwaltung zu machen, der Ver: 
legung der Berfaffung jchuldiq feien. 
Sn Bezug auf die Behauptung, Daß 
feine Amtszeit durch eine übergroße 
Menge von Maieſtätsbeleidigungen ge⸗ 
kennzeichnet geweſen ſei, ſagte der Mi— 
niſter, daß, während der Kaiſer über 
ſolche Angriffe erhaben ſei, es die 
Pflicht der Behörden ſei, das Geſetz ge— 
gen ſyſtematiſche Beſtrebung, alle Ord— 
nung und die dem Souverän ſchuldige 
Achtung zu untergraben, zurDurchfüh— 
rung zu bringen. Uebrigens habe in 
1900 die Zahl der Majeſtätsbeleidi— 
gungen in Preußen nur 134 betragen, 
gegen 301 in 1898. 

In Erwiderung auf eine Frage be— 
treffs des Mordes in Ronitz ſagte der 
Miniſter, daß zu ſeinem Bedauern das 
Verbrechen noch nicht geſühnt ſei. Die 
Unterſuchung würde übrigens fortge— 
ſetzt ohne Rückſicht auf die Frage, ob 
der Mörder ein Jude oder ein Chriſt 
ſei; bis jetzt ſei aber nichts Beſtimmtes 
ermittelt worden. 

Die Juden in Berlin, Königsberg, 
Hannover, Frankfurt a. M., Stettin 
und Poſen haben eine Denkſchrift an 
den Grafen von Bülow gerichtet, in 
welcher ſie ſich über die kürzlichen juden— 
feindlichen Bemerkungen des Handels— 
miniſters Brefeld im preußiſchen Land— 
tag beſchweren. 

Zur Lage in China. 

Peking, 9. Febr. Die auswärtigen 
Geſandten hielten - "rn eine PVer=- 
fammlung ab, um da3 von den chinefi- 
Then Friedenskommiſiären unterbrei— 
tete Edikt über die Suspendirung von 
Prüfungen auf fünf Jahre, ſowie über 
die Beſtrafung von Beamten, die ſchul— 
dig ſind, Greuelthaten an Ausländern 
nicht unterdrückt zu haben, in Erwä— 
gung zu ziehen. Sie erhoben Einwand 
gegen die Faſſung des Edikts, welche es 


*600 für 81.00. 


Eine gewinnbringende Anlage. 


Ino. Blakely von W. Lebanon, Pa., 
berichtet, daß er mehr Nutzen von 81. 00 
werth Grape Nuts Food erhalten hat, | 
als von 8600, welche er in den beſten 
Hoſpitälern verausgabte, um Heilung 
von ſeinem Magenübel zu finden. Er 
ſagt: „Nach all' meiner Erfahrung 
mußte ich heim gehen mit dem Gedan— 
ken, daß es keine Heilung für mich gab. 

Ich war ſo ſchwach und nervös, daß ich 
beinahe nicht bewegen konnte, und 
ſeit drei Jahren hatte ich nicht eine 
Nacht gut geſchlafen. Ich war ſo ent— 
kräftet, daß ich nur noch 120 Pfund 
wog. 

„Vor ungefähr einem Jahre begann 
ich, Grape Nuts zu eſſen, und jetzt wiege 
ich 163 Pfund, und ich kann wie irgend 
Jemand eine gute Tagesarbeit verrich— 
ien. Wenn ich zu Bett gehe, ſo ſchlafe 
ich die ganze Nacht ruhig, und bin des 
Morgens erfriſcht. Ich eſſe Grape 
Nuts Food jeden Tag, und ich weiß, 
daß ſie der größte Segen iſt, der je der 
leidenden Menſchheit zutheil wurde. 
Ich glaube, wenn es nicht wegen dieſer 
Speiſe geweſen wäre, ſo läge ich längſt 
in meinem Grabe.“ Hier iſt ein Grund. 
Kein anderes Nahrungsmittel enthält 
in ſo konzentrirter Form die Elemente, 
welche die Nerbenzentren und das Ge— 
hirn wieder aufrichten, als Grape 
Nuts, und was das Beſte iſt: die 
Speiſe iſt in der Fabrik vollſtändig ge— 
locht, und durch den Herſtellungs-Pro— 
zeß iſt ſie in natürlicher Weiſe vorver— 
daut, darum iſt nur wenig Kraft des 
Magens erforderlich, dieſelbe zu ver— 
dauen. 


welche 


Kreuzzeitung 


ERBE aeg" Sainag; Vo. Meere 
Ein berühmter Mufiter. 
Zurirt von Batarch und La Grippe durch 


! erfdjeinen ließe, als feien die eingebote- 

nen Ehriften an den ganzen Wirren 
| jchuld, und nachdem das Dokument in 
diejer Beziehung den Anfichten der Ge- 
andten gemäß geändert war, wurde eg 
ben Chinejen wieder zugeftellt. 

E3 verlautet, daß in den lebten vier 
Wochen mehr al3 20,000 Mohammeda- 
ner wieder in Peling aufgetaucht find, 
| in der Übficht, während der chineftichen 
ı Neujabrsfeier Unruhen zu ftiften. Die 
Deutfchen haben infolge deflen einen 
Befehl an ihre Truppen erlaffen, daß 
| Niemand allein ober unbemwaffnet auf 
der Straße gehen foll. 

Die hinefifchen Bevollmächtigten ha- 
ben dem Hofe die Forderungen der Ge= 
fandten telegraphiich überfandt und 
warten jet auf eine Antwort. Aus 
— des Prinzen Tſching und 

Li Hung Tſchangs zu ſchließen, ſcheinen 
fie anzunehmen, daß der Hof die vor— 
geſchlagenen Bedingungen ſorgfältig 
| erwägen wird. 

E3 ift den Chinejen dur mehr als 
einen auswärtigen Minifter deutlich zu 
berjtehen gegeben worden, daß China 

\ auf die Bedingungen eingehen und bie 
unangenehmen Folgen auf fich nehmen 
muß. &s ift darauf hinaemwiefen wor— 
den, daf die Mächte nicht durch rach— 
füchtige Motive geleitet werben, denn 
fonft würden fie auf der Enthauptung 
des Prinzen Tuan und des Herzoa3 
Lan beitanden haben. 

Berlin, 9. Febr. Vize-Admiral 
Bendemann, Kommandeur des deut> 
ſchen Geſchwaders in Hineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern, hat von Wu Sung aus rn 
beit, daß er genöthigt gemwelen iſt, die 
Zahl der deutſchen Schiffe auf dem 
HYangtſekiang zu vermehren, um die 
deutſchen Intereſſen zu ſchützen. Er 
bezeichnet die Lage als eine unſichere. 
Seine Schiffe ſind der Panzerkreuzer 
„Fürſt Bismarck,“ das Flaggenſchiff 
des Geſchwaders in Wu Sung, der 
Kreuzer dritter Klaſſe „Buſſard“ in 
Nanting, das Depeſchenſchiff „Hela,“ 
das Kanonenboot „Jaguar“ und der 
Kreuzer „Schwalbe“ in Chin Kiang, 
forwie das Kanonenboot „Jltis” in 
Hankow. 

Belgien will vermitteln. 

Brüſſel, 9. Febr. In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde 
über eine Petition debatirt, wonach 
Belgien erſucht wurde, als Schieds⸗ 
richter zwiſchen England und Trans— 
baal zu fungiren. Der Minifter bes 
Aeußern, de Fabereau, ſagte, die Re— 
gierung habe nichts dagegen einzuwen⸗ 
den, daß die Frage an ein Komite ver— 
wieſen werde, glaube aber, daß die Ver— 
faſſer der Petition die Bedeutung von 
Artikel 27 des Haager Vertrages miß— 
verſtanden hätten, auf Grund deſſen ſie 
der Petition gemäß handeln ſolle. Dem 
Geiſte der Konferenz nach könne Ar— 
bitration nur nützlich ſen am Vor— 
abende eines Konflikts und Vermitt— 
lung könne nur vorgeſchlagen werden, 
wenn die Umſtände es erlaubten. Ge— 
genwärtig böte ſich keine ſolche Gele— 
genheit. Auch habe eine andere Macht, 
die Ver. Staaten, beim Ausbruch des 
Krieges ihre Vermittlung angeboten 
und England darauf geantwortet, daß 
es eine ſolche um keinen Preis wünſche. 
Miniſter Delcaſſe habe im Namen 
Frankreichs ähnliche Erklärungen ge— 
macht. Auch der deutſche Reichsſtag habe 
ſich ähnlich verhalten und die holländi— 
ſche Regierung ſei der Anſicht geweſen, 
daß es nicht Hollands Sache ſei, die 
Initiative in Bezug auf Vermittelung 
zu ergreifen. Die Kammer werde des— 
halb einſehen, daß die belgiſche Re— 
gierung ſich nicht zur Arbitration an— 
bieten könne. Trotzdem wurde der An— 
trag einſtimmig angenommen. 


Englands Antwort. 


London, 9. Febr. Wie verlautet, 
wird binnen Kurzem den Ber. Staaten 
eine Antwort über dasNicaraguafanal- 
fanal-Projett zugehen. Gte wird ben 
Forderungen des Senats nicht ent— 
Sprechen, doch wird fie auch feine dirette 
Zurüdmeifung jein, obwohl fie, ſoweit 
die jofortige Inangriffnahme bes 
Baues in Betracht fommt, gleichbedeu- 
tend damit fein wird. Sie wird in ber | 





Hauptjache aus Gegenvorjchlägen, oder | | ftürmijche. 


ſolchen Vorſchlägen beſtehen, die lang⸗ 
wierige Unterhandlungen benöthigen. 
Der genaue Inhalt der Antwort iſt 
noch nicht zu ermitteln. Lord 
Pauncefote wird wahrſcheinlich die 
Mittelsperſon ſein, durch welche die 
Antwort geſandt wird und durch den 
auch ſpäter die Unterhandlungen gelei— 
tet werden. 

Es wird vorausſichtlich mehrere 
Monate nehmen, bis eine Entſcheidung 
erzielt wird, und mittlerweile wird der 
Hay⸗Pauncefote-Vertrag auf Grund 
der Amendements des Senats abge— 
laufen ſein. Die britiſchen Gegenvor— 
ſchläge werden jetzt vorbereitet, und 
man hofft, daß ein neues, beiden Län— 
dern genehmes Uebereinkommen erzielt 

wird. 
Kundgebung gegen Jeiniten. 


Madrid, 9. Febr. Als geitern eine 
Bande Sefuitenfeinde den Genor 
Salmeron, Anmalt der Senora Ubao, 
pbom Gerichte nah Kauje geleitete, 
famen drei Triefter des Weges, die mit 
den Rufen: „Es lebe die Freiheit!" 
und: „Nieder mit der Reaktion!” an: 
aejohlt wurden. GSenora lIbao hat be= 
fanntlich einen Prozeß angeftrengt, um 
ihre Tochter, die in’3 Klofter gegangen 
ilt, wieder zu erlangen. Später machte 
die Menge eine Kundgebung vor bem 
Haufe des Genor Galdos, Verfaljers 
des anti =» Mlerifalen Schaufpiels 
„Slettra“, und begab fich von dort nad 
dem Sejuitentollegium in der Calle 
Sfabella la Eatolica, wo fie: „Nieder 
mit den efuiten!” rief. Einige Gteine 
murden gegen bie enfter geworfen und 
ein Stüd Holz gegen bie Thür. Die 
Polizei fchritt ein und zerfprengte bie 
ARubeftörer, die fich aber aleich : darauf 
wieder zufammentotieten und nad), ber 
Ruerta del Sol zögen, mo ihnen bie 
Infantas Jfabella und Eulalia begea- 
neten. Aus Rüdficht auf Die Damen 
ftellten die Zumultuanten ihr Rufen 
ein. 


| 
| 
* 


' erjten Parlaments am 


thätigfte alte Mann in Philadelphia. Er 


Dr. @&. B. Hartmann: 


fing an mit einer Flafche in der erften 
lich fehr viel gcholfen. Gch war fo 
Flaſche kaufte und Ihrer Auweiſuug 


Aufrichtig 
Die Kataſtrophe in Baku. 
St. Petersburg, 9. Febr. Aus Baku 
wird gemeldet, daß das Feuer gelöſcht 
ſt. Zehn Fabriken und fünf Nieder— 
lagen ſind verbrannt und im Ganzen 
35,000,0000 Pud Naphtha und 
Naphtarückſtände. Der Verluſt wird 
auf über 6,000,000 Rubel geſchätzt. 
Neun verkohlte Leichen ſind geborgen. 
160 Perſonen ſind durch Brandwunden 
verletzt worden, darunter 41 ſchwer 
und ſechs find ihren Verletzungen erle— 
gen. Viele Opfer liegen noch unter den 
Trümmern und die Suche darnach wird 
immer noch fortgeſetzt. Man weiß nicht, 
wie viele von den Zuſchauern umge— 
kommen ſind, doch werden hundert Per— 
ſonen immer noch vermißt. 
Für die Obdachloſen wird nach 
Kräften geſorgt. Die Firma Rothſchild 
hat in Paris um Beiſtand für die 
othleidenden nachgeſucht. 


Die Neuvermählten. 


Im Haag, 9. Febr. Der Königin 
Wilhelmine und ihrem Gemahl Prinz 
Heinrich wurden geſtern Nacht in 
Alpendoorn ein begeilterter Empfang | 
bereitet. Das Chloß Xoo mar | 
iluminirt und die ganze Umgegend er= 1} 
ftrahlte im Glanze von Feueriwerf. Ge- i 
tern Morgen unternahmen jie einen | 
Spaziergang durd) den Park und be- 
fihtigten die föniglihen Marjtälle. | 
Das Wetter ift noch immer falt, doc) | 
die Bevölkerung führt fort, zu feierit | 
und die Begeifterung iit eine geradezu | 
in Amjterdam merden | 
großartige Vorbereitungen für den Bes | 
juc) der Königin getroffen. | 
Die Thronrede. | 

| 

l 

I 


London, 9. Tyebr. Das Kabinett wird 
fich in der heutigen Sigung wahrjchein= | 
lich über den Wortlaut der Ihronrede | 
des Königs Edward bei Eröffnung des | 

14. Februar | 
jhlüfjtig werden, und es heißt, daß die | 
Rede zum Theil eine Wiederholung ber | 
bei der Ihronbejteigung an den„Gehei= | 
men Rath“ gehaltene, jein wird. Bes | 
fonders gefpannt ift man auf des | 
| Königs Bemerkungen über die Bes | 
| 3iehungen zum Auslande und zum | 
Iranspaal. | 

| 


— 


Celegraphiihe Kolizen. m 


Inland. 


— Im ganzen Staate Nebraska iſt 
ſeit geſtern um Mitternacht von 4 bis | 
6 301 Schnee gefallen, und der Sturm | 
dauert noch unvermindert an. 

— Einer der fhlimmften Schnee⸗ 
ſtürme ſeit Exiſtenz der Stadt Joliet, 
Ill. wüthet dort ſeit geſtern Rag 
Die Straßenbahnen haben faſt ganz 
den Verkehr eingeſtellt. 

— Gouvberneur Hill von Maine hat 
im 4. Kongreßbezirk auf den 3. April 
eine Spezialwahl anberaumt, zur * 
wählung eines Nachfolgers für C. 
Boutelle, der —— | hat. 

—. In Andover, O., drangen drei | 
maöfirte Männer in die dortige Bant | 
ein, feffelten den Wächter Alonzo Root | 
und fprengten den Geldfchrant, doch | | 
wurden fie durch Leute, die durch das 
Geräufch angelodt waren, verfcheudt. 

— Der Genat3-Ausihuß für Mili- 
tär = Angelegenheiten hat beichloffen, 
über die Ernennung von Neljon A. 
Miles zum General-Zeutnant und die 
drei Nominationen bon drei General: 
Majoren’ unter dem neuen Armeegeſetz 


aünſtig zu berichten. 


pre 
= - 
HU | 
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Henry Diſtin von Philadelphia. 


Henry Diſtin, der Erfinder und Verfertiger aller Blasinſtrumente für die 
Henry Diſtin Manufacturing Co. zu Williamsport, Pa., 


dene Hochzeit in ihrem Heim an Süd Neunte Straße. 
einer der berühmteſten muſikaliſchen Familien der alten Welt, fein Vater und Groß- 
vater, fotie er felbft pielten an den Höfen von England und dem Continent. 


1441 Sid Neunte Str., Philadelphia, Ba., den 6. Mai 1899. 


liefern und ich freue mich jagen zu fünnen, dak er mich Eurirt bat. 
werde Beruna fiherlich allen meinen Freunden empfehlen. 


| der Steuerbordmafchine 


Veruna. 


4 


iſt heute jedenfalls der 
und ſeine Frau feierten kürzlich ihre gol— 
Herr Diſtin ſtammt aus 


Werther Herr —Ich ſchreibe, um Sie zu benachrichtigen, daß ich letzten 
Dezember einen ſchlimmen Anfall von La Grippe hatte, welcher länger al 
drei Monate anhielt und der mir einen Katarrh zurückließz; mehrere meiner 
Freunde riethen mir, Ihre wundervolle Medizin Perung zu verſuchen. 


Ich 
Woche im März und es hat mir ficher: 
zufrieden Damit, dak ich eine weitere 
folgte, welche Sie mit jeder Flajcye 
Ich 


Ihr, Heury Diſtin. 


- Die Stadt Butte, Mont., leidet 
unter einer empfindlichen Waffersnoth 
und iſt faſt gänzlich ohne Feuerſchutz. 
Sämmtliche umliegenden Bergwerke 
waren gezwungen, wegen Waſſerman— 
gels den Betrieb einzuſtellen und etwa 
8000 Mann ſind zeitweilig entlaſſen 
worden. 

In dem Erdgeſchoſſe des Grand 
Opera Houſe in Indianapolis brach 
Feuer aus, das an den Geſchäftsläden 
einen Schaden von 37000 anrichtete. 

Das Theater ſelbſt wurde wenig beſchä— 
digt, doch entſtand unter denGäſten des 


mit dem Theater in Verbindung ſtehen- 


den Hotels eine große Aufregung. 

— Baroneß von Ketteler, die Wittwe 
des in Peking ermordeten deutſchen Ge— 
ſandten, iſt von Detroit über New Horf ! 
nach Deutſchland abgereiſt. Die 
Baroneß wird ſich nach den Häfen des 
Mittelländiſchen Meeres einſchiffen 
und gedenkt erſt nach längerem Aufent— 
halt an der Riviera nach Berlin zu 
reiſen. Eine Kammerzofe und Wärterin 
begleiten ſie. 

— Das Weſt Hotel in St. 
Mich. und anderes Eigenthum im 
Wertbe von $100,000 wurde durch 
Teuer zerjtört. Das Hotel war Eigen 
thum von D. %. Haymward, der es in 
Verbindung mit dem Grand Lentral 


Cloud, 


| Hotel betrieb. Die Gäfte etiva dreißig 


an der Zahl, entfamen unverfehrt. Ein 
Srocerpgeichäft und ein Leihjtall wur- 


: den in Mitleidenschaft gezogen. 


Der Hamburg-Ameritanifche 
Dampfer "Fürft Bismard“, der geitern 
von Neapel in New York anfam, hatte 
am 6. Februar das Unglüd, daß an 
der SKurbel- 
ihaft brad. Die Mafchine wurde rajch 
zum Stiljtand gebracht, jo daß fein 
weiterer Schaden angerichtet wurde. 
; Der Dampfer war deshalb gezwungen, 
die Reife mit nur einer Majchine zu= 
rüdzulegen. 

— Newton MeCormid, der zmölf 
Meilen nördlich von Anderfon, Ind., 
mohnt, z0g geitern $7000 aus der 
Banf, um eine Farm zu faufen, und 
nahm das Geld nahHaufe. Geftern um 
Mitternacht ftand plöglich fein Haus in 
Zlammen und Nachbarn gelang e3 mit 
—* Noth, den alten Mann zu ret— 

ten. Das Geld war verſchwunden. 
McCormick hat eine Wunde am Kopfe. 

Man hat es hier allem Anſchein nach 
mit einem Raubmordverfudh zu thun. 

— teiter Quperne, ein aus dem 
Zudthaus von Siour Falls, ©. D., 
entflohener Verbrecher, it, nachdem er 
ein Jahr lang die goldene jyreiheit ge- 


' noffen, in Beffemer, Mich., wieder ein- 


gefangen worden. Quperne war wegen 
Raubeinbrudhs in das Pojtamt von 
Clarf, ©. D., zu vier Jahren Zucht: 
haus verurtheilt worden und entwifchte 


| am 19. April 1900 mit fünf anderen 


Gefangenen, bon denen vier noch auf 
Yu Zuße find. 
Ausland. 

— Don Pedro Montt iſt in Valpa⸗ 
raiſo zum Präſidentſchaftskandidaten 
von Chile proklamirt worden. 

— Kaiſer Wilhelm hat dem deutſchen 
Botſchafter Dr. v. Holleben in Waſh— 
ington den Kronenorden 1. Klaſſe ver— 
liehen. 

— Das Abgeordnetenhaus des öſter— 
reichiſchen Reichsraths hat den Grafen 
Vetter von der Lilie zu ſeinem Präſi— 
denten erwählt. 

— Wie verlautet, wird die Zarina— 
Wittwe nach London kommen, um ihre 
Schmefter, Die Königin Ulerandra, zu 
bejuchen, 


Sobald ala Nemand von ber Grippe 
befallen wird, follte Beruna genommen 
werden, alle zmei Stunden während bes 
Tages — Ermachfene einen ERlöffel poll, 
Kinder einen Iheelöffel voll. Aber e3 
find die Nacdhmwirtungen der Grippe, die am 
fhlimmften find, wenn PBeruna nicht ge= 
nommen wird. Syn allen Fällen, mo Pe- 
tuna gebraudit wird mährend de3 afuten 
Zuftandes, ift die Erholung prompt und 
bollftändig; mo jedoch die gemöhnliche 
Behandlung befolgt wird, Hagt der Pa=- 
tient Wochen und Monate lang über 
Schmwäde, Kopfiweh, Appetitlofigteit und 
viele andere Symptome von gejtörter Le- 
benäfraft. Solche Leute follten fofort mit 
dem Gebrauh von Peruna beginnen — 
ein Ehlöffel voll vor jeder Mahlzeit, bie 
Doz allmäblig vermehrend bis zu zwet 
Eplöffel voll. 

Hrau Iheophile Schmitt, die Frau de3 
Sefretärd vom bdeutfchen Konfulate, 
IGhreibt in Bezug auf Peruna, ben folgen» 
den Brief an Dr. Hartman: 

3417 Wabafh-Abe., Chicago, SIT. 
Peruna Medicıne Eo., Columbus, D. 

Werthe Herren. — „ch litt in diefem 
Winter an einem jcehweren Anfall der 
Grippe, und 
hörte zu wieder— 
holten Malen 
bon den Vorzü- 
gen von Peruna 
in folden Fäls 
len, fo dachte ich 
einen DBerjud | 
damit zu mas 
hen. Sch ge= 
brauchte es ver— 
trauensvoll, und 
ſchon am zwei⸗ 
ten Tage fühlte 
ich einen Wechſel 
zum Beſſeren, und im Laufe einer Woche 
war ich bedeutend beſſer. Nachdem ich drei 
Flaſchen gebraucht hatte, fand ich, daß 
nicht nur die Grippe verſchwunden war, 
ſondern daß auch meine Geſundheit im 
Allgemeinen bedeutend beſſer war. Ich bin 
überzeugt, daß Perunaga eine wundervolle 
Familien-Medizin iſt, und bezeuge dies 


gern. Ihre 
Frau Theophile Schmitt. 

La Grippe iſt epidemiſcher Katarrh. 
Peruna kurirt Katarrh wo er ſich befindet. 
Schickt nach einem freien Exemplar von 
„Winter-Katarrh.“ Dieſes Buch enthält 
einen Vortrag von Dr. Hartman über La 
Grippe, welcher viel Aufſehen erregt hat. 
Addreſſe: Dr. Hartman Columbus Obia 


Frau Schmitt, 


Syn London geht ı Das Gerüdt, 
daß Kronprinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen die Brinzeffin Frna von Bat: 
tenbera, die Tochter der Prinzeſſin 
Beatrice, heirathen wird. 

- Der Grippeanfall, an welchem die 

| Königin Sophia von Schweden leidet, 

ift andauernd von Fieber und Schlaf- 

lofigfeit begleitet, doch jchmebt die Pa= 
tientin nicht unmittelbar in Gefaör. 

- Der Er-König Milan von Ser: 
bien leidet, wie eine Depefche aus Wien 
berichtet, an der Lungenentzündung 
und fein Zujtand mird als bedentlich 
bezeichnet. 

— Die liegende Statue der Königin 
| Victoria, die bereits vor 30 Jahren an= 
fertigt war, wird demnädjt auf dem 

ı Sartophag neben der Statue Des 

| Bringgemahls ihre Stelle finden. 

— Der Zar hat dem franzöfifchen 
Premierminijter Walded-Roujjeau den 
Drden des Hl. Stanislaus Nemsti, 
und dem lUnterjtaatsfefretär des Boit- 
mwejens, Moupot, das Großfreuz des 
hl. Stanislaus verliehen. 

— Halbamtlich verlautet, 


daß ber 
Herzog don Cornwall und York erit 
nad feinem Befuch der Kolonien zum 
Prinzen von Wales ernannt werben 
wird. Die Vorbereitungen für die Rei- 
je des Prinzen haben bereit3 begonnen. 

— In einer ftarf befuchten Ver— 

| fammlung in Frankfurt a. D. erklärte 
| Dr. Hahn, der Führer der Agrarier, 
daß Deutfchland einen Zolltrieg mit 
| den Ver. Staaten, Rußland oder 
Deſterreich nicht zu fürchten brauche. 
| Ber einem bon Holländern und 
Medenburgern im Kaiſerhof zu Ber: 
lin veranſtalteten Bankett zu Ehren der 
Hochzeit der Königin Wilhelmine wur— 
| den 3000 Marf gefammelt für die ge- 
| fangenen Boerenfrauen und finder. 
| Die Irandvaal-Hymne wurde von Der 
ganzen Gefellichaft ftehend gefungen. 

— Das Auftreten der Beulenpeit in 
Kapftadt wird mahrjcheinlich die borti- 
ge Zage noch verichlimmern. Die dorti= 
gen Behörden haben eine Maffenvertil- 
gung von Ratten bejchloffen. Falls die 
Seuche fih ausbreitet, jo werden in den 

| militärijchen Arrangements Berän- 
derungen eintreten müllen. 

— Ein Depefhe aus Portsmouth 
meldet, Daß die königliche Yacht „Victo— 

| ria und Albert“ Befehl erhalten hat, fi 
bereit zu halten, um König Edward 
bald nad der Eröffnung des PBarla= 
ments nad) Vliffingen zu bringen, von 
mo aus feine Majejtät den Bejfud) Kai: 
fer Wilhelm3 in England ermibern 
wird. 

— Gen. Rivera nahm feinen Siß in 
bem cubanifhen Verfaſſungskonvent 
mteber ein. Er kündigte an, daß er 
feine Pflichten als Delegat erfüllen 
imerbe, bi$ die Konflitution angenom= 
men fei. Der Konvent hat jeßt von den 
25 Paragraphen alle bis auf 3 erledigt. 
E3 murde ein Spezialfomite ernannt, 
um da3 Eremplar, welches nah Wafh- 
ington gefandt werben foll, zu forrigi- 
ten und zu überjeßen. 


* Die Nahresperfammlung der 
„Weftern Canned Good3 Affociation“ 
wurde gejtern im Sherman Houfe er= 
öffnet. Vertreter von mehr al3 adht- 
zig Fruchtpräſerven-Fabrien hat— 
ten ſich eingefunden. Die Fabrikanten 
von Kornfruchtpräſerven forderten ge— 
ſtern eine Preiserhöhung, weil angeb— 
lich durch Ueberproduktion in ihrer 
Branche die Preiſe während des letz— 
ten Jahres ſtart herabgemindert wor⸗ 
den ſeien. 


—E 
Verhaͤugnißvolle Kolliſion. 


Ein Rangierzug fährt in einen Perſonenzug 
der Südfeite-Hochbahn hinein. — Der 
Motormann verlett. 

Eisbededte Schienen der Sübjette- 
Hochbahn verurfachten geitern Abend 
die Kollifion eines vom Motormann 
Fred Wigginfon bedienten Rangierzu- 
ges mit einem au3 fünf Waggons be- 
ſtehenden Perſonenzuge. Zwei Rä— 
dergeſtelle des einen Perſonenwagens 
fielen, eine Trolleyſtange zertrümmernd 
und den geladenen Draht mit ſich zer— 
rend, auf die Straße, ohne glüdlicher- 
teife weiteres Unheil anzurichten. Der 
Motormann Wigginjon hatte in Folge 
der eisbebedien Schienen die Kontrolle 
über den von ihm bedienten Zug ver- 
loren und die Tyolge mar, baß der. aus 


ı leeren Waggons beftehende Zug in den 

Verfonenzug hineinfuhr. 
| gons entgleiften. 
| quer über die Schienen, mit einem Ende 


Vier Wag- 
Einer berfelben fiel 


15 Fuß über dem Gerüft porjpringend. 
Das Holzmwerf der entgleilten Waggons 
war zerfplittert und zu einem müßten 
Irümmerhaufen aufgethürmt worden. 
Die fraglihen Waggons waren glüdli- 
cherweife leer und die Paflagiere ber 
übrigen famen mit dem bloßen 
Schreden davon. Motormann Wiggin⸗ 
ſon wurde von ſeinem Poſten herabge— 
ſchleudert und unter den Trümmern 
begraben. Er wurde unter erheblichen 
Schwierigkeiten aus ſeiner Nothlage 
befreit und im bewußtloſen Zuſtande 
per Ambulanz nach ſeiner, No. 5815 
State Straße, gelegenen Wohnung 
geſchafft. 


Leſet die Sonntagpoſte«. 


Abendunterhaltung in Bowmans 
ville. 


Der Ketteler-Förjterhof No. 88 von 
der St. Matthias = Gemeinde in Be- 
manpille veranjtaltet heute in der St. 
Matthias-Hale, North Weitern und 
Ainslie Ape., die große Abendunter- 
haltung, deren Abhaltung am- lek- 
ten Sonntag durch das aroße Schnee: 
geitöber vereitelt wurde. Das Pro- 
gramm ilt ein fehr reichhaltiges., Das 
dreiaftige Quftfpiel „Frad No. 1, No. 
2 und No. 3° wird, jorgfältig einftu- 
Dirt, zur Aufführung aebracht werden; 
der einaftige Schwanf „Dutch ‘uftine“ 
dürfte in feiner qediegenen Darbie- 
tung die Befucher ebenfallö in heitere 
Stimmung verfegen; vom Pfarrer E. 
U. Danz ift eine begeijternde fFeftrede 
zu erwarten; lleberrafchungen aller 
Art, zu denen auh die Perloofung 
merthooller Gegenftände gehört, ftehen 
in Ausficht. Die Befucher dürfen fomit 
auf einen fehr genußreichen Abend rech= 
nen. 
ul EEE 


In mandıen Fällen 


Genügt ein einziges Yadet der Pyramid 
>ile Eure, um eine Heilung 
herbeizuſũhren. 

Dies ſcheint eine kühne Behauptung 
zu ſein, wenn man bedenkt, daß wenige 
Krankheiten ſo ſchwer zu kuriren ſind, 
als Hämorrhoiden; manche Aerzte ge⸗ 
hen ſogar ſoweit zu behaupten, daß 
nur eine ſchmerzhafte wundärztliche 
Operation eine dauernde Heilung her— 
beiführt, aber die vielen und wunder— 
baren Heilungen, die durch die Phra— 
mid Pile Cure in den letzten paar Jah— 
ren erzielt wurden, haben bewieſen, 
daß wundärztliche Operationen nicht 
mehr nothwendig ſind und daß es bei 
Weitem das ſicherſte und zuverläſſigſte 
bis jetzt entdeckte Mittel für dieſe ſo 
häufige und oft gefährliche Rrantheit 
iſt. 

Die harmloſen Säuren und hei— 
lenden Oele, die im Pyramid Pile 
Cure enthalten ſind, ziehen die Blut— 
gefäße auf ihre normale Größe zu— 
ſammen und abſorbiren die kleinen Ge— 
ſchwulſte und die Heilung erfolgt ohne 
Schmerzen, Unannehmlichkeiten oder 
Abhaltung vom Geſchäft. 

Dr. Williams, ein hervorragender 
Arzt für Afterleiden ſagt: „Es iſt die 
Pflicht eines jeden Arztes, ein Opera 
tion zu bermeiden, wenn eine Heilung 
auf andere MWeife möglich ift und nad 
vielen Verfuchen mit der ByramidPile 
Eure gejtehe ich ohne Zögern zu, daß 
e3 einer Operation vorzuziehen Fit.“ 

Herr Phil. Omens von &©. Omaha 
jchreibt, daß nachdem er zwei Xahre an 
einem hartnädigen Fall von judenden 
und herborftehenden Hämorrhoiden 
gelitten hatte, er durch ein einziges’ 50 
Cents Badet der Pyramid Pile Eure, 
melches er von feinem Apothefer kaufte, 
geheilt wurde, er jagt: „ch erwartete 
ganz beftimmt, daß das Leiden wieber- 
fehren würde, aber e3 freut mid), fagen 
zu können, daß feit dem leßten ein und 
einem halben Jahre ich vollftänbig von 
diefer Krankheit verfchont geblieben 
bin und id) fann nicht genug zu Guh= 
ften der Boramid Pile Eure jagen.“ 

Der Rechnungzfchreiber in einem 
der großen Engroß - Gefhäfte von'St. 
Louis jagt: „Meine Stellung alaRedh- 
nungafchreiber ift jo anftrengend und 
ziwingt mich jo an mein Bult, daß ich 
mich [hließlich einen böfen Anfall von 
einem Afterleiven zuzog, welches mein 
Arzt als judende und herborftehende 
Hämorrhoiden bezeichnete und mir eine 
Salbe empfahl, melde er berrichtete 
und mwelche mir auch ein paar Stunden 
nah teren Gebrauh Linderung 
verfchaffte, und dann war bas Leiben 
wieder da, ebenfo fchlimm mie vorher; 
einer der anderen Elerf3 rieth mir, bie 
Poramid Pile Eure zu verjuchen und 
jegt fönnte ich ihm jeden Tag banten, 
daß er e3 mir empfahl, denn ein einzi- 
ges 50 Eent = Badet heilte mid, unb 
jeit etwa fechd Monaten hat fi feine 
Spur von Hämorrhoiden gezeigt.” 

Hunderte, die an Hämorrhoiden Tit- 
ten, und melche fich beinahe entfchloffen 
hatten, einer wundärztlichen Operation 
zu unterwerfen, waren überrafcht zu 
finden, daß die Pyramid Pile Eur, 
melche man in jeder Apothele faufen 
fann, meit jicherer, befler und wirkſa— 
mer ift, als eine — ſein un 
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Beitfhauend und gewiffenhaft. 


Auch in der Großmuth will fich der 
Präfident nicht vom Kongreſſe über- 
treffen lafjen. Der Kongreß ijt ans 
Theinend ganz damit einverftanden, 
daß der Präfident allein die Zukunft 
Kubas und fein Verhältniß zu den 
Ver. Staaten beftimmen fol, aber 
Herr MeKinley will eine folhe Macht: 
und Gnabenfülle nicht annehmen. Er 
läßt fogar zu verftehen geben, daß er 
eine aufßerordentlide QJagung des 
Kongrefjes anberaumen wird, falls 
leßterer fich vertagt, ohne ihm Weifuns 
gen für die Behandlung Kubas zu hin= 
terlaffen. 

Warum alaubt aber der Präfident, 
befonderer Anordnungen de3 Kon: 
grefjes zu bedürfen? Diefe Körper: 
Thaft hat befanntli” vor dem Aus— 
bruche des jpanifch = amerifanijchen 
Krieges aller Welt die heilige und 
feierliche Verficherung gegeben, daß bie 
Der. Staaten von Amerifa nie und 
nimmer daran denten würden, Die In— 
fel Kuba anzualiedern, zu beherrichen 
oder auch nur zu „fontrolliren”. Viel- 
mehr würden fie ihr vollftändige reis 
heit und Unabhängigfeit gewähren, ſo— 
bald die Ruhe vollfommen miederher- 
geftellt worden wäre. Daß das gejche- 
hen ift, fann nach) den amtlichen Be- 
tihten de3 amerifanifher Militärs 
gouverneurs nicht mehr bezweifelt wer- 
ben. Die bewaffneten Banden haben 
ihre Gewehre abgeliefert und jich auf- 
gelöft, die Wahlen zur verfaffungges 
benden Verfammlung find ohne Gtö- 
rung bollzogen worden, und ber Ber= 
faffungstonvent jelbjt bejorgt feine 
Aufgabe mindejtens ebenjo ordnung? 
mäßig und anjtändig, wie die Durch- 
jhnitt3legislatur in den Ver. Staaten, 
&3 liegt aljo fein jichtbarer Grund zu 
einer Einmifchung vor, und ba das 
YBunde3-Obergericht überdies entjchie= 
ben hat, daß Kuba als Ausland zu be= 
trachten und zu behandeln ijt, jo fann 
ber Präfident die amerifanijchen 
Truppen ohne alle Bedenten zurüd- 
zufen. 

Iroßdem behauptet er, auf allgemei- 
ne Vorfohriften hin nicht handeln zu 
fönnen, jondern warten zu müfjen, bis 
ber Kongreß ihm ausdrüdlich befiehlt, 
bie Kubaner ihrer neuen Negierung 
und ihrem Schidjale zu überlaffen. 
Denn ed jei immerhin möglih, daß 
nad) dem Abzuge der amerikanischen 
Truppen politifche Streitigfeiten aus- 
brechen, Unruhen entjtehen, oder une 
freundliche Schritte gegen die Ber. 
Staaten gethan werben fünnten. Ul3- 
dann würden dem Prüfiventen Bor 
mwürfe gemacht werden, mweil er die ihm 
anvertrauten Sinterejjen nicht hinläng- 
lich gewahrt und fich mit der Anerken— 
nung ber Nepublif Kuba übereilt habe. 
Daher folle ihm der Kongreß in un- 
zmweideutiger Weife jagen, ob er die \\n= 
fel bedinqung3los räumen, oder vor 
der Räumung gemiffe Bürafchaften 
für die Zufunft verlangen folle. Da die 
Ber. Staaten Kuba befreit hätten, fo 
hätten fie nach feiner Anficht DVer- 
pflichtungen gegen die gaefammte Kul- 
turmelt, die fie nicht ohne Weiteres ab- 
ſchütteln könnten. 

Dieſe Redensarten ſind nur allzu 
durchſichtig. Herr MeKinley will dem 
Kongreſſe nicht geradezu empfehlen, ſein 
feierliches Gelübde zu brechen, aber er 
legt es ihm ſo nahe wie möglich, unter 
falſchen Vorwänden Hoheitsrechte über 
die Perle der Antillen zu beanſpruchen. 
Denn die „Bürgſchaften,“ die dieſe ge— 
ben ſoll, würden ſie thatſächlich zu einer 
„autonomen Kolonie“ der Ver. Staa— 
ten nach dem Vorbilde Kanadas ma— 
chen. Sie ſoll ſich nämlich verpflichten, 
ohne die Zuſtimmung der großen Re— 
publik keine Verträge mit fremden 
Mächten zu ſchließen und keine Anlei— 
hen aufzunehmen. Ferner ſoll ſie die 
Anlage einer amerikaniſchen Flotten— 
ftation geftatten und den Ver. Staaten 
auf ewige Zeiten Handelsvorrechte zu— 
fidern, Unter diefen Umftänden würde 
Kuba von den Ber. Staaten fogar no 
abhängiger jein, als Sanada bon 
Großbritannien, denn das „Domi- 
nium” fann nad eigenem Ermefjen 
Schulden maden und braucht dem 
Mutterlande feinen niedrigeren Zoll- 
tarif zu bemilligen, al3 jeder anderen 
Nation. Kuba würde ungefähr ebenfo 
„frei und unabhängig“ fein, mie ein 
Vogel, der an einem Yaden in der Luft 
flattern barf. 

Um der Heuchelei die Krone aufzu— 
fegen, fol die „befreite Infel die von 
ihr verlangten Zugeftändniffe „freimils 
fig* maden. Die verfaffunggebende 
Berfammlung, die fi in der Macht ber 
amerifanifchen Truppen befindet, Toll 

aus freien Stüden zur Adtragung 
der Dankesihuld an die Ver. Staaten 
erbieten, obmohl fie hierzu nicht die ge- 
tingfte Vollmacht hat. Ein derartiges 
„Anerbieten“ würde nad) der Meinung 
des Präfidenten den Kongreß von fei- 
nem früheren Veriprechen entbinden, 
denn wenn die Kubaner felbjt darum 
Bitten, unter bie Fittige des amerifani- 
fchen Adlers flüchten zu dürfen, fo kann 
man fie doch nicht von fich ftoßen! Der 
Kongrek wird bag ja auch) fiherlich ein- 
fehen unb frob fein, daß ihm der Präfi- 
dent die Gelegenheit verfchafft hat, ven 
Solgen feiner „übereilten“ Berfpredhun- 
en zu entgehen. Und da3 Land fann 
bazu beglüdwünfchen, daß fein 
—— ein weitſchauender und gewiſ⸗ 


* Patriot ift. 


Die „„Deffentlichteit‘‘ bei Scheis 
Dungsprozeffen. 

Die Hoffnung auf gleichartige Ehe- 
und Chejcheidungsgefege für Die ber= 
fhiedenen Staaten der Union ift heute 
der Verwirklichung noch fo fern, mie fie 
nur je war; man hat in ber leiten 
Zeit gar nicht mehr davon gehört, und 
es fcheint faft, alg ob man angeliht3 
der gewaltigen Hinberniffe, Die zu neh: 
men find, das Ziel zu erreichen, ent⸗ 
muthigt wurde und die Flinte in's 
Korn warf. Die Geſetzgebungen der 
meiſten und bedeutendſten Staaten ta⸗ 
gen zur Zeit und über Mangel an 
Jeuen Gefetzvorlagen hat gewiß keine 
zu klagen, aber ſo weit befannt, murden 
in feiner einzigen 2iNs eingereicht, 
welche auf eine „Gleihmadung“ der 
Ehe und Eheſcheidungsgeſetze hinziel- 
ten. Dabei fehlt es aber keineswegs 
an neuen Ehegejet- und Gcheibungs- 
aefeßvorlagen; man hat die Hoffnung, 
auf diefem Gebiete Reformen zu jhaf- 
fen, nicht aufgegeben, aber man fcheint 
darauf zu verzichten, eine Gleichartig- 
feit der Gefege herbeizuführen, und 
wieber mehr darauf bedacht zu fein, tm 
eigenen Haufe Ordnung zu jhaffen. 

Die Vorfchläge, die gemacht murben, 
find zumeift fo verfchieden mie möglich), 
aber in einem Punkte zeigt fich doc) eine 
Uebereinflimmung, die um fo auffal- 
Vender ift, als die betreffenden Bor: 
ichläge offenbar ganz unabhängig von 
einander gemacht wurden. xn ben 
Gefeßgebungen von imenigftens drei 
Staaten (darunter New York) wurden 
BiN3 eingereicht, welche verlangen, daß 
alle Ehefcheidungsprogeffe im „offenen 
Gericht“ verhandelt werden und nicht 
mehr, wie dag jebt vielfach der Brauch 
ift, einem Referenten üdermwiefen mer: 
den, während ın Nemferfey der „Kanz- 
ler“ aus eigener Machtvolltommenpeit 
eine dahingehende Anordnung traf. Der 
Gedanke, der diefen Bild dag Leben 
gab, ift leicht genug zu ertennen. Man 
wird hoffen, auf diefe Weife vor ber 
Ehefcheidung zurüdzufchreden und ein 
allzu gefälligeg Eingehen auf bie 
MWünfche der Ehemüden zu verhindern, 
und geht dabei wohl von der Annahme 
aus, daß die Gemwißheit, Die ganze 
ichmußige Wäfche der Che vor der Def- 
fentlichfeit ausframen und im offenen 
Gerichtsfaal den Zeugenftand betreten 
zu müffen, Viele davon abhalten wird, 
eine Scheibungsflage einzureihen — 
man rechnet alfo auf die Scham — 
und will wohl zugleich andeuten, daß 
die Referenten nicht immer ganz uns 
parteiifch find, und unter gemwiljem 
„Einfluß“ Scheidungen empfehlen, die 
nicht bewilligt werden follten — man 
glaubt, daß bei öffentlicher Verhand- 
lung die Gerechtigkeit beffer gewahrt 
wird. 

Beides mag richtig fein, aber e3 laßt 
fich in beiden Buntten auch viel dagegen 
jagen. 3 tft jehr fraglich, ob damit 
biel gewonnen wird, daß eine unglüd- 
liche Ehe ungelöjt bleibt, und bei einem 
guten Richterperfonal ift wohl nicht 
biel Ungerechtigkeit zu befürchten. Da- 
gegen werben bei dem öffentlichen Ge- 
richtöverfahren dur die Kund- 
barmadung ihrer Privatverhältnifje 
die Unfchuldigen wohl mehr gefräntt, 
als die Schuldigen, und die traurigen 
und efelhaften Dinge, die da zur Spra= 
che gebracht werden, blieben dem gro- 
ben Bublitum heifer verhülli. Der 
intelligente, geiftig gefunde und anftän- 
dige Theil des Publikums begehrt die 
Einzelheiten nicht zu wiffen, und eben] 
wenig fragt der beile Theii der Prefle 
danad. Die Deffentlichfeit würde nur 
folchen Zeitungen willftommen fein, die 
fih ihre Kunden unter Leuten fuchen, 
denen derartiges Zeug Hochgenuß ift. 
Weß Geiſtes ſolche Leute ſind, das kann 
man deutlich erkennen durch einen Ge— 
richtsbeſuch am Samſtag oder wenn 
ſonſt ein intereſſanter Scheidungs— 
prozeß vorliegt. Je trauriger und 
unappetitlicher die Zeugenausſagen, 
deſto mehr werden die Hälſe gereckt 
und deſto gieriger lauſcht man. Man 
möchte dann wünſchen, daß die Oef— 
fentlichkeit völlig ausgeſchloſſen wäre 
für derartige Fälle. 

Es läßt ſich mindeſtens eben ſo viel 
gegen die zwangsweiſe öffentliche Ver— 
handlung ſagen, wie dafür, aber nach 
allem Für und Wider ſcheint doch das 
Illinoiſer Geſetz das Richtige zu tref— 
fen, indem es die öffentliche Verhand— 
lung verlangt, aber eine Ueberweiſung 
des Falles an Referenten geſtattet, 
wenn die beiderſeitigen Anwälle damit 
einberſtanden ſind. Dem Richter ſteht 
ja ſchließlich das Recht zu, das Publi— 
kum zum Verlaſſen des Gerichtsſaales 
aufzufordern, und die Zeitungen brau— 
chen ja nichts zu bringen, wa3 ans 
ftößig ilt. 


Die Bilanz. 


Um 6. d. M. waren zwei Jahre ver- 
floffen, jeitdem der Präfident McKin- 
ley auf Grund der Ratififation des 
Barifer Vertrages mitStolz dem Volte 
der Ber. Staaten fundthun fonnte, daß 
nunmehr die Philippinen, „vie Berlen 
der tropifchen Meere“, bölferrechtlich in 
unferen DBefig übergegangen jeien. 
Die Amerikaner find ein fjtrebfames, 
Huges Volf, wenn e3 wahr ift, wofür 
fie allgemein gelten, und fie follten im 
Stande jein, aus unferem bisherigen 
Philippinen-Gefchäfte bie Bilanz zu 
aiehen, jowohl in Bezug auf den Geld- 
punkt, wie au) in Hinficht auf die mo» 
ralijden Gewinne und Verlufte, welche 
die Einverleibung der Inſeln uns 
brachte. 

Die Koſtenrechnung ſtellt ſich wie 
folgt: 

Ausgaben: 
Wotmetene Wffimittung” Beffeien 1u9 
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Snfeln“, jagen bie Imperialiſten. 
Das mag ſein, aber ſie ſteclen am Ende 
fo tief darin, daß e3 zweifelhaft ift, ob 
wir fie je merden herausbelommen. 
Für abfehbare Zeiten it an eine 
Ausſchlachtung“ der neuen Reichs⸗ 
bomaine nicht zu denken, da ſie bis auf 
etliche Küſtenplätze noch gar nicht in 
unſeren Händen iſt. Als Präſident 
Grant ſeiner Zeit Luſt hatte, San Do— 
mingo zu annektiren, nannte Charles 
Sumner das „einen Plan zum Antauf 
eines blutigen Rechtzftreites". Prä— 
fivent MecHinleyg ftaufte von Spanien 
einen noch viel blutigeren Krieg. Was 
die Philippinen in Bezug auf Men- 
fchenleben bereits kofteten, läßt fich nicht 
feftftelen. Wir erfahren, daß bislang 
711 amerifanifche Soldaten getöbtet 
wurden, daß 446 ihren Wunden und 
2184 Krankheiten erlagen, wie Biele 
aber in dem Kriege den Keim tobt= 
bringender Krankheiten in fih auf> 
nehmen und förperliche und geijtige 
Auinen fein werben, ob fie aud bon 
feindlichen Gefchoffen verfchont blieben, 
ift nicht zu berechnen. Auch ift eg nicht 
befannt, wie viele Filipinos umfamen; 
nad) den „amtlichen“ Berichten dürften 
e3 mindeftend 30,000 fein. Müflen 
diefe nicht auch al3 Verlufte für uns 
gelten, da fie auf Grund des Parijer 
Vertrages Angehörige ber Ver. Staa 
ten waren, wenn fie ed auch nicht fein 
wollten? Die Xmperialiften allerdings 
rechnen fich Die niedergemepelten |n= 
fulaner al3 Verbienft an, mie aud 
wohl die darbenden Weiber und Fin 
der, die geplünberten und nieberge= 
brannten Dörfer, die vermüfteten Fel— 
der. 3 find das im ihren Augen 
„Zriumphe unferer Waffen”. 
* * * 


Ssndeffen, felbjt wenn man ihnen 
dies zugeftehen mollte, ftellt fich die 
moralifche Bilanz unjeres Phis 
lippinengefhäft® für den Präfidenten 
recht ungünftig. Sie läßt fich zwar 
nicht in Zahlen ausdrüden, aber unges 
fährt fo: 

Berlufte: Das Vertrauen der 
unterdrüdten Völfer. Die Hoffnung 
der Republifen, die für ihre Freiheit 
fämpfen müffen. Die frievliche Aug 
dehnung unferes Gebietes. Die Jdeale 
der Väter. Das Unfehen der Ver: 
faffung. Die Partei der moralifchen 
been. 

Gewinne: Der Beifall der im- 
perialiften und Unterbrüder. Der 
Danf aller Anti-Republifaner. „Ver: 
brecherifcher Angriff”. Die Bes 
ftätigung des Wortes „Macht geht por 
Net”. Die Anerkennung der Geld» 
ſack-Politik. 

* * * 

Das amerikanische Volt möge ent- 
Scheiben, zu mefjen Gunften die Bilanz 
fich ftelt. Nur unfere $mperialiften 
dürften e3 fertig bringen, für erhaben 
und groß zu erklären, wa3 jeber bver= 
nünftige Menfch als eine Schmad) und 
eine Schande erfennen muß. Denn 
ma3 mir bei dem Gejchäfte verloren, 
ift zum großen Theil unmwieberbringlich 
dahin und jelbft eine günftigere Bilanz 
des Koftenpunftes fünnte diefe Verlufte 
nicht wieder gutmadhen. Grundſätze, 
auf welche unjer Volf bislang ftolz zu 
fein Urfache Hatte, fanfen in ich zu= 
jammen. Die Zuftimmung ber Re- 
gierten ift heute beim Eriwerb neuer 
Gebiete nicht mehr nöthig; Steuern 
bürfen auferlegt werben, ohne daß die 
Beiteuerten das Recht ber Vertretung 
genießen; freier Handel ztoifchen allen 
Gebietstheilen der Ver. Staaten gehört 
‚der Vergangenheit an; gleiches Recht 
für alle Bürger wurde in die Rumpel- 
fammer geworfen. Dafüir aber wurden 
Unaufrichtigfeit, Falfchheit und Heuche- 
lei zu Regierungsgrundfäßen erhoben, 
unter deren Dedmantel Gemalt und 
Selbſtſucht eine Schreckensherrſchaft 
führen, unwürdig des amerikaniſchen 
Namens und der amerikaniſchen Idee 
von Völkerglück und Völkerfreihen. 


—— — 
Lokalbericht. 


—f —— 


Des Todtſchlags überführt. 


Alzary Eduardo wurde aeitern 
dem Tribunal des — — ne 
Verbindung mit der vor mehreren Wo— 
hen erfolgten Ermordung bon Sohn 
MeDonough des Tobtfchlags ſchuldig 
befunden. Die Jury z0g fich gegen Mits 
tag zur Berathung zurüd. Drei Stun- 
den fpäter gab fie den Wahrjpruch ab. 
MeDonough und ein Genoffe geriethen 
an Clarf, nahe Harrifon Str. mit 
Eduardo in Streitigkeiten. McDo- 
nough joll einen fchweren Knüppel er- 
griffen haben, wurbe aber furze Zeit 
jpäter mit einem Mefferftich bedacht 
und töbtlich verlegt. 


=———- 190 —— —— 


* Frau Hattie Polie und ihre Toch- 
ter Hattie Polie Haben gejtern im 
Kreisgeriht zwei meitere GSchaben- 
erjagklagen gegen hielige Kaufleute ans 
hängig gemacht, weil biefelben ihre (ber 
Klägerinnen) Verhaftung wegenLadens 
diebſtahls erwirkt hatten. DieKlägerin⸗ 
nen verlangen Schadenerſatz im Betrage 
von je 850,000 von Chas. Netcher und 
Charles W. Partridge, den Beſitzern 
des Boſton Store, ſowie von Wm. 
Brown. 


Februar 


Ist ein gefährlicher Monat vom Gesund- 
heits-Standpunkt aus. 

Die Grippe, Husten, Erkältungen, Fie- 
ber und alle anderen Keim - Krankheiten 
sind besonders ansteckend. 

Die vernünftigste Regel für Jedermann 
jeden Alters und Geschlechts besteht da- 
rin, diesen Leiden vorzubeugen, indem 
man Hood’s Sarsaparilla einnimmt. Es 
macht das Blut rein und erhält die Ge- 
sundheit so, dass Anfälle von diesen heim- 
tückischen Feinden abgewendet werden. 


Hood’s 
Sarsaparilla 


Reinigt das Blut. Hood’s Pillen heilen 
alle Leberleiden. Ueberall verkauft, 


cChieago Sansftag; Den’ K Februar. 1901. 


‚Raub‘ die Lofung: 


Einbreder fprengen den Geldſchrank im 
Kontor der firma John H. Brad: 
ſhaw & Co. 


Moderne Raubritter arbeiteten auch geſtern 
wieder mit Hochdruck. 


Einbrecher ſprengten neulich Nachts 
den Geldſchrank im Kontor der Sy— 
ruphändler John H. Bradſhaw «e Co., 
Nr. 188—190 Cuſtom Houſe Place und 
erbeuteten $40 in Baar ſowie eine An— 
zahl Kontrakte. Das Kontor liegt dem 
Gepäckraum des Polk Str.Bahnhofs 
gegenüber, doch wurde die Detonation 
von keinem der dort beſchäftiaten Ange— 
ſtellten gehört. Die Spitzbuben dran— 
gen durch ein Hinterfenſter, deſſen 
Schutzgitter ſie zertrümmerten, in das 
Erdgeſchoß und mußten dann, um in 
die erſte Etage zu gelangen, noch eine 
Thür ſprengen. Sie haten den Geld— 
ſchrank in der nächſten Nähe der Thür— 
angeln angebohrt. Als die Exploſion 
erfolgte, wurde die Thür herausge— 
ſchleudert und auch das Innere des 
Geldſchrankes arg demolirt. John H. 
Bradſhaw meldele den unliebſamen 
Vorfall dem Detektivhäuptling Col— 
leran, der die Geheimräthe Hanley und 
MceWeeny mit der Aufarbeitung des 
Falles betraute. 


* * * 


Während des geftrigen Schneejtur= 
mes wurde Frl. Martha MeKenzie, Nr. 
251 Wafhburne Ave, unter dem Hoch= 
bahngerüft an 12. und PBaulina Straße 
bon einem Wegelagerer überfallen und 
aufgefordert, fich ohne Zeitverluft bon 
ihrer Baarfchaft zu trennen. Frl. Me: 
Kenzie weigerte ſich und fehte fich ver— 
zweifelt zur Wehre. Als ihre Kräfte ſie 
zu verlaſſen drohten, warf ſie ihre 830 
enthaltende Börſe in einen Schneehau— 
fen, und der enttäuſchte Räuber hielt 
es nunmehr für gerathen, an ſeine Si— 
cherheit zu denken. Er wurde indeß von 
dem Poliziſten Hotte und dem Feuer— 
wehrmarſchall Donohue verfolgt, nach 
längerer Hetzjagd eingefangen und ein— 
gelocht. Der Arreſtant, ein gutgeklei— 
deter junger Mann, gab an, J. P. 
Goodale zu heißen und ein ſtellungslo— 
ſer Verſicherungsagent zu ſein. Er will 
durch Noth dem Verbrechen in die Arme 
getrieben worden ſein. 

* * * 


Der Bäder Ri. Singer, Nr. 2347 
Canal Straße, wurde por mehreren 
Tagen, als er Badmwaaren ablieferte, 
an 24. BI. u. Princeton Uoe. von zwei 
Banditenübe-fallen und um feineBaar- 
Thaft fomwie um feine Uhr erleichtert. 
Geltern früh lagen diefelben Schnapp= 
hähne in einem Thorweg an derjelben 
Ede auf der Lauer. Er bemerkte fie 
rechtzeitig, gab feinem Pferde die Beit- 
The und fuhr davon, ohne das Brot 
abgeliefert zu haben. Aus Wuth 
darüber, daß er ihnen durch die Lappen 
gegangen, fandbte ihm einer der Räuber 
eine Kugel nad), die aber glücklicher- 
mweife ihr Ziel verfehlte. Singer meldete 
fein Abenteuer in der Revierwadhe an 
22. Straße. 

* * * 

Der als Laufburſche in Dienſten der 
George F. MeKiernan Printing Co., 
Nr. 78 W. Van Buren Str. ſtehende 
15jährige Carl Jorgenſon, Nr. 587 
Erie Straße wohnhaft, meldete in der 
Revierwache an Desplaines Straße, 
daß er geſtern Abend gegen ſechs Uhr 
unter dem Hochbahngerüſt an Halſted 
Pearce Straße, von drei gleichalterigen 
Burſchen überfallen und und hinter ei— 
nen hohen Brettierzaun gezerrt wurde. 
Dort wurde er dann von den jugend— 
lichen Banditen mit Meſſern bedroht 
und um ſeine aus 30 Centis beſtehende 
Baarſchaft, ſowie um eine Quantität 
ihm zur Ablieferung übergebenerDruck— 
ſachen beraubt. Er verhielt ſich wäh— 
rend der ganzen Prozedur mäuschen— 
ſtill, da ſeine Angreifer gedroht hatten, 
ihn abzuſchlachten, wenn er einen Laut 
von ſich geben würde. Die Räuber ent— 
kamen und wußten ſich ihrer Verhaf— 
tung bislang erfolgreich zu entziehen. . 

Un Margaret und W. 14. Straße 
wurde gejtern Abend mährend de3 
Schhneefturmes Daniel Krofdinstn, 
Nr. 702. 14. Straße, von fünf Ban= 
diten überfallen und um $5 beraubt. 
Die Raubgefellen entfamen unbehelligt 
mit ihrer Beute, ihr Opfer aber eilte 
nach) der Nevierwahe an Marmell 
Straße und meldete fein Abenteuer. 
E3 wurde jpäter ein Kerl als der Theil: 
nahme am Raube verdächtig verhaftet. 

ee 

* Der Fuhrmann PBatrid MecEune 
tmurde gejtern Abend um 9 Ubr halb» 
erfroren in einem Schneehaufen in 
einer Gaffe an Harmon Court, zwiichen 
Wabafh und Michigan Ave. Tiegend, 
borgefunden und nad ber Reviermache 
an Harrifon Str. geichafft, wo er ſich 
bald wieder erholte. Er fei irrthümlich 
in bie Gaffe gefahren und dort, als er 
die Pferde ausfpannen wollte, von der 
Kälte übermannt, zufammengebrochen, 
gab er an. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Verwannten die traurige Nahricht, 
das meine geliebte Gattin, unjere Tochter, Schive: 
fter und Schwägerin 

Emilie Zunglas, geb. Maas, 

im Witer von 283 Nahren und 13 Tagen am 7. yes 
bruar, Abends um 11.30, nad furzem, jchiwerem Xeiz 
den geitorben if. Die Veerdigung findet ftatt am 
Sonntag Nahmittag um 12.30 Ubr, von Haufe ib: 
rer Eltern, 32 Dayton Str., nah Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Tony Junglas, Gatte. 

Rudolph und Elifabeth Maas, Eltern, 

Margaretha Zunglas, Schwiegermutter. 
fr, ia nebit Geichwiftern und Verwandten, 

Nerv Yorker Zeitungen bitte zu kopiren. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Gattin 
Emilie Schroth, geb. Mau, 
im Alter von 30 Jahren, 8 Monate und 27 Tagen 
am 8. Februar, Abends 4.30, nah fchiwerem Leiden 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mon 
tag, den 11. Februar, vom XQrauerbauje, 710 W. 
19. Str., nah Concordia. Tief betrauert von 
geamı Schroth, Satte. 
ohanı Schroth, Sohn. 
Friederife Mau, Mutter, 
nebit Gejhiwiftern und Schwägerin. 


Todes: Anzeige» 
Gegenfeitiger Unterftügungd:Berein von 
Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benarihtigt, dak 
Chas. Ulmer 


von der 9. Sektion geſtorben iſt. 
findet Sonntag, den 10. Februar, Rahmittags 
Uhr, don 2617 Cottage Grove Are. aus nah Dafs 
wood ftatt. 


Zofeph Sieben, Ser. 


Die ———— 
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Komifche 
Vnfentines, 


10 Stüd für 


ie 


Daſchentücher. 


@peziell um 8 Uhr Bormittags. 
Gine 
; afjortirte 
Partie 
bon 
Taſchen⸗ 
tüchern für 
Damen, 
mit Hohl⸗ 
ſaum und 
doppeltem Hohlſaum und Spitzen-Kanten, 
das Stück für nur 


Begenidirme. 


500 Regenjhirme mit Naturholz:Griffen, 8 
für Damen und Herren, da3 Stüd nur... 25 


Rleiderfloffe— Iammet. 


Eine Partie Kleiderftoffe in Plaids, fancy Ges 
iweben und Tylanellen, jpeziell, 

die Yard für nur 

Seiden-Sammet in Schwarz, fpezieller 

Bargain, per Yard 


Kurzwaaren. 


Beſte Perlmutterknöpfe, alle Größen, per 
Karte von 2 Dutzd. nur 

Beſte engliſche Nähnadeln, per Brief mit 
25 Stüd 

Die „Bridgeport“ Corjet Elafps, mit 
Satin überzogen, per Paar nur 


Strumpfwaaren. 


Schwere wollene Soden f. Männer, große Nunıs 
Nummern, die 2ic Sorte, 1 * 
per Paar 


Männerkleider. 


Ueberhoſen und Jacken für Männer, von ſchwe— 
rem blauem New Vorker Denim hergeſtellt, die 
reguläre 50e Sorte — ‘ c 
per GStüd nur 


Unterzeug. 


Schwere naturwollene und Kameelshaar Leibchen 
für Damen, in allen Größen, die IE 
reguläre 75e Sorte, nur oO 
Schwere wollene fließgefütterte Unterhemden 
und =Hofen für Knaben, alle Größen, 

völlig 50c werth, nur 


Rleiderröde—Capes. 


Kleiderröde für Damen, hergeitelt von Serge, 
Proadeloth und Venetian Cloth, in ſchwarz und 
blau, garnirt mit Sammt und Seiden-Applique 
— werth 86.00 88.00 und 810.00, müſſen 
fort zu 4.98, 3.98 


a we an, Bee von Seidenjeal: 
Plüſch, 8 Zoll lang, fantirt mit Pelz, © 
billig zu 3.98, müffen fort zu 2.398 


Damen: Walls —Nachtgewänder. 


Trlannclette Waifts für Damen, 
Dufter, völlig 1.25 werth, zu 

Nahtgewänder fiir Damen, von fhwerem Mußs 
lin bergeftellt, mit getudtem Xote, 

Montag nur 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 


Joſeph W. Beder 

im Alter von 25 Jahren und I Monaten am reis 
tag Morgen um 410 Uhr nah langem Leiden ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet am Montag, den 
11. Februar, Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaus, 
98 S. NRobey Str, nah Waldheim ftatt. Am 
ftilles Beileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Bertha Beder, geb. Klepier, Gattin. 

Henry Beder, Sohn. 

Billiam und Hatharine Beder, Eltern. 

Adam und Karoline Klepier, Schwiegereltern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
das unjere geliebte Gattin, Tochter und Schweiter 


Anna Milburn 


im Alter von 22 Kabren geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonntag, den 10. Februar, vom 
Trauerhaufe, 11 Wentwortb' Ave, um 1 Ubr 
Nahm., nah dem Datwood Friedhof. Um  ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George Milburn, Hatte. 
KXouife und Karl König, Eltern. 
Emma, Paul, Amanda, Emilie 
und Karl König, Geihwiiter. 


Todes: Anzeige. 


Am 9. Februar IML ftarb unfer geliebter Gatte, 
Vater und Grobvater 
Auguit Kilb 
im Alter von 73 \ahren. Die Beerdigung findet 
am Montag, den 11. Februar ftatt vom_ Zrauers 
baufe, 510 60. Place, per Kutiche nah Oakwoo ds 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen fio 
Mary Hilb, Gattin. 
Frau Emma Louny, Tochter. 
Gharles Louny, Schwiegerjohn. 
2illie, Elara und Babe Lounh, 
Entelfinder. 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte 
Karl Ulmer 

im Alter von 36 Nabren, 5 Monaten und 4 Tagen 
nad) kurzem Leiden janft entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt avom Trauerhaufe, 2617 Cottage Grove 
Ave, Sonntag Nadınittag um 2 Uhr, nah Dat: 
wood. Tief betrauert bon 

Xouife Ulmer, Gattin. 

Bertha Mlmer, Toctnr, 
frfa nebft Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dah unjere Tochter 
Irma 

im Alter von 7 Wochen janft enticlafen iſt. Beer— 
digung findet ftatt dom Trauerhaufe, 123 Cortez 
Str., am Montag, um 12 Uhr Mittags, nah Wald» 
beim. 

ohn Ment, Bater. 

ch Rent, eb. Lampe, Mutter. 
rena Rent, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
mein gelichter Gatte 

geinrid von Seine 
im Alter von 70 Sabren und 2 Monaten am 7. 
Februar geftorben it. Die Beerdigung findet flatt 
em Sonntag, den 10. Webruar, um 1 Uber, vom 
Trauerbauje, Nr. 382 Blue Island Une. nad 


Oakwood. 
Eouiſe von Heine, Gattin. 


da 


Daukſagung. 
Der Plattdütſchen Grot-Gilde v. d. Ver. St. v. 


N.-A. hiermit meinen beiten Danf für die prompte 
Auszahlung des Sterbsgeldes für meinen beritorbe: 


nen Gatten 
Joſevh Reuleaur 
Mitalied der Plattdüſchen Gilde Junkermann Rt. 20. 
Alwine Reuleaur, 
405 W. North Ave., Chicago. 


Dankfagung. 


An Folge der prompten Auszahlung des Sterbe: 
J — 5— verftorbenen Gatten 
‚Eduard Zailt 
itgli lattdütſchen Gilde Georg Herwegh 
tank 39 mir der Plattdütſchen Grot⸗Gilde 
v. d. Per. St. 0. R.:4. meinen verbindlichften Danf 
anszufprehen. Kann dieje Gejelihaft Jedermann 


beitens empfehlen. —— —— 
141 Fullerton Ave., Chicago. 


dürfte wohl als ein großer Erfolg verzeichnet werden. 
der Schuee ſein Möglichſtes verſuchte, die Geſchäfte in's Stocken 
zu bringen, waren doch alle fünf Floors unſeres großen Geſchäfts 
mit eifrigen Käufern gedrängt. — Hier iſt eine weitere Liſte von 
Ueberladungs⸗Verkaufs⸗Magneten für 


Montag, den 11. Februar. 


ı Hübsche 
 Valentines, 


in Shadteln, von 


de 


Der Beginn unseres großen 


Ueberladungs-⸗Verkaufs 


Obwohl 





Kinderröcke. 
Reinwollene geſtrickte Unterröcke 
für Kinder, völlig 50c merth, 


mit Maift, 


Domeflics. 


Weibe California Bett-Blankets, 82.75 

bi3 $3.00 wertb, das Paar für nur 

Sivet weitere Kiften beiter Amosfeag Tivi 
Shirting Flanell, per Yard 

1600 einzelne Spiken:Gardinen, etlihe zujant: 
menpafiend in Paaren, beite Uualität, 

das Paar für nur 

32 Zoll breite Kleider Percales, billig zı 

106, die Yard für nur 

Fanch ſchottiſche Kleider-Plaids, } Wolle, 

Se werth die Vard für nur .. 

Um S Vorm. — Zwei Kiſten ameritkaniſche Klei— 
der-Kattune, die 6Ge-Qualität, die 

Vard für nur 


Waldjtag- Artikel. 


Nr. 8 Majchkejfel mit tupfernem Boden, 

volle Größe, für nur 

nStlobe" Wafhbretter, arok und danerhaft, mit 
ihwerem Zint und ventilirter Rüdfeite, 

für nur 


Mifhe-Wringer 
mit hölzernem 
Geſtell und 
joliden Gummis 
Walzen, 

für nur 


Wäfhe-Körbe, aus neuen Weiden, von mittlerer 

Größe, dies ist nicht ein billig gefloche ‘ 

tener Korb, Etüd für nur 350 

Dauerhafte zuſammenlegbare Bügelbret⸗ 48c 
diejelbe 
rn 


ter, die 5 yub Größe für 
Toledo Waſchmaſchinen, Konſtruktion 
5.00 


wie bei der „Voß“ oder „Globe,“ 
für nur 


Groceries. 


Beſte Klumpenſtärke, 

3 Pfund für 

Holman's beſte Seifen-Spähne, 

3 Pd. für 

Ertra fanch Carolina Kopf-Reis, 

per Bid 

Große 

per Bi 

Fanch gedörrte Pfirfiche und Birnen, 

per P 

„Black Jack“ Ofenwichſe, 

12 Unzen Stück 

Unſer ſpezieller Java und Mokka Kaffee, 

per Pfd 18: 
Golden Nio Kaffee, 8 
ver PI...- 15c 
Armour3 gebadene Bohnen, 

per Büchfe 

Früh-Juni-Erbſen, 

per Büchſe 


Geſtorben: Eydia O. Kerwer, geliebte 
Gattin von Jacob A. Kaerwer, im Alter von 30 
Jahren 5 Monaten am 8. Februar, 5 Uhr Morgens. 
Tochter von Mathilda O. Biehl, Schweſter von Fred 
J. und Walter E. Biehl. Beerdigung vom Trauer— 
hauſe, 46542 Wentworth Ave., Sonntag, 
um 2 Uhr Nachmittags, nach Oakwood. 


10. 


Febr., 


——. 
— — 


DSDankſagung. 


Der Plattdütſchen Grot-Gilde v. d. Ver. St. v. 


N.-⸗A. hiermit meinen beſten Dank für die prompte 


Auszahlung des Sterbegeldes für meinen verſtorbe— 
nen Gatten 
Theodor Mueller, 
Mitglied der Plattdütſchen Gilde Nord-Chicago Nr. 9. 
Auguſte Mueller, 
307 Mohawk Str., Chicago. 


Dankſagung. 


Hiermit erlaube ich mir der Plattdütſchen Grot— 
Gilde v. d. Ver. St. v. N.-A. meinen innigſten 
Dank abzuſtatten für die prompte Auszahlung de 
SEO von 50 für meinen verftorbenen Brur= 
er 

Auanit Böhm, 
Mitglied der Wlattdütjchen Gilde Lake View Nr. 3; 
ebenfall3 der Gilde Nr, 3 für die erwiejenen Dienite 
fowie die Theilnahme bei der Beerdigung. 
Henriette Nodmanı, 
1375 N. Alhland Ave, 


Dankſagung. 


In Folsoe der prompten Auszahlung des Sterbe— 
geldes für meine verftorbene Gattin g 
Auguſte Schwaß, 
Mitalied der Mattdeutichen Gilde Nies®randenburg 
Nr. 21, erlaube ih mir der Blattdeutichen Grot:Bi!ve 
der Ver. S. dv. NR.:U. meinen verbindlichiten Dant 
auszufprehen. Kann diefe Geſellſchaft Jedermann be— 
tens empfehlen, 
2udiwia Schwan, 
MI N. Marjbficlo Apde., Chicago. 


Danfjagung. 
Hiermit erlaube ih mir, der Mattdeun 

Gilde v. d. Ver. &t. dv. R.-N. mei 
Tant obzuftatten für die peommpte Auszahlung Dd:s 
Sterbegeldes von SO) für meine verftorbene Schiw:iter 

Ynua Lindemann, 
Mitglieod der Mattdütihen Gilde Yale Birw Nr. 3, 
ebenfalls der Gilde Nr. 3 für Die ertviefenen Dienfte, 
fowie fir die Iheilnahme an der Weerdigung. 

Dora Zander, 
15 Meteofe Str., Chicago. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojddl} 


"Alle Aufträge pünktlich und Biffigft Beforgt. 


Be 12. aroter Maskenball 
ee veranitaltet von de 
Plattdütihen Gilde 
Frig Neuter Ro, 4 
— it — 
Schoenhofen’s grote Hall, 
Milwaukee und Aſhland Avenue, 
am Sünnabend, den 9. Februar 1901. 


Anfang Abens Klod 8.—Tidet5 Z5e pro Perſon im 
Borverfoop; an de Rab 506. didoſa 


Geſchloſſenes Domino-Kränzchen 


veranſtaltet von der 
Damen⸗Sektion 343 
® Turngemeinde 
Montag, den 11. Februar, 
— inder — 

Südjeite Turnhalle, 3143--47 State Straße. 
Eintritt frei; Garderobe 25e.— Bor 12 Ihr haben 
unmaätirte Perjonen feinen Zutritt. —Mastenanzüge 
find bei Frau Roland, 111 Oft 2, Str., und Abends 

in der Kalle zu haben. 


Bie Badifdye Sängerrunde 
veranftaltet am 
Samftag, den 23. Yebruar, 
ihren biesjährigen 


Preis : Mastenball 


un Yondorfs Halle. 
Ede Rortb Ude. und Halfte Str. —Tidets im Bor: 
verfauf Zöe; au der Rafie 506, 9i6ib 


Beutfdjes 
Theater in 


Direftion 


Geiäftsführer 


Sonntag, den 10. Februar 1901. 
20. Abonnement3:Boeitellung. 


Letztes 


(Neu einſtudirt!) 


Dus lehle Wort 


Luitipiel in 4 Alten bon 
Franz von Schönthan. 
dojaig 


Auftreten 
von 
M —— 
»aldike. } 


——ï—ï7s— 


Sitze jetzt zu haben. 


Museilers Halle. 
Sonntag, den 10. Februar 1901. 
Ob Regen oder Schnee! 


Ter große Yacherfolg 


Die Logenbrüdert 
werden pojttiv aufgeführt. 
EFT Neue Gejangs : Einlagen. 


— 


Intereffenten für Elektrizität. 


— — — ———— EEE. 
Der Beutfdje Elektrotechniſche 
Verein zu Chicago 
bält am 
Sonntag, den 10. Februar in Folz Sale, 


Ede North Ave. und Yarrabee St.. jein diess 
jähriges Winterfeit ab, beftehend aus 


Hroßem Konzert, "zo Linden: Orcheller, 


Populärer Vortrag über 
die neuejten Grrungen: 
Ichaften auf dem Gebie: 
te der Elektrizität .... 


gehalten von 
Prof. M. Frant, d. Chicago Elec. Inſtituts. 
Helangskonzert der Ciederfafel Freiheit. 
Nach dieiem großer Ball. Anfang 3 Uhr Nachmit 
tags. Tidet3 an der Kajje Z5e für Herr und Dame, 
moig 


Erſſer groher Jahres⸗ Vall 


veranſtaltet von der 


bella Donna Loge No. 14, 


German-American Fedsration ofIll. 
— ın der — 

Aurora Turn-Halle, (Aihland 
Halle). Diviftion Str. und Aihland Ave. 
Samijtag Abend, den 16. Februar 1901. 
Anfang 8 Uhr. Tidets 25 Cents @ Perjon. 
Komme Einer, Kommt Alle! 


12. Preis-Rasken-Ball 
veranftaltet von der 
a Plattdütldien Gilde 
Aord-Chicago Ao.9 
in YONDORF’S HALLE, 


Samitag, den 16. Februar 1901. 
Tickets 25 Gents die Perjon. fe0,13 





Yierter Preis-Maskenball 


veranftaltet vom 


Alemania Frauen-Verein 


in der Apollohalle, 253—62 Blue Asland Une, am 
Samjtag, den 16. Februar 1901. Saal-Tidets 506 
die Perfon, Garderobe 15e. 


Kinder KoflümsSeft »es Turnverein Eincofn 


in der Lincoln Turnhalle, 
am Sonntag, den 10. Februar 1901. 
Eintritt: GErivachfene 25 Gent:, Sinder 15 Cents, 
Unfang 7 Uhr. 


TIVOLI-GARTEN! 
149—151 Ost North Ave. 


Samitag, den 9. und Sonntag, den 10. Febr. 
Snftrumental: und Bofal: 


Konzert Konzert. 
Auftreten von Emile, deutiher Komiker; Sans und 
Hans, Duettijten; erjtes Auftreten von Ben Moran, 
dem berühmten Damen mitator; fowie Auftreten boıg 
Hans Althalers Tnroler:Truppe in neuen Nas 
ttonal-Gejängen. — Nädite Woche neued Programm, 

Eintritt frei. Eintritt frei. 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dit North Ave. Senn Fiicher, Prop. 
— — jeden Abend. 

amitag, . Webr, 
Sountag, 10. Seor. Extra Konzert ! 
unter Mittwirfung der Duettiiten Frl. Grine und 
Yoloro, ferner Herr Nean Geojje, der Miuiical Ars 
tift, jowie in feiner Komit und Mimik unübertreffs 
lich; Fıl. Alba, die beliebte Soubrette, Chas. Puls 
ner, Damenfomifer: neue Pojien und Ducette; jede 
MWohe neues Programm. Yyür gute Unterhaltung i8 
beitn3 aejorat. Anfang Samiftag 7 Uhr: Somutag 23 
Uhr 30 Nochm., ob ſchön oder Regen. Gintritt frei. 
Um zahlreichen Beſuch bittet höflich H. Fiſcher. 





Zut „Schühen Liſ'l“ 
244 Clybourn Avenue. 


Jeden Abend gemüthliche Unterhaltung. Samſtag 
und Sonntag großes Konzert und Gefangsporträge, 
Immer wechſelnde Kräfte. 

Sonntags Matinee. 


Kohlen! 


u 


Economy Lump. .- 
Economy Egg 


5fbdidofa® 





Kauft jeht, da die Preife ſicher 
fteigen werden! 


83.25 p. Tonne 
Economy Nut ) 


Beſte Qualität. Volles Gewicht. 


ALWART BROS,, 


Stadt:Tifice: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
Telepbon: SHarrifon 124. 
Yard»Tffices: 278 Danyton:Btrake; Telephon, 
Nord38. Lincoln Ave. und KHerndon Strafe, 
Zelepbon, 2. ©. 13. Yinzınk 


..BDer.. 


Sparplüoolers' Park 


(Hord-Chicago Scdübenpark), 
twelcher jet durch die neuen Wefiger in alferbeften 
Zuftand gebradt worden ift, wird hiermit allen 

Deutihen Bereinen, Logen und 
PBrivat:Bejellfhaiten - -. - -» 


sur Ahbaltung dos 


PIENIZES 


für die Sommer:-Saijon 1901 bzftens empfohlen. 


Neuer Tanzboden. Eleftriihe Beleuchtung. Reue 
Einzäunung. Bermebrte Paumpflenzung. Leit zu 
erreichen mittelit der Elpbourn-, Xincoln-:, Belmonts 
und Weftern Ave. = Straßenbahn. -- Kontratte kön- 
nen jest gemacht werden bei 


C. GC. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Salle Etr. 


Täglich von halb 12 bi3 bald 1 Uhr Mittags. 
Telepbon: Gentral 1607. Aandwdido ſa 


greit--Ein Paar— Frei! 


85 Hoſen 


diefe rt 
Käufer eine 


3 
9* Anzugs — — 
Nicht ist 


mehr Si weniges 


Glasgow Wonlen Mills Ca, 


191-193 State Str. 
h Chicago, Dl. 
”  Deutich geiprodgen von Profeffor 
Sabr, unjerem erften Bufchneider. 2b imtigl® 


ABS 


Pabſt's Select er: 
wirbt fi alle Tage 
mehr freunde; es it vom vor: 
ü Ben Vohlgeihmad und 
' t jeined Gleichen. 





Die immer müde find, 
asch fühle nicht fehr gut, ich bin immer 
I müde. Sch weik micht, was mit mir Log 

Diefe Worte Hörft Du jeden Tag; fo 
Du Deine Freundinnen eriftt, —— hen 
ben diefe Worte wiederholt. 3 ift mehr als 
wahrſcheinlich, daß Du ſelbſt dieſe inhalts 
ihweren Worte ausſpricht, kein Zweifel, Du 
bift felbft nicht weit dapon entfernt, Dich 
ganz wohl zu fühlen. 

Mrs. Ella Rice, von Chelfen, Wis., deren 
Bild hier erjcheint, Jchreibt, dab fie zwei 
Sahre lang an Drud im Unterleib, Kopfmeh 
und Rüdenjhmerzen litt, umd fi auch fonſt 
elend fühlte, mas Alles eine Folge von Sen— 
kung und Entzündung im Mutterleib war, 
und daß ſie, nachdem ſie mit Aerzten und 
zahlteichen Medizinen herumgedoktort hatte, 


Mrs. Ella Rice. 


ſchließlich durch Lydia E. Pinkham's Vege⸗ 


table Compound sollitäindig geheilt wurrde. 

Wenn Du ınit Schmerzen, Ohnmadten, 
Gemüthsverftimmung, Unlujt wohin gu ge- 
hen, Kopfweh und Rüdenfhmerzen geplagt 
bift, und immer müde bijt, dann erinnere 
Did, daß e3 ein abfolutes Heilmittel giebt, 
das Dir voll und ganz helfen wird, wie es 
Mrs. Rice geholfen hat. Die Beweife, da; 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 
die beſte Medizin für leidende Frauen iſt, 
find überwältigend. Keine andere Medizin 


Siegen bereil. 


Republikaner, die ficdy dem Be- 
meinmwohl opfern möchten. 


Die Boulevard: Borlage de Abger 
ordneten Eridion. 


Eait Chicago joll Hafenjtadt werden. 


BPojtmeifter Gordon findet die Trauben jauer. 


In allen Wards, wo für Republifa- 
ner Ausficht auf Erfolg vorhanden tft, 
und aud in einigen, 


jegt, unterm Schnee fe zu jagen, die 


bor wie Spargel im Treibhaus. — 
In der 1. Ward hat fi außer dem 


furrenz zu machen. 
ber Inhaber einer großen Schaubude 


Ward vor fieben, acht Jahren 
einmal im Gtabdtrath vertreten. — 
in der 2. Ward feheint Mlderman Ul- 
ling und in der 3, Ward Alderman 
Foreman der Wiedernomination ficher 
zu fein. Lebgenannter wird hie und 
da auch als möglicher Kompromißfan- 
didat für die Mayorsnomination ae= 
nannt. Die 4. Ward ijt in ihrer neuen 


Abgrenzung jo überwiegend bemofra= | 


tifch, daß republifanifche Kandidaten 
darin nicht gedeihen. In der 5. Ward 
rüftet fich Herr Jacob ranfs, der im 
vorigen Kahre dem Ald. Martin Jchmwer 
zu fhaffen gemacht bat, zu einem neuen 
Feldzuge. 


; Kandidaten angemeldet: Linn Young, 


| Henry TI. Davis, Arthur B. Farivell, | 


Walter Pfilter, E. D. Condee, Franf 


hat fo viele Kuren vollbracht, und feine ans ! 
dere Frau hat jo vielen rauen geholfen, | 


twie Mı3. Pinkham; ihre Erfahrung ift arö- 
Ber, ala die irgend eines Lebenden. Wenn 
Du Trank bit, Schreibe ihr und Hole ihren 
Rath ein; ihres Adrefle ift Syn, Maff. 


Lotalbericht. 


Schwediſche Bühnenaufführung im 
„Auditorium“. 


Unter den Auſpizien der „Swediſh 
National Aſſociation“ findet heute 
Abend im Auditorium-Theater die 
Aufführung des ſchwediſchen Volks— 
ſtückes „Vermlandingarne“ ſtatt. Der 
große Chor, welcher ſich gelegentlich 
der im vorigen Jahre von der näm— 
lichen Vereinigung dargebotenen Auf— 
führungen der ſchwediſchen Oper 
„Frithjof und Ingeborg“ mit Ruhm 
bedeckte, wird auch heute Abend mitwir— 
ken. Frau Ragna Linné, die bekannte 
Geſangslehrerin, welche im Laufe die— 
ſes Winters auch in Opernvorſtellun— 
gen der Caſtle Square Company meh— 


rere erſte Partien mit großer Bravour 


| 


gejpielt hat, und Gefangslehrer Jobn | 


Drtengren vom „Chicago 


ferner werden Frl. Jda Linn, Frau 


Mufical | 


College“ haben bie Hauptrollen inne; | gper Heilungen von Katarrh find im- 


t 


Anna Pfeil, wie auch die Herren Chrift. | 


Brufel und Ernft Lindblom in Hleint- | 


ren’Bartien mitwirken. Außerdem wred 
Goödermann® Kantate „Bauernhod- 
zeit“ in Bühnenform mit Chören und 
Tänzen zur Aufführung gebradt. Die 
Mehrzahl der Mitivirfenden haben fich 
dazu Nationalfoftüme aus der alten 
Heimath verfchafft. Der Ertrag auch 
diefer Bühnenamfführung moird zum 
Beiten des ſchwediſchen Arbeitsvermit— 
telung3-Bureaug, Nr. 78 Dearborn 
©tr., verwendet. Nm vorigen Nahre 
tonnte demjelben durch die beiden eben- 
fols im Auditorium gegebenen Vorftel- 
lungen der Oper „Frithjof und Inge: 
borg” eine anjehnlihe Summe iiber: 
mittelt werben. 8.5. Cridjon ift 
Präafident und Frau DOthelia Myrman 
Gefretärin des Feitfomitee. Die Be- 
amten des Schmedifchen National: 
bereins find: D.C.Beierfon, Bräfident; 
Chas. Boſtrom, 1. Vize-Präſident; 
Hanna Johnſon, 2. Vize-Präſidentin; 
John Sundeen, prot. Sekretär; Othe— 
lia Myrman, korreſp. Sekretärin; K. 
E. Oſtergren, Finanzſekretär; Harry 
Boſtrom, Schatzmeiſter, und Magnu— 


fon, Thürfteher. 


Weil ohne Lizens. 


Der Schanfwärter Jaſper Meet3 
pom Chicago Beach Hotel wurde ae- 
ftern von Richter U. B. Lee, No. 3911 
Cottage Grove Upe., unter vierziq 
Anklagen, die wegen unberechtiaten 
Verkaufs von Wein, Bier und Spiri- 
zuofen gegen ihn vorlagen, dem firi: 
ininalgericht überantwortet.. WM. 2. 
Dunne, Gefhäftsführer des Hotels. 
ber ebenfall® angeklagt war, murde 
freigefprochen, und er ftellte dann für 
feinen Schantwärter Bürgfchaft im 
Betrage bon $2,000. 

Der Upotheter 9. T. Darcey, von 
No. 109 53. Straße, hatte fich heute 
tahmittag vor Richter Yard, 39. Str. 
und Cottage Grove Ane., ebenfalls ge= 
gen die Anklage zu verantworten, qei- 
ftige Getränte verfauft zu haben, ohne 
dafür den erforderlichen ftädtifchenGe- 
werbejchein erwirtt zu haben. Die An: 
klage iſt von FrankHuber, von derHyde 
Park Protective Affociation, erhoben 


worden. 
— — ——— — — 


Die richtige Zeit. 


Wann der grosse Vortheil von einer gu- 
ten Medizin erlangt werden soll, ist im 
Anfang des Jahres. Das ist die Zeit, 
wenn sich der ermüdete Körper, die ge- 
schwächten Organe und das nervöse Sy- 
stem nach einer stärkenden Medizin wie 
Hood’s Sarsaparilla sehnen. Viele war 
ten auf das milde Frühlingswetter und 
schieben wirklich so lange auf, ihren kör- 
perlichen Zustand zu beachten, dass ein 
langer Krankheits-Anfall unvermeidlich 
ist. Um das System von allen Unreinig 
keiten, welche sich während der Winter- 
zeit angesammelt haben, frei zu machen, 
das Blut zu reinigen und das ganze Sy- 
stem zu stärken, kann sich nichts mit 
Hood's Sarsaparilla vergleichen. Schie- 
ben Sie. es nicht auf, sondern nehmen Sie 
Hood’s Sarsaparilla nun. Es wird Ihnen 
gut tbun. Lesen Sie die Zeugnisse, die in 
setreff von Hood’s Sarsaparilla veröffent- 
licht sind, alle von zuverlässigen dankba- 
ren Lauten. Sie erzählen die Geschichte. 


1 
| 
| 
| 


! 


t 
Y 
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ı gen, 


White und Robert Leoy. In der 7.: 
Ald. Bennett, Brofeilor Win. Hill von 
der Chicagoer Univerſität und Frank 
S. Rydell; in der 8: Ex-Alderman Cy— 
rus H. Howell und Patrick Mayhan 
von South Chicago. In der 9. Ward 
kommt kein anderer republikaniſcher 
Bewerber gegen Ald. Brenner auf. 
In der 10. hat ſich bisher, des demokra— 
tiſchen Uebergewichtes wegen, kein Re— 
publikaner hervorgewagt. In der 11. 
Ward rechnet Ald. Anton Novak auf 
Wiedernomination, in der 12. Ward, 


tkratiſche Mehrheit hat, will der In— 
ſtallateur Wm. A. Davbidſon ſein Heil 
gegen dieſe verſuchen. In der 13. Mard 
bewerben ſich Ex-Alderman Campbell, 
L. P. Freiſtedt, Walter R. Thompfon, 
Joſeph W. Francis und W. M. Terri— 
berry um die republikaniſche Kandida— 
tur. In der 14. Ward hat Alderman 
Fowler, obgleich er auf die Mayors— 
nomination Anſpruch erhebt, bisher 


Eine neue Entdeckung. 


Ein neues, wirkſames und bequemes Seil- 
mittel für Katarrh. 


Es gibt unzählige Katarrh-Mittel, 


ſelten vorgekommen. Es gibt viele Mit— 
tel, welche lindern, aber nur ſehr weni— 
ge, die wirklich zu heilen vermögen. 

Die alte Art und Weiſe, mittels 
Aufſchnaubens von Salzwaſſer durch 
die Naſe, lindert oft und die Waſchun— 
Einſpritzungen, Pulver und 
Einathmer, die gewöhnlich angewandt 
werden, ſind nur wenig, wenn über— 
haupt beſſer, als die altmodiſche Salz— 
waſſer⸗Waſchung. 

Die Anwendung von Einathmet, 
Salben, Waſchmittel und Pulver auf 
die Naſe und Kehle, um Katarrh zu 
heilen, iſt ebenſo vernünftig, als 
wenn man den Rücken einreibt, um eine 
Nierenkrankheit zu heilen. Katarrh iſt 
auch eine Blutkrankheit, ebenſo wie 
Nierenleiden oder Rheumatismus und 
kann nicht durch örtliche Behandlung 
kurirt werden, ebenſo wie die letzteren 
auch nicht. 

Um Katarrh zu heilen, ob derſelbe 
im Kopf, Kehle oder Magen vorhan— 
den, muß ein innerliches Mittel in An— 
wendung gebracht werden, um die 
fatarrhalifchen Gifte aus dem Blut 
und Körper zu vertreiben und das neue 
Katarrh-Heilmittel it nad) Diejem 
Plan hergeftellt und der munberbare 
Erfolg von Stuarts Katarrh-Tablets 
fommt daher, weil bieje innerlich ange: 
mwandt werden, treiben fie die fatarr- 
haliſchen Gifte durch Einwirkung auf 
den Magen, Leber und Eingeweide aus 
dem Körper aus. 

Wm. Zimmerman von St. Joſeph, 
drückt ſich über eine Erfahrung mit 
Katarrh aus, was ſehr werthvoll 
für Millionen an Katarrh Leidenden 
iſt. Er ſagt: „Ich vernachläſſigte 
einen leichten Naſen-Katarrh, bis 
er ſich allmählig über meine Kehle 
und Luftröhre ausbreitete und zuletzt 
meinen Magen und Leber affizirte, 
aber da ich im Stande war, auf den 
Beinen zu ſiehen und meine tägliche Ar— 
beit zu verrichten, that ich nichts dage— 
aen, bis mein Gehör beeinträchtigt 
wurde unb da jah ich ein, dab der 


KRatarrh geheilt werden, oder ich meine | 


Stellung aufgeben mülle, denn ich war 
Elerf und qutes Gehöre abfolut noth- 
wendig. 

Etliche meiner Freunde empfahlen 
mir einen Einathıner, ein anderer eine 
Katarrh-Ealbe, aber fie halfen nichts 
in meinem Fall, auch alles Andere 
nicht, bis ich von Gtuart’3 SKatarrh- 
Zablet® hörte und ein Padet bei 
meinem Apothefer faufte. Dieje halfen 
mir gleich von Anfang an und in me- 
niger aJ3 vier Monaten war ich voll» 
ftändig Zurirt von Katarrh, obgleich 
ich beintahe mein Leben lang daran ge= 
litten Hatte, 

Sie Thmeden gut und find viel 
bequeraer alö andere Katarch-Mittel, 
fo da’ ich nicht genug zu Gunften von 
Stuart’3 Katarrh - Tablet fagen 
tann.” 

Ein tleines Buch über Urfache und 
Heilwng von Katarrh wird frei per 
Pott verjandt, menn man an die F. U. 
Strart Co., Marſhall, Mich., ſchreibt 
und die Tablets werden von allen 
Apethekern in den Ver. Staaten und 
Canada verlkauft. dideſe 


Bahn. 


In der 6. Ward find als | 





die in der neuen Yyormation eine demo: | 


ER N 
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onen Ä ‚Abeudpoft ‚ Ehicago, Samftag; ‚ven: Ni Februar 1801. 


noch nicht erklärt, daß er nicht im 
Kotbfalle audy mit einer Wiedernomi- 
nation für den Stabtrath zufrieden 
fein würde. Als Erfaßleute für ihn 
find aber W. ©. Morris und A. M. 
Brady im Felde. in der 15. Ward 
hat fich bisher nur Kofeph N. Bos ala 
Unmärter gemeldet, in der 16. über- 


ı haupt Niemand; in der 17. Ward kann 


Ad. Smulsfi, wenn er will, wieder: 
nominirt werden. Gollte er ablehnen, 
jo würde George B. Yohnfon bereit- 
willigft an feine Stelle treten. In der 


nV 18. Ward fireiten fich, wie fchon von 
wo auf folden ' N ſch 

faum gerechnet werden tann, ſproſſen Coroner Berz und John Rogers um die 
ar ® en, O9 Nomination, in der 19. Ward will Gi- 
Stabtrathsfandidaten der Partei herz | 


Alters her, auch diesmal wieder Er- 


mon Wrmftrong, ipie er fchon öfter 


 gethan, den bergeblichen Kampf gegen 
won . a auper DET | Die Kohorten Powers’ aufnehmen. — 
Hotelier Riley aud; Herr Louis Epjtein | 
gemeldet, um dem biederen Senna Konz | (5, Patterfon der einzige Anwärter, in 
Epitein, der FrUs | per 21. Liegt die Entſcheidung zwiſchen 
e g oude S. H. Helm und Kinney Smith, und 
an der Randolph Sir. war, hat die 


ſchon 


In der 20. Ward iſt bislang James 


in der 22. zwiſchen Ald. Peterſon und 
Ex-Alderman Larſon. In der 23. 
Ward hat bisher E. Haggerty freie 
In der 24. kann Ald. Petti— 
bone, in der 25. Ald. Butler und in der 


26. Ald. Blake wiedernominirt werden. 


In der 27. Ward treten Albert F. Kee— 
ney, Martin Kimball und Henry 
Schwartz als Bewerber um die Kandi— 
datur auf. Ald. Hallſtröm, der ſich 
in der 28. Ward um Wiedernomina— 
tion bemüht, hat Mitbewerber an Ed— 
ward Hermann und Otto J. Hartwig. 
Im Schlachthausrevier iſt Wm. Webb 
erbötig, die Stadtrathskandidatur der 
29. Ward zu übernehmen, während 
Ihomas Healy gern das gleiche Opfer 
in der 30. Ward bringen würde. u 
ver 31. Ward ift Ald. Zeman der Wie- 
dernomination ficher, in der 32. Ward 
aber hat Ald. Eipmann fich feiner Haut 
zu mehren qegen Charles Novat, Dtto 
Miller und Kohn Stone. In der 33. 
Ward bemüht fich der Inſtallateur 


| Charles ©. Drne, von Burnfide, un 


die Nomination, doch fucht die PBartet- 
leitung nah einem Kandidaten aus 
Kenfington oder da herum. In der 34. 
Mard mag Wld. Rector mwiedernominirt 
werden, und in der 35. Ward hat Alp. 
Race begründete Hoffnung auf die 
gleiche Auszeichnung. 
P * * * 

Die Mitglieder der Lincoln-Paͤrk— 
verwaltung und die Parkkommiſſäre 
der Südſeite können ſich nicht recht er— 
tklären, wie der Abgeordnete Erickſon 
dazu gekommen iſt, bei der Legislatur 
eine Vorlage einzureichen, durch welche 
genannten Behörden das Recht ertheilt 
werden ſoll, den neuen Seeuferpark 
und die nördliche Uferpromenade auf 
gemeinſchaftliche Rechnung durch eine 
entſprechende Boulevard-Anlage mit 
einander zu verbinden. Präſident 
Gansbergen von der Lincoln-Parkkom— 
miſſion und Präſident Donnersberger 
von der Südſeite-Behörde ſagen, ſie 
wüßten nicht, woher das Geld zur 
Durchführung eines derartigen Unter— 
nehmens kommen ſollte, zu welchem 
Millionen erforderlich ſein w'irden. 
Die Lincoln-Parkverwaltung, meint 


Herr Gansbergen, ſei nicht einmal im— 


ſtande, die 8350,000 aufzubringen, 
welche unbedingt nöthig ſeien, um den 
Uferwall zu repariren, bezw. umzu— 
bauen. 

* * * 

Sole hieſige Eigenthümer von 
Ländereien in der Gegend von Calt 
Chicago, welche nicht in näheren Bes 
ziehungen zu Herrn FFrid von der Car: 
negte Campany und zur Standard Dil 
Company ftehen, werden durch eine in 
ber Legizlatur von Indiana eingebrach- 
te Gejetoorlage beunruhigt, welche die 
Unlegung eines Kanals ziwifchen dem 
See und dem 320 Ader großen Traft 


| Land ermöglichen fol, den die Garne 


gie Company nahe Eaft Chicago er= 
tworben hat, in der Abficht, eine große 
Etahlgießerei auf demjelben einzurich- 
ten. Die fragliche Vorlage bejtimmt, 
daß der Kanal auf Koften der Eigen 
thümer des anjtoßenden Zandes ge— 
baut werden jolle, fofern die Eigenthü- 
mer bon einem Drittel des Landes fich 
damit einverfianden erflären. Ein 
Drittel des Landes gehört nun aber 


| der Carnegie und der Standard Dil 


Company. Die Baufoften des Kanals 
würden den Bodenmwerth mutftmaßlich 
um das Zehnfache überfteigen.. Wer 
bon den Grundbejitern nichts mwillens 
oder imftande wäre, die Kanalfteuern 
zu bezahlen, müßte dann froh fein, 
wenn die beiden großen Gefellichaften 
ihm fein Land zu irgend einem Preife 
abnehmen. 
* * * 

In der 28. Ward wird auf demokra— 
tiſcher Seite der Anwalt MeGaffey als 
Stadtrathskandidat in Vorſchlag ge— 
bracht, der zwar als Juriſt noch keine 
große Berühmtheit erlangt hat, dafür 


aber mit Recht für einen der begabteſten 


unter den jüngeren amerikaniſchen 
Dichtern gilt. Alderman Coughlin, 
der ſich in Momenten der Weltvergeſ⸗ 
ſenheit ebenfalls für einen Dichter hält, 
iſt keineswegs erbaut durch die Aus— 
ſicht auf eine übermächtige Konkurrenz, 
welche ihm aus dem Auftreten eines 
wirklich lizenſirten Poeten auf dem Bo— 
den des Sitzungsſaales erwachſen 
müßte, doch iſt er Parteimann genug, 
um zu erklären, er würde ſeinen Kol— 
legen MeGaffey mit Vergnügen im 
Stadtrathe willkommen heißen, falls 
es demſelben gelingen ſollte, durch ſeine 
Kandidatur die republikaniſche Mehr— 
heit der 28. Ward in eine Minderheit 
zu verwandeln. 
* * x 


Poftmeifter Gordon muß die Gemiß- 
heit erlangt haben, daß es um feine 
Ausfihten auf Wiedernominirung jehr 
fchlecht oder vielmehr gleich Null fteht. 
Er kündigt an, daß er das Amt nicht 
wieder haben wolle. In Folge deſſen 
werben wohl Kandidaten ohne Zahl 
auftreten, die bereit fein würden, jeine 
Nachfolgerfchaft zu übernehmen. 

— Niht nur Beleidigungen, auch 
Wohlthaten laffen oft einen Stachel 
zurück. 


Allerweltsladen eingeäſchert. 


Die Firma J. C. Lutz & Co. ſchätzt ihren 
Derluft auf 875, 000. 

Ein Feuer, welches geſtern Abend ge— 
gen halb elf Uhr in der dritten Etage 
des Allerweltsladens von J. C. Lutz & 
Eo., No. 1000—1004 Milmaufee Abe, 
zum Ausbrud fam, legte das vier- 
jtödige Gebäude in Schutt und Ajche 
und verurjadhte einen Schaden von 

75,000. Die Boliziften Jofeph Hipp 
und Dennis O’Eonnor von der Revier- 
mache an Ramfon Straße alarmirten 
die Feuerwehr, deren ausgezeichneter 
Arbeit es zu danken ift, daß der Brand 
auf feinen Entjtehungsherd befchränft 
blieb. Die Poliziften wedten eine An- 
zahl Bewohner der Nahbarfchaft und 
geleiteten mehrere Perfonen, die vom 
Rauch beinahe überwältigt waren, in’3 
Freie. Sm Gebäude No. 1008 Milmau- 
fee Une. fand ein Tanzkränzchen ſtatt, 
melches zu einem jähen Abbruch ge— 
langte, als Boliziften auf der Bildflä- 
che erfchienen und die Iheilnehmer von 
der vorhandenen Gefahr in Kenntnik 
jegten. Der Gäfte bemächtigte fich eine 
fleine Banif, doch brachten fie fih aus- 
nahmslos mit heiler Haut in Sicher- 
heit. Das euer hatte eine fajt zmei- 
jtündige DBerfehrsitodung auf den 
Humboldt Parf- und Logan Square: 
Linien der Metropolitan Hochbahn, ſo— 
tie auf der Milmaufee Ave. Straßen: 
bahnlinie zur Folge, und zahlreiche 
Paflagiere waren gezivungen, entweder 
ih mit Geduld zu mwappnen und zu 
warten, oder aber fich auf Schuiters 
Rappen ihren Weg durch ven tiefen 
Schnee nach Haufe zu bahnen. 


X . 
* 3 


Der Schanfwirth John Kelley, No. 
174 Sefferfon Straße, rettete gejtern 
Abend mit eigener Lebensgefahr John 
und James Peachn, Jieben, bezw. vier 
Yahre alt, aus der in Brand gerathe- 
nen elterlihen Wohnung, No. 170— 
172 Weit Kefferfon Straße. Beide 
Sinaben hatten jchon das Bemwußtjein 
verloren, erholten ich aber in der fri- 
Ihen Luft bald wieder. Frau Peachy 
befand ich zur Zeit des NYusbruchs des 
euers in ihrer zu ebener Erde aele- 
genen Kolontalwaarenhandlung. Das 
reuer wurde erit gelöjcht, nachdem es 
beträchtlihen Schaden an den Möbeln 


angerichtet hatte. 
—— — 


Reiſeplauderei von Fritz 


— 5 
Portoriko. Glogauer — In der mor⸗ 
gigen „Sonutagpoſt“. 
— — — — 
Durchs Kartenſpiel in den Tod 
getrieben. 


Die Coronersjury gab geſtern Nach— 
mittag in Riverſide über der Leiche des 
daſelbſt wohnhaft geweſenen Elmer K. 
Mills das Verdikt ab, der Mann habe 
ſeinem Leben durch Selbſtmord ein 
Ende gemacht. Die Leiche war unweit 


des Riverſide Golf-Klubhauſes aufge- 


funden worden. Durch Zeugenausſa— 
gen wurde feſtgeſtellt, daß Mills ein 


leidenſchaftlichet Kartenſpieler gewe- 


ſen iſt. Poliziſt John H. Tobin, von 
der Zentralſtation, bezeugte, daß er 
Mills am Abend vor ſeinem Ver— 
ſchwinden noch im Aetna-Klub, 
Ogden Ave., beim Kartenſpiel geſehen 
habe. Mills habe Pech gehabt und viel 
verloren. Ehe er das Klublokal ver— 
ließ, ſoll er ausgerufen haben: „Na, 
ganz blank bin ich noch nicht.“ Als— 
dann habe er, wie Tobin behauptet, 
einen 85-Schein aus der Taſche gezo— 
gen und ihn gleich darauf wieder ein— 
geſteckt. Dieſe 55-Note wurde an der 


Leiche vorgefunden. 
nA 


Wurde angeblih mifhandelt. 


Der Schanfwirtb Frant Dufhek, 
Nr. 186 24. Place, Schatmeijter des 
neuen demofratifchen Klubs der vier- 
ten Ward, will am Donnerftag Abend 
in einer an 28. und Wallace Str. gele- 
genen Wirthichaft von den Geheimpo- 
liziften Ptacef und Detary von der 
Reviermwace an der 22. Str. ohne jede 
Veranlajjung brutal mißhandelt wor: 
den fein. Er behauptet, daß Ptacef ihn 
fejthielt, während DeLacy auf ihn los= 
drofeh. Obendrein jei er ungerechtfer- 
tigter Weife verhaftet und eingeiperrt 
worden, bis ihn fpäter Alderman Kent 
gegen Bürgſchaft loseiſte. Duſhek er— 
klärt, Anklage gegen ſeine brutalen 
Angreifer bei der Polizei-Unterſu— 
chungsbehörde erheben zu wollen. 


REINERWHISKEY 


Direkt 3ER Brennerei 
zum Konfumenten. 


.20 


vier volle 
Duarts. 
Erpreß bezahlt. Eripart 
des Zwiihenhändlerd 
Brofit. Macht Fälfhun- Z 
gen unmöglich. /}4 


Seit dreiund- 
dreißig Jabren 
baben tir den 
beften Wpistey 
gebrannt u. dis 
rett an Konſu⸗ 
menten verlauft. 

Wir haben 
Tauſende von 
Kunden in jedem 
Staate u. wün⸗ 
ſchen mehr, da⸗ 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte: 
Wir ſchiden 
bnen vier volle 
uatt-Flaſchen 
von Hayner's 
ſteben Jahre al⸗ 
tem doppelt Rus 
pfer deftillirtem 
Ru für 83.20, 
Pe bes u er 
abit. ir verfhiden ihn in einfadhen 
adeten, ohne Angabe des Anhaltes. (hen 
Sie ihn erhalten und verfuchen, und er ges 
fällt Ionen nicht, ihiden Sie ihn auf unfere 
Roften zurüf und wir überliefern Ahnen 
Ihre 83.20. Solder Branntwein ift anders: 
wo nicht unter 85 am faufen. 
Referenzen: State Nat’f. Bank, St. Louiß; 
Kbird Nat’i. Bank, Dayton, oder irgend 
eine der Erpreß-Rompagnien. 


Schreibt an die nähhftgelegene Adreffe. 


The HAYNER Distilling co. 


305-307 S. Seventh $t., ST. LOUI 
226-232 West Fifth Str., DAYTON, Ohio, 
V. S.— Petellungen für Ariz., Col. * 
daho Moni., Reb., N. Mex. Ore., Utae 
ſh.. Woy., müſſen auf 20 Quarts lauten, 
Fracht bezahlt. 


an 


Jede Frau 
weiß — 


daß ein Laib Brod, das anf dem Ciſche liegen bleibt, 
ſchneller alt wird, als wenn es in der Brodkiſte auf⸗ 
bewahrt wird. Das macht die Lufteinwirkung. Aus 
demfelben Grunde werden Craders oder Biscuit, die 


ANGER 


im Saf oder Kifte der Luft ausgejeßt find, viel jchnel- 
ler alt, als die „Jn:er-feal Patent-Padet-Derpadung“. 


Salls Ihr Crackers, Biscuit oder Wafers wollt, die 
eine Zierde für Euren Tifch und ein Dergnügen für 
Euren Gaumen find — eine Befriedigung Eures Ge 
ihmads, dann bejchafft Eucdy die in dem Original 
Pacet mit der „In-er-feal“ Handelsmarke Zeichnung am Ende. 


Spda, Graham, Long Brand, 


Milt, 


Satmeol und 


Butter Thin Biscuit, Banilla Wafers, Ginger Snaps 
und Saratoga Flales, kommen alle in Snzerzjcal Pa: 


— 
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| Verlief refultatlos. 
| Seds mit Haftbefehlen gegen Frau 
Marie Murtin, Carrie Davis, Yane 
Hitchcod, Annabal Willets, Jeſſie 
Summet3 und Adelaide Hariman bes 
maffneie Geheimpolizifien der Revier— 
wahe an Ramjon Straße fpradhen 
geitern Nachmittag, begieitet von dem 
Apotheker J. L. Duales, in Dowie's 
„Zion“ vor, um dort Umſchau nach der 
zerſtörungswüthigen Unterrockgarde des 
Glaubensheilers zu halten und die 
Schuldigen eventuell zu verhaften. 
Nachdem die Detektibes ſich legitimirt 
hatten, wurden ihnen die Bücher vor— 
gelegt, aus denen indeß hervorging, 
daß die Trägerinnen der in den Haftbe— 
fehlen vermerkten Namen nicht im 
„Zion“ wohnen. Ihr Geſuch, das 
Haus zu durchſuchen, um ſo dem Apo— 
theker Quales Gelegenheit zu geben, 
ebentl. die Weiber, die ihn beläſtigten, 
aus den Inſaſſinnen herauszufinden, 
wurde von Kapitän Stern höflich aber 


ent Packet. 


entichieden unter der Begründung ab: | 


gelehnt, daß „Dr.“ Domie abmejend fei 
und er (Stern) nicht ermächtigt fei, eine 
Hausfuchung zu gefiatten, und die „Ge- 
heimrätge” mußten mit langen Nafen 
unverrichteter Sache abziehen. 
fraglichen Haftbefehle waren 
der Angaben einer Frau Henne, deren 


Nehmt feine andereır, 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


3, — va S Pr LED u 
EA SIEHE: 


des linfenrmes davon. Er fand Auf- 
nahme im Englemood Union-Hofpital, 
wo fein Zujtand als Eritifch bezeichnet 
wird. 


Brieffaften. 


Die Mechtsfragen beantivorter der Redtsanmalt 
Jens Rt. Chrifkfenjen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Ghicags. 


YM. — Tie Scheidung mag auf Den angegebe- 
nen Grund bin anasfochten werden, ichliehlih würz 
den Eie äber Redtt behalten. 

2.6. — Mie wäre es, wenn Sie jih mit \hrer 
Anfrage an den Mann jelbft wendeten ? 

Mettende — Ter deutihe Kaijer und sein 
Sufel, Sdward VII... witerhalten jih miteinander 
wahrjcheimlih im englticher, oder allenfalls in bent: 
iher Eprade. Dak jte Franzoitih mit cinander 
ſprechen ſollten, iſt kaum anzunehmen, da 
beiden dieſe Sprache weniger geläufig ſein 
als Deutſch und Enaliſch. 

2. 
feinen kirchlichen Titel und befleidet auch feine firch 
liche Würde. Als König von Preußen tit er qleich 
zeitig auch „Biſchof der unirten 
Landes kitche“ ſeines Staates. 

A. B. — Man kann Ihnen die Wohnung kündi 
gen. wenn Sie dem Wunſche des Hausherrn, 
die Miethe im Voraus zu entrichten, nicht nachtom 
mei, 


ihnen 
Dürrte, 


2.9. — In Amerifa hat man no nicht möothig 
achabt, Torf al? Prennmaterial zu benugen, bezw. 
für Diejen Zwed zu gewinnen. In Norddeutichland 
und in den jfandinaptichen Ländern, ebenfo im 
nördlichen Rußland ift Die Torfgewimmung gang umd 
eäb:. 
Wiejengründe hberau&gehoft, entweder mittles Spa: 
ten oder mit der Torfitehmaichine umd dann an 
der Sonne getroduet, Worauf er fertig für 


: Ofen ift. 


Die | 
infolge | 


Schmefter angeblih als ein Opfer | 


Domies Itarb und die fih dafür rä= | 


ı hen mollte, erwirft. Die „Weltejten“ 
Domies behaupten, daß die von den 
| Apothefern gemachten Angaben über 
ven Befuch einer 
todbrigade mit einer 
zu ber Anficht gelangt fein, daß 
Frau Henne falfche Angaben gemacht 
yat. Wie dem auch ei, die Apotheker 
wollen am Sonntag dem Gottesdienft 
im „Sion“ beimohnen, um menn mög- 
lich dort die ſchuldigen Frauenzimmer 


„feſtzunageln“. 
—ñ— —— — 





„Der Ruhm überdauert die 
Thaten“. 

“Fama 
das Motto, weldes als die Infchrift 
eines Memorialfenfters gewählt wur— 
de, das die Angeftellten der Armout 
Company ihrem vor Kurzem verjtorbe- 
nen Chef widmen und in der von ihm 
gejtifteten technifchen Schule, die fei- 
nen Namen trägt, anbringen laflen 
wollen. In einer gejtern abgehaltenen 
Verfammlung der Departementspor- 
fteher der Firma wurden die Einzel: 
heiten diefes Kunjtmwerfes beſprochen, 
durch das man dem Verſtorbenen ein 
bleibendes Denkmal zu errichten beab— 
ſichtigt. Das Memorialfenſter ſoll 
dreitheilig werden. Das Mittelfeld 
ſoll im Hintergrunde einen Ruhmes— 
altar zeigen, an welchem ein Jüngling 
ſteht, der ſoeben im Begirff iſt, die 
Krone des Erfolges vom Altar zu neh— 
men. Allegoriſche Frauengeſtalten, 
Licht, Kraft, Wiſſenſchaft und In— 
duſtrie darſtellend, werden den bildne— 
riſchen Schmuck der Seitenflügel des 
Fenſters bilden. Unter demſelben ſoll 
auf einer Marmortafel in Perlmutter 
und Gold eine paſſende Widmung an— 
gebracht werden. In einen breiten aus 
tarrariſchem marmor gefertigten Rah— 
men, deflen oberer Theil mit Statuet- 
ten geihmüdt und befonders tunftooll 
verziert werden fol, wird das ganze 
enter gefaßt werden. Die Höhe des 
Fenſters wird 9 Fuß 43 Zoll, die 
Breite 9 Fuß, die Geſammthöhe des 
Kunſtwerkes einſchließlich des mar— 
mornen Rahmens aber 18 Fuß bei 17 
Fuß Breite betragen. 


Der Eiſenbahnmoloch. 


Andrew J. Switzer, No. 748 Weſt 
43. Str., wurde geſtern Nachmittag, 
als er damit beſchäftigt war, eine 
Weiche auf den Höfen der Weſtern In— 
diana-Bahn an 49. und Wallace 
Str. vom Schnee zu reinigen, durch 
die Lokomotive eines Perſonenzuges 
der Grand Trunk-Bahn überfaähren 
und auf der Stelle getödtet. Er war 
45 Jahre alt. 

H. C. Taylor, No. 8101 Vincennes 
Road, wurde faſt um dieſelbe Zeit an 
47. und Wallace Str. von einem Gü— 
terzuge überfahren. Der Verunglück— 
te, dem das linke Bein zermalmt wor— 
den war, fand Aufnahme im Engle— 
wood Union-Hoſpital, wo eine Am— 
putation des verletzten Gliedes vorge— 
nommen werden mußte. 

Alpin Carlſon, No. 425 42. Place, 
wurde wenige Minuten ſpäter an 
Root und Dearborn Str., von einem 
Zuge der Late Shore & Michigan 
Southern-Bahn überfahren und trug 
außer einem Schäbelbrud einen Bruch 


factis extendit” Iautet | 


| babın. 


Dowie’fchen Unter | 
) eistzigen Aus= | 
nahme erfunden feien. Die Polizei will | 


| 
| 
| 


U. ©. — Das Geihäftslofal dei von Dr. Hirich 
redigirten Blattes „Ihe Advance“ befindet jih Wr. 
215 Madifon Str. 

Gem Sch. — Melden Sie jich bei der ftädtiichn 
Sipildienitfommiifion im 4. Stodiwerf der Stadt: 
halle. Man wird Ahnen dort ein Anmelde yormm- 
far aushändigen, da3 Sie auszufüllen und von 
namhaften Bürgen, die aber feine Politiker zu fein 


brauchen, mit Charalterzeugniiien verfehen zu lafien | 
Das tv ausgefüllte Formular itellen Sie der | 
und Ddieje wird Sie danın |! 


Kommiſſion wieder zu, 
benachrichtigen, wann eine Prüfung für Feuerwehr 
Aspiranten ſtattfindet. Zur Zeit ſtehen noch eine 
Menge von Anwärtern auf der Liſte, welche die 
Prüfungç ſhon beſtanden haben. 

Cl. R. — Die Kriegsſtärte eines Armeekorps 
Mann itellen. 

—3 BR: 
hält. Shanghai liegt auf fait genau derſelben Höhe 
wie die Stadt am Goldenen Thor. 

C. E. — 1) Die ftehende Armee Oefterreich:iin 
garus ift etiva 30,00) Mann ftart. ihre Unterhalt 
tung foınmt Das Yand jührlih auf etwa KW,OMM,. 
0 zu ftehen, toozu noch etwa I Millionen To! 
lar3 fonimen, twelhe die Arsmeeverivaltung an Pen 
fionen auszahlt. 2) Es gibt in Deiterreich-Ingaru 
viele Fürften und Grafen, darunter jchiver reiche 
und Ipeniger bemittelte. 3) Der, auf dem Wege 
theoretiicher Dipifion, auf den Kopf der Bevölie 
rıumg entfallende Antheil an dem „Nationalvdernrögen“ 
ift im den Ver. Staaten, Ivo er über $2,5M beträgt, 
mehr als Doppelt jo aroß, wie in Frankreich. 

D. F. — nt can teach you“ heißt verdeuticht: „Ach 
kann Dich Iehren.“ 

4. Sch. — Sie haben inzwiichen wohl au8 dem 
betreffenden Bericht in den Yolalipalten dieſes Blat 
tes eriehen, Daß der fraglihe Her cin Schmwind: 
ler und Betrüger geiveien ift. 

ER. — Der gegenwärtige Majfenperwalter jenes 
verfrahten Yaupereins ift Here Henry MW. Brant, 
dejien Gejchäftsitelle fih im Zimmer Nr. 7I4 de 
Gebäudes Ar. 79 Dearborn Str. befindet. 

EM. — Wegen einer fo geringen Schibforde- 
rung wird überhaupt faum Jemand eingejperrt 
werden. Sollte der Gläubiger das aber doch beran: 
lajien, fo fünnte der oder die VBerflapte jchs Mo- 
nat? lang gefangen gehalten werden, jofern er (iie) 
nicht nahmeift, beziw. unter Eid erklärt, daß er tie) 
feine Mittel befigt, um den Gläubiger zu befricdi: 
gen. 

Frau. — Der Hausbefiger muß Ahnen Ichrift: 
lid fündigen. 

Yejer — Erjuden Sie, in Begleitung Ihres 
Hansarztes, den Yeiter der betreffenden Anitalt, er 
möze ihre Gattin wieder Ahrer Fürjorge ander- 
trauen. 

Fr_2 -—— Ter Hojenband- (eigentlih Steump‘- 
band-Irdein) wurde im Jahre 1350 don König E> 
ward III. von England gegründet, md zivar „um 
ein Situmpfbend zu Ehren zı bringen“, da3 anf 
einem DBallfeit jeiner Gelichten, 
Salisbirn, Dom Bein geglitten 
König aufgehoben hatte, mit den Worten: 
Dem, der Arges dabei Denft“. 

Abonnent — Der Titel lautet: Raijer Franz 


„Schande 


Aoieph der Erite, Kaijer von Deiterreih, apoitouiher } 
von ! 


König von Ilmgarır, König don Böhmen, 
Dalmatien, Kroatien, Slavonien m, f. w. 
Julius S. Augufta (Marie Yıriie 
tina), Gemahlin Kaijer Wilhelm I., 
tet des Großherzogs Karl TFriedrih von Sadien-: 
Weimar und der Großfürktin Maria Paulomwna, 


Katha 


— O8: 2 — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
des Counth-Clerks eusgeſtellt: 


= 


der Office 


Fred. WM, CE, Pobzien, Anna M. D. Lemte, 23, 18. 
Ichn Hagemann, Anna WVrieit, 21, 13 

Afidor Rantenberg, Thereie Stahl, 30, 7. 
Charley Chappell, Roſie Anderſon, 32, 22 
Thomas W. Swanwick, May Leonard, 21, 10. 
Jado Maliniak, Tachanna Warcholak, 37, 37. 
Michael G. Toole, Mary Quinn, 35, 33. 
Edward Coſtello, Anna Hunter, 38, 30. 

Sohn Jutſa, Julia Nosko, 26, 3. 

Hughie Stewart, Fleiien Haag, 21, 17. 
Charles W. Huffman, Bearl E. Barr, 2. 18, 
Bito Del Yeone, Maria G. Rizjo, 29, 25. 

Gar! M. MWbitmore, Mary Kover, 35, 20, 
Henry Werbabn, Sujanıta Hartmarr, 5, H. 
Auzap Syeniz, Alizhieta Deguazızte, 23, 22, 
Sidnen Golomo, Bertha Roution, D. 0. 
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Wöoöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hiefigen Poſtamk 
fageruden Briefe. Wenn Diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftebenden Datım an gerehnet, abe 
geholt werden, jo werden fie nach der „Dead Leiter®s 
Dffice in Waihington gejanst. 

Chicagd, den 9. Februar 190 
Albert & 
so Raul 
Yaplıme Mathieg 
Leuwer Joſepf 
Liewandowski Sta⸗ 
nis law 

Madei Jozef 

zMalezau Victor 
Malzeus Frauszel 
3Mavrinac Anton 
55 Mattmuller Albing 


190] Augauſtyn Ian 
Ir Angelo Marn 
105 Andree Anna 
1904 Apida Aufei 
1005 Aragelv Adura 
1008 Aft Fig 
1997 Muguftorih DO U 
18 BYabiih Nele 
1009 Banczkowski Felit 
1010 Beijaſis Karol 
1011 Bayatis Matej 
1012 Baltuszfa Chall (3) 
1015 Barlit Matej 
1014 Bartiett Man 
1913 Beder Margarethe 
1016 Bell Same! 
Bender Fred 
Berman Mt— 
Bernfſt St 
Barnatzky Valentin 
Biſchoff Carl 
1522 Bielas Jan 
1923 Blange Tedor 
1024 Blaurock Carl 
Biehler Anna 
Bogazyk Antoni 
1007 Brandwein B 
1025 Broton Jozef 
1029 Broſene Mary 
1059 Anrın M S 
181 Gabn 3 
192 Galfner 9 
1033 Chobot Noief 
1034 Gibid Giran 
195 Glauffenius 
1036 Goban Y 
Coden N (2) 
1038 Chodoromic; Mifiz 
1039 Cſillo Jan 
Cunis Heinrick 
CFivik Wojciech 
1042 Guderman Julius; 
1043 Daly Johan 
Dabulski Frauk 
Diebeikis Kazimieta 
De Giorge Ferd 
Demuth Nie 
Debeiku Kazimpoy 
Deſchelak Martin 11927 Vadzamsta Anng 
Deposli Jozef 1193 Vohl Anna 
Diedroß KFam Henryj jg4 howluswit Anton⸗ 
1052 Diez Dap:d 118 Vraiszner Frank 
Tobnne Nabel 1196 Vritgowski Jans 
Tornbroivsfy_ Nozeph1]07 Ran Gotthard 
Tomijanda Homorata]jnaRernaner Bernhard 
Tzemwiedi Wojcieb 1140 Reinhardt Maria 
DVitatkiewic; Spmeonpa Reinheimer 
Duda Frangiet 1201Rerihova Maria 
Duttiewiez Jan 12 Repla Robert 
—A Mrs 1203Melowsfi Thereſe 
Enzweiler Nick 1204 Ries vV. 3. Sant 
Grdeljac Kuro (2 
Eyndarz Auguſta 1205 Roitofa Katarıpn 
Fath W 8 Roſchorn Bacon 
Fattyn Jan Roffeler Wilhelm 
Fatterman V AR Rojinsfi Kohn 
Feld Augıit AM Rozansti Michael 
Fei Franz Rudna Tekla 
Fitcher Mary 11 Rubin FL 
Flashaar € 212 Rubs zis Kaſimirt 
Franzkeiwicz Tom 213 Ruppermann 
Frauls Abram Ruzista Mes 
Fridmann M 5 Ruit Fmilie 
Froida Jozef 216 Rudin John J 
Frznadel Franziscel Sauoff B 
Furtak Jan 218 Saur Hermann 
Goedert Nic 219 Sambert 8 3 
Gallandt Herrmann Schaat Sofie 
Geiſtar Frent 21 Schihsle Theodor 
Gieor Michal >» Schmidt Emmp 
Glaßnopp Emma 23 Schneider Heinrii 
Goldberg W Schobling DO 
Goreſſen Anna Selfringe X 
Gorum Eva 12 Imilyp Sam 
Gradon Kate Spahr 1227 Serlin W 
Graf Bertha Sefſit Ferd 
Guth Auguſt Shea Barny 
Haaga Anna Shul H 
Harvies Maggie Sottlo Jobann 
Harmacel Joſ 232 Sierzega Wei 
Hedert Otto 33 Sigal 6 
Seining Johanna mmijief Michal 
Heihal Kriſtina tora Richael 
Hebbinger George Sitora Theophil 
Herberſtroh Win Sorner Hermann 
Helwig Jean —A Mari 
Soffmann Heinrich Stahr Alfred 
Hoge Marie Steffen Franf 
Hübner Adam I Stoffina D 
Ivaneie Paval 2 Stern Louis 
Jakobs Leon 3 Steinhaus Ewald 
Janecet Frank Stavita Frank 
Janda Vilemina 245 Strob Robert 
Sarl Allen 246 Streu? Aufl 
Jagielsky Konſtanty uhs Joehn 
os Jarolimet Joſef u Rudolif 
1108 Aafubomwmsfa Antonie Sndejtis Juzuva 
1108 Jaſinski Jozef Swelinsti Anna 
1199 Ianifon RA Syret Ludwita 
jd Jdeewicz Benednd 2 Scjaalfa Koiefe 
Auret Tomas Sıolf Nulija 
2 Rast Vaclan Szymanuszel Jar 
3 Kawa Stanis law Somansli Anton 
Kenifwmann Tedmann Louis 
115 Rap Elias Terez Majerejat 
116 Sauimonn 8 _ Iotas; Wiltorie 
7 RKiewis Striniziof Zen bu 
2 . m Martin bri Nıida 
ee Al Unberricht Adolph 


11 
11 
11 
11 
11 
11 
l 
11 
n Klabırhn A : 

9 bırhnn = : 
1120 Roh Mathilde 232 Talch und eben 
ir 263 Baliano? NR 
11 
„ 
„ 
11 
11 
11 
11 


1147 Yan 
1118 Yab 
114: 


110 


N Menalyel Mite 
Miichler Beter 
1161 Meler Joſeph 
162 Mesgger Yırdiig 
3 Miekinag Stanislam 
Mekrut Kſawery 
> Mifim Kultus 
33 Morawicz Kasper. 
Margentban Selmg 
N Muller Yırftam 
> Muiil Marel 
Oo Muransfi Jann 
171 Myrda Stanislaw 
«> Nagawieca Marya 
3 Nieft Louis 
B Nieft Louis 
Nikner Inzapa 
Nowak Jan 
Nowiat Walptv 
Ochab Bromislawa 
Ochenduszka Zymang 
Oſtapewiez Palagija 
Grzegorz 


1018 


1021 


ars 


424 


Emma 


Owazarski 
1181 Ozoſyk Bru 
1182 Paskoveczuly K 
1183 Vaskudna Wiltordia 
11834 Pawlus Anton 
118 Verlik Anton 
1186 Verlman R 
1187 Vescſoh Andras 
118 Veterſen Guſtav () 
AMMViotrowsta Antonie 
1100 Virko Antonin 
1191 Vogorch M 


104 
1046 
1047 
1048 
1949 
19 


1055 


1057 
1058 
Ino 
1000 


1061 


196 
1058 
1068 
1069 
1970 


1072 
1073 
1074 
1075 
1076 


1078 
1079 
1RO 
1081 
1082 
18 
1084 
1085 
1086 
1087 
1088 
10 
10 
1001 
102 
1003 
1094 
1095 
1096 
Im? 
1008 
109 
1100 
1101 

1102 
1185 
1104 
1105 


2 } ? 
a — Te Aetos 4 Yon (dert Rathie 
3 Rateta Nosann 12% Macnistt Zojef 
24 Rnza Lupdwifa 266 Wagner 9% 
35 Roezutsfo EP ir Walpertinaer Marie 
3 Ronpal Martin N wilnerd Nid 
97 Royial Andıoni 29 Miller? Dora 
MR Rozien Malentn 2770 Wegner Agnes 
. 271 Wieland Ihreodse 
772 Mienert Frank 
3 Wicih Potarung 
274 Mopitafet RP 
275 Wolinsfi Joe 
5 Motcif Helene 


1120 Kopier Mr 

1130 Arau? Otto 

1131 Rrucaer Emma 
1132? Arochman Janach 
jiaroeſchel. Emma 
8 Fr very 1977 Moitow Stanisie® 
1136 Kınb Puiie 2 27R Morad Xoief 

1197 Rraiusfes John a ——— 
1138 Areth Hermann —— Ze 

1139 Kruliemicg Olmin 3344 —— 
1140 Arulewich N ok Airing a. 

I e Bin IR4 Rimmermann Gb 
102 Bei i 5 Audermanıe M 
1145 Khırlia Tominits —— 3 

1145 Rufla Elixabteta Sea Sen 
11465 Arıpında Sanach Saale — 


— 


Scheidungsflagen 


murden enhängig gemadht von 


Dudley gegen Faty S. Rhoads, wigen Trunffuts 
Fred. U. gegen Emma &. Story, wegen Berlaifens$ 
Mary B. gegen David PR. Tirtnaiton, wegen Trunfs 
fucht und Ühebruht: Youtie gegen Sarrn Woon$, 
wegen grauſamer Aehandiung und Ehebruchs; John 
gegen -Roje Are, wegen Berlejiens und Ehebrücht; 
Gatderine gegen Names Gdward Nohnion, inegen 
Nerfaiiens: Luther gegen Kate 3. Sahler, wegen 
PVerlafiens: Johann Alfred gegen Otiliona Yobnjom, 
ivegen Ehehruds: Tira W. gegen Albert D. ft, 
wegen Teunfiuht; Cdward gegen Gındhild Lised, 
wegen Berlaffens; Louiie gegen Wm. Thomas Bond, 
wegen Ehebruhs: Minnie gegen Charles Ebmwarb 
Todd wegen Verlafiung; Henry gegen Pauline x 
talt wegen Berlafiung; Dora GE. gegen Gerne €, 
Erane wegen Ühebrubs: Rboda gegen Senrb Jones 
wegen Berlafiung: Glara €. gegen Namıs ®, } 
ter wegen Berlaiiung; Yaura gegen Jahn F. 
wegen guees Bedandlung; Lina gegen 
mann Krüger wegen LVerfaiiung; Rellie aa 
rence M. Ban PWount wegen graniamer Arhandi 
und Ghebruds; Anna F. yon Iames ®, Sofiuh 
wegen Truntiubt und Berlafiung. 
Leſet Die „Abendpoſt.«. 





In Diefer Richlung 


liegl 


die Sicherheil. 


Unter den intelligenten und vorſichtigen Männern 


wird es 


ſuchen, 


mehr zur Gewohnheit, 
pers regelmäßig mittelſt des Mikroſtops zu 
manche alle ſechs 


die Säfte des Kör— 
unter⸗ 


Monate—andere häufiger. 


Auf keine andere Weiſe kann die Geſundheit des 


Körpers 


durh Analyjis oder 


fo jicher feitgeftellt werden. 
iwelhe nur wenig empfindliche Nerven bejiten, 
urfahen Einem häufig feine Schmerzen md 


durch 


Nieren, 
der: 
nur 
Beobachten 


Die 


ſorgfältiges 


der Symptome erfährt man von dem Zuſammenbruch 
diejer großen Organe und den jchlechten Gejundheit?- 


Zuftand, 


in welhem man jid) befindet. 
fürzlih erfolgten plöglihen Todesfälle 


Die vielen 
durch ſoge— 


nannten Herzſchlag und Schlagfluß — aber in Wirk— 


lichkeit durch Bright's 


Nierenkrankheit, 


ſollten jeden 


vorſichtigen Mann und Frau nachdenklich ſtimmen 


und ſie veranlaſſen. 
ſtand kennen zu lernen. 


Warner's Safe Cure Co., 
Monat Hunderte mifroffopiicher Analyien an. 
Daher haben ſie eine fo wunderbare Erfahrung in 
fyelde des 
Einzelheiten, wie man fich verhalten foll, 
mit vieler werthooller Auskunft werden auf Nachfrage 


jeden 


diejem ganz bejonderen 


frei verjchidt. 

Falls Ihr an 
den Wpbeiit, Kopfweh, 
Bläſſe, 


Niederſchlag in demſelben, 
w., ſo greift ſofort nach dem Standard vege— 
tabiliſchhen Heilmittel für alle Arten Nierenleiden — 
Warner's Safe Cure — ein Mittel mit einem ehr— 


—— 


irgend einem 
Symptome von Nierenkrankheiten leidet, wie wechſeln— 


zu häufiges oder nicht genügendes Uriniren, 


ihren wirklichen körperlichen Zu— 
Die regiſtrirten Aerzte der 


Rocheſter, R. Y., ſtellen 


Freie 
Probe. 


Schreibt Poſt⸗ 

karte wegen 

freier Probe 
don Warner’s 
Safe Eure 
on die War-= 
ner'’s Eafe 
Cure 6&o, in 

Rocheſter, 

R. V. — Er: 

dieſe Zeitung. 


Wiſſens. Volle 
zuſammen 


dieſer ſo häufigen 


Schüttelfroſt, Blähſucht, 


Nervoſität, Erſchlaffung 


lichen Ruf ſeit mehr als einundzwanzig Jahren, in 
allen Theilen der ziviliſitten Welt und welches ge: 


nau das bewirkt, 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Vowers ‚Frau Leslie Garter als „Baza®. 
Allinois — Die Operette „Ihe YortuneTeller*. 
€ tudebafler — „ESpigentud der Königin“ (in 


Englii). 
@Gra > SperaHoufe — Rihard Mansfielo 


in Ehafejpcare’ 8 „Heury V.* 
iders. — „More than Dueen“. 
Northern — „Aromns in Tomn*. 
„Under tbe Red Robe*. 
— „Ya Tosca”. ö 
„Ihe Kia of the Opium Ring”. 
„Nidnappen in New Dort“. 
y. „Me end Mother“, 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


ittag. 
Bolumbian Mufeum. — Samfaps 


enntags ift der Gintritt Foftenfrei. 
p Art inftitute. — Freie Beſuchs- 
e: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Lotalbericht. 


Eine heltiehſume Stan. 


Obgleich im Grundbuchamt 
und „beim CTheater“ angeſtellt, 
bezieht fie Armen-Unter- 


ſtützung. 


Budget⸗-Verhandlungen des Conn—⸗ 
ty⸗ und des Stadtrathes. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Srunpftüde und Bauten hatte gejtern 
Gelegenheit einen Blid in merkwürdige 
Methoden zu thun, die in der Armen: 
pflege von Coof Coup obzumalten 
fcheinen. Der Schulrath ift Eigenthü- 
mer des Grundflüdes No. 6142 
Greenwood Ave. und da der bisherige 
Pächter desjelben mit feiner Boden 
vente im Rüdftande geblieben ift, jo tft 
au; das für Dampfheizung eingerich- 
tete Miethshaus, melches derjelbe auf 
dem Plate hatte errichten laffen, unter 
die Kontrolle der Erziehungsbehörde 
übergegangen. Zu den Miethsparteien 
in dem Haufe gehört eine Frau Clinton 
G. Meeter. Diejelbe ift jeit vier Mo- 
naten die Miethe jehuldig geblieben, zu= 
jammen $80. Geftern nun fand Die 
Dame fi zu der Situng des obenge- 
nannten Ausfchufles ein, um zu erflä- 
ren, weshalb fie die Miethe nicht zahle. 
Shr Gatte, jagie fie, jei geiftesfrant 
und befinde fich in der Gtaat3-\rren- 
anftalt zu Kantafee. um liege es ihr 
ob, für ihren eigenenlinterhalt und den 
ihrer fünf Kinder zu forgen. Das ge: 
linge ihr auch einigermaßen, dein fie 
fei al3 Kopijtin im Grundbuchamt an 
gejtellt und Abends bethätige fte fich ala 
Steatiftin in einem Theater im Dienite 
der Kunft. Nun jei ihr aber, weil der 
Gountyraih noch immer nicht mit feinen 
Bubgetberathungen fertig fei, jchon feit 
zwei Monaten fein Gehalt mehr vom 
County gezahlt worden — außerben, 
der frühere Haußsbefiger hätte al3 Theil- 
zahlung der Miethe Kohlen von ihr an= 
genommen, ob nicht ber Schulrath ſo 
gut ſein wolle, das auch zu thun, ſie 
habe gegenwärtig bier Tonnen auf La-= 
ger. — Woher fie denn diefe Kohlen 
hätte? wurde fie gefragt. — „Bon der 
Eounty-Berwaltung”, erflärte Frau 
Meeter etwas verlegen, — „ich beziehe 
Armen-Unterftügung.“ Der Herren 
Schulrathsmitglieder bemächtigte fich ob 
diefer Eröffnung ein begreifliches Er- 
ftaunen. Alfo bie County-Verwaltung 
liefert Kohlen, die für arme Familien 
bejtimmt find, an eine Frau, die requlär 
in einem Bureau der Couniy-Vermal- 
tung angeftellt tft, die noch eine Neben- 
einahme al3 „Künftlerin” hat und bie 


Irene Enlderkung! 


Heilung «: 
Erzema, 
Pſoriaſis, 
Alte Geſchwuͤre, 
Schwindſucht. 


Die erſten Jehn derlenigen Vatienten, welche wegen 
Sehandlnug der obengenannten Krankheiten nad: 


Frei geheilt! 


Dies if eine neuerliche Entdedung von einem her⸗ 
verragenden Ghemiter. Sie heilt alle Kranfheiten, 
bernorgerufen Dur Mifroben, Keime oder Yalterien. 


58 State Str., Zimmer 1. 


: De Fred Goo, I.D. 


dofrfajon 


EB 


2 


| 


ö— EEE EEE 


wa3 von ihm behauptet wird, 


in einer mit Dampf geheizten Wohnung 
hauft, fo daß fie felber für die Kohlen 
gar feine Verwendung hat, jondern ber= 
Juchen muß, Ddiefelben zu veräußern. 
Der Agent des Armenpflegers, welcher 
die Upplifation der Frau Meefer un- 
terfucht hat, ift dabei offenbar mii ganz 
befonberer Gründlichkeit zu Werte ge— 
gangen. Auf das Angebot, Die vier 
Tonnen Kohlen zu kaufen, ift der Aus: 
ſchuß nicht eingegangen. 

Der Agent des Armenpflegers in 
Snalewood, George Stolt, iiber die nä— 
heren Umjtände befraat, war jehr iiber= 
rajcht, als er — daß Frau Meeker 
eine mittels Dampf geheizte Wohnung 
hat. Die Frau habe ſich mit ihren An— 
gehörigen in Noth befunden, und ſo 
wäre ſie, im Oktober, auf die Liſte der 
Unterſtützungsberechtigten geſetzt wor— 
den. Als etwas von ſelbſt Verſtändli— 
ches ſeien ihr außer Lebensmitteln auch 
Kohlen geliefert worden. Nun man er— 
fahren habe, wie die Sache ſtehe, wür— 
de ihr die Unterſtützung entzogen wer— 
den und die Kohlen, welche ſich noch bei 
ihr vorfänden, würde man ihr wieder 


nehmen. 
* * 


Der Sountyraty war aejtern bon 
3 Uhr Nachmittags bis 12 Uhr Nachts 
in Sitzung, ohne fi; über die Bupael- 
Borlage einigen zu fönnen, beziv. über 
den Bojten derfelben, welchen "Die Ge⸗ 
hälter der County-Kommiſſäre bilden. 
Zuletzt ſtanden nur noch Countyraths— 
Präſident Hanberg und Kommiſſär 
Organ für die Herabſetzung der Ge— 
hälter von $4900 auf *83000, bezw. von 
$6000 auf $4000 ein. Die fünf dem 
fratifchen Kollegen Organs verließen 
diefen einer nach dem anderen, und von 
republifaniicher Geite, bejonders bon 
dem hibföpfigen Beer, wurde Ichließlich 
dem jtörrifchen Organ, der feinem den 
Mählern aegebenen Verfprechen treu 
bleiben will, allerhand Böfes an 
gedroht, falls er fih nicht auch dazu 
veritände, es bei einem fleineren und 
nıtr einmaligen Gehaltsabzug bewenden 
zu laffen. Herr Organ hat fchlieglih 
erklärt, daß er vielleicht heute mit Fich 
reden lafien würde. 

Der Stadtrath hat geitern als Ple- 
narausfhuß die Budgetfrage durchdes 
rathen und diefelbe fchließlich mit ge- 
ringfügigen Uenderuingen angenommen. 
Für die verjchievdenen Verwaltungs- 
Departements wurden zufammen $14,- 
244,107.24 angemiefen, für bie Beglei- 
hung noch unbezahlter Rechnungen 
bom borigen Jahre, die Befriedigung 
bon Zahblungsurtheilen, VBerzinjung 
und Abiragung bon Schulden u. |. m., 
$2,800,000. Dazu fonımen $9,886,- 
000 für die Schulverwaltung und 
$309,350.75 für bie Unterhaltung der 
öffentlihen Bibliothef. DieSumme der 
gefammten Berilligungen beziffert fich 
demnach auf $27,239,457.99. 

* * * 


Ad. Halfirim mird am Montag 
im Gtadtrath beantragen, daß zur Be: 
f&hleuniqung der borzunehmenden Ab— 
flimmungen, ein Syftem eleftrifcher 
Leitungen zwischen den Bulten der Mit: 
glieder und bem bes Gefretärs einge- 
richtet werben möge, wie ed im Pari- 
fer Stodtrathb eingeführt if. Herr 
Hallitröm jagt, er Habe am vergangenen 
Montag genau darauf Acht gegeben 
und gefunden, daß die berfchiedenen 
Abftimmungen, zu denen e3 während 
ber Sikungen fam, 45 Minuten Zeit 
in Anfprud) nahmen. 

* * * 


Bundesrichter Kohlfaat hat in der 
Streitfache zwifchen ber Stabtvermal- 
tung unb der Verwaltung des Nadjlaf- 
fe3 von Columbus R. Cummings, ſo— 
wie der Calumet Grain und Elevator 
Eo., entfchieden, daß der Stadt au 
über den Calumet Fluß die Polizeiju- 
risbiktion zufteht, db. 5., daß fie das 
Recht habe, Uferbauten an der Fluß: 
mündung zu requliten unb Verringe- 
rungen der Breite des Flußbettes vor- 
zubeugen. 

Bon der Verwaltung des ftaatlichen 
Blindenafyls, an 19. Str. u. Marfhall 
Boulevard, wird die bon dem Abgeord- 
neten ‘ones in Springfield aufgeftellte 
Behauptung, dei fie farbigen Berfonen 


Alvend —* nden 3. ——————— 


die Aufnahme verweigere, als gänzlich 
unbegründet bezeichnet. Unter den In⸗ 
ſaſſen der Anſtalt befände ſich ſchon 
ſeit der vor 6 Jahren erfolgten Eröff⸗ 
nung derſelben ein Farbiger, Calvin 
Rankin. Seither ſeien vorübergehend 
noch drei andere farbige Blinde Inſaſ— 
ſen des Aſyls geweſen. In letzter Zeit 
ſeien von ſolchen keine Auf nahmegefuche 
eingelaufen. 

Wegen Pflichtoernachläſſigung iſt der 
bisherige Polizei-Sergeant Wm. H. 
Bach vom 54. Revier aus dem Dienſt 
entlaſſen worden. Zu Disziplinarſtra— 
fen verurtheilt worden ſind Dennis A. 
Sheridan, James Deir, Conrad Schön— 
born und Charles Cook. 

Die „Municipal Voters' League“ er— 
ſucht die Geiſtlichkeit der Stadt, am 
17. Februar von den Kanzeln herab 
auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, 
daß redliche und fähige Männer in den 
Gemeinderath gewählt werden. 

sahen 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Ihen, itber deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Pand, William, 44 %., 5265 12. 


3 Court. 
Filmer, Charles, 36 J. 2617 Eottage Grove Ave. 
Gotloſon, Rehecca, 


40 J.. 563 Wood Str. 
Hunemann, William, 33 I., 339 Clarf Str. 
Hanner, Nennie, 63 


3. 2208 21, Ei, 
Nungla:, Fmilia, 23 X., 62 renmont Str. 
Sobanjen, Thomas, 39 3., 375 California Ape. 
Kisling, Marjbalt, 30 J. 3055 Broad Str. 
Martin, vulu, & %., 1345 40. Ape. 
Marek, Xojeph, 73 3., 693 Throop Str. 
Schneider, Frederif, 8 %, 130 Ordard Str. 
Troejcher, Gottlieb, 4 %., 393 May Etr. 
Von Heine, Heinrich, TO X., 332 Blue öland pe. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Dort.) 


Nahzufragen sofort, — 
ſönlich, in Fraſer K Chalmers Gießerei, W. 12. Str. 
und Waſhtenaw Avpe. Stetige Arbeit für tüchtige 
Leute. Die Aufmerkſamkeit aller Union-Gießer wird 
auf den nachſtehenden Brief von Präſident For von 
der Iron Moulders Union of North America gelenft. 


Dffice der 
ron Moulder& Union of Noris America, 
Sincinnatt, 21. Nanuar 1901. 
Herren rrajer & Ghalmers, Chicago, I. 
Meine Herren! 

Die Grflärung eines Streifes im \brer Gicherei 
bon Seiten der Gifengieker ift eine Anmaßung von 
Antoritat, die keine Gutheikung von der Giiengieker 
Nnion pen Nordamerika oder der Yofal Union Nr. 
233, von Chicago, Ill., deren Mitalieder jie find, 
findet. Die Streif Grtlärung iſt ungiltig und in— 
volpirt eine Webertretung unjerer Statuten und Ge: 
jeße, und die Mitglieder der Fifengieker-IAnion find 
autorifirt, Arbeit im Xhrer WYickerei anzunehmen, 
während der Unterfuchung der angeblichen Beſchwer- 
den und Entjcheidung don dem Konferenz:Komite, 
mie cs im New VPorker Uebereinkommen vorgeſfehen 
ift. Allen Mitgliedern umjerer Anion, Die Die Ars 
beit aufnehmen, garantiren ir volle Anertennung 
und Unterftügung ımjerer Organifation. 
Adhtungspoll 

Martin For, 


Verlangt; Eiſen Gießer. 


midofrſa Präſident. 
Rerlanat: Deutſcher lediger orten für Saloon. 
sin deutsches Mädchen: ante Köchin. 161 und 163 


Milmautce Alpe. 


Der Par heifen 
beforaen. Xohn 


der an 
zu 


Verlangt: Ehrlicher Porter 
fan md Piterd und Bugay 
Mueller, 290 Fugenie Sit, 


Mann für Ri: 


Ein fatbolifcher junger 
Te Ya Safe 


chenarbeit. Muß Empfehlungen haben. 
Anftitte, 9. Str. und Wabaſh Ave. 


Verlangt: Junger RArothader 


Yarrabe Str 


Terlangt: Eiſenhahn Arbeiter. 
1.75, freie Fahrt. Rob Aaencn, 33 


Verl mat: 


ſelbſtſtändiger 424 


- für  Misconfin; \ Cohn 
Market Str, 
Afbim 


zum Aſchwagen treiben. 
Stoll 


Verlangt: 

1 FIR, 
Rerfanat 

Arbeit. Ro RN 


Rerlangt: Fumf deufiche fatholiihe Manner um 
bei latholiſchen Familien vorzuſprechen. Nachzufra— 
arn zwischen Pimp JO Rorm., 556 Rand MeNallſy 
Gebäude. ſſo 


I fediae Manneı 
Str., hinten im 


Rarmarbeite r, 
Yabor Uaench, 


ante Räke und Winter: 
3 Marfet Str. Afblın 


Ein junger Mann im Saloon am Yırnche 


Verlangt: 
172 Mitwanfee Ape 


Eounter a ‚heifen. 


Bucher auszutragen, 88 monat: 
Popp, 81 NR. Hals 
fafon 


Terlanat: Manın, 
Ih, Alles frei. Nebenperdienit. 
ften Str., Baſement. 

Verlangt: 
loon Arbeit: 


underheirethrt. für Sa: 
159 Wels St. 


Saloon-Are 


Fin Mann, 
muß Bartenden Tonnen, 


Rerlangt: Gin anftändiger Mann für 


beit 30 61 lvbourn Ave. 


BVerlanan Slarter 
rungswagen zu fahren. 


junger Mann, um Abliefe— 
Muß Pferde beſorgen und 

allgemeine Arbeit thun. Nachzufragen nach 7 Uhr 

Abends. 101 Jackſon Boulevard, 1. Flat. 


Zäder als dritte Brot umd 
. Weitern Ave. 


„gerlangt: Hand an 


Kates 4 
Verlangt; Preſſer an Hofen. 7a Ell Grove Ave., 


Floor. 
Verlangt: Medizin Peddlers u Seebad, Dern, 
zu. 2,5.7,9,12,14,16,19,21, 23fb 


1744 


Verlangt: Fin auter Bügler an feinen Hofen. 
fria 


North Yeapitt Str. 


Agenten md Aus *[ener für mente Präs 
- Zeeitſchriften. Beſte Bedingungen. 
B. M. Mai, 146 Wels Str. Sb, 2108 


Verlangt: : Gute Stabl-:Moulders für ftetige Arbeit. 
Keine Yummler brauchen fjich zu melden. 1790 Ob 
Colony Building. Biane 


Verlangt: 
mien Bücher 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen under diejer Rubrit, ] Gent da3 Wort.) 
Ein fleißiger deutſcher Junde, 16 Jahre 
und bittet et— 
770 Abendpoft. 
an Brot und 


520 Weit Chicago 
ifo 


Geſucht: 
aht, möchte gutes Handwerk erlernen 
waige Adreſſen einzufenden: Adr.: ©. 


Seiudt: Nunger Bäder „aucht Stelle 
Baskind, 


zn. Nahzufragen M. 


—— 
Saloon 
Abendpoft. 


Sefucht: Hohl-Schleifer, welher auch die Repa- 
ratıren (Schinieden und Härten an Mefierichmied-: 
Arbeiten verfteht, jucht Beihäftigung. Adreiie: M, 
302. Abendvoſt. 


Gefuct: Friſch ingewandertert Bäder, sucht. Stelle. 
Gcht auch auswärts. 107 Fifthb Ape., eine Treppe, 
borne. 


Zuderläfiiger Maun, thut jede 


T am Arbeit im 
jucht Stelle; weria Yobn. Apdr.: M. 315 


Ge fucht : Ein Mann mittleren Alters, 
Pferden umgehen kann. Dampfheizung 
wünscht irgend tweldhe Arbeit für die NKoit. 
©. 555 Abendpoit. 


Sejugt: Energiicher junger Mann, 
wünſcht Stellung als Salesman oder 
Weſt 12. Str. Fleiſchman. 


Geſug Guter Saloon⸗ 


der mit 
verſteht. 
Adr.: 


ehr erfahren, 
Rteifender. 299 


‚ Seiudt: und Lunchtloch ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. Adr. O. 470 Abendvoſt. 


& Gejuht: Junger Bartender, auch guter Maiter, 
ſucht ſtetigen Platz. Adr. G. 762 Aben dpoſt. 

G fucht: Deutſcher zuperläffiger Buchhalter und und 
Korreipondent mit guten Zeuanifien und beiten Ent: 
pfeblungen jucht Stellung, wenn auh.mit Heinem 
Gehalt. Adr. G&. 740 Abendpoit. dojamomife 


ÿůôÿÛ—— ——— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Gin Mädchen im Store; muß etimı$ 
heben. Miller Stoding Yactory, 57 


Verlangt; 
Erfahrung 
Willow Str. 


Verlangt: 
Hauſe zu nehmen. 
Adams Str. 

Verlangt: Madchen an Nähmaidinen. zu arbeiten, 
und HYabrif-Unterzeug auszubiiiern. 17. und Süd 
Clarf Etr., zweiter Floor. 

Dampf: 


Verlangt: ( Gefahren Madchen an Goſen 
lraft. 1011 2 Rn . Place. ſamdi 


Verlangt: Jun ge Dame vr welche etwas von Buch⸗ 
führung verſteht und mit Typewritter ſchreibt;: 8 
bis 86 die Woche. Stetige Arbeit. 177 Jacſon 


Boulevard, J. Flat, Zimmer 1. 


Verlangt: Mädchen zum Erlernen der Echneides 
rei. Mes. Goldzier, III N .Elark Str. 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermahen und das 
Zuſchneiden zu erlernen. Mrs. Madſack, 734 Ein: 
bourn Ave., im Maslenſtore. 


Verlangt: Erfabrene Maiftmacer un und Gorderd. — 


Sallo & Fiiher, 194 Fifth Ave. 


Verlangt: Sofort, junges Mädchen für Maicinen, 
Ei an Handjhuben; Stüdarbeit. 1613 N. Klart 





nah 
177 


Hemdens Arbeiterinnen: Arbeit 
Auch für Arbeit bierjelbft. 


Perlangt: - Mäpdcıen, u Jahre « alt, aı an Soſen. 508 


N. Warſhbfield Ave. fria 


Berlangt: Ontfide: und Anfides Finifbers und 
Knöpfeannäher an Weiten. 75 Elf Grove Anpe., 
Baſement. midofra 


Nerlangt: Grfahrene Mödden an Damen Wrap⸗ 
perd, Dapidjon Mia. Co., 215 OR Mapifon Str. 
midofrja 


.. Wetten, 


dies, im: 
Bofenfinifbers. . 114 F Burling "Str, 


—— Baißter 


Berlangt: 
7 Hadden Ave., 2. Flo 


Wochenarbeit. 


im 


Verlangat: 
bewe 


Hinterhaus. 


Berlangt: 


(Anzeigen unter 


Frauen und Mäddıen. 
biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


| 50 Mädden ür Hausarbeit; 
4, B. SEN. Elart ef — 


Verlangt: Katholiſches Mädden oder Wittfrau 
faun yutes Keim haben als Hauzhältrin bei gut: 
fitnirtem Wittman. au. J. Loreuz, 5319 Yaflin Str, ._Nio 


Berlangt: Sohn $3, 


Berlangt: Ein Ordentliches Mädchen für Hausar: 
beit bei feiner Yamikie, 25 Meilen von Chicago. 
Nachzufragen 6 Salifornia Anr., im Store. 


willen® ift allaes 
in einer bdeutich: 
Referenzen. 2028 


nad) ufragen. 


Verlangt: Köchin, welhe auch 
meine Nausarbeit zu verrichten, 
amerikanischen Fanilie von Drei. 
Indiana Ave., Slat 2. Sonntags 


Verlangt! Mänden für allgemeine Sausarbeit; - 
Dentjches bevorzugt. 3432 Calumet Ave. 


Verlangt: 


at Mädchen für EEE Sansarbeit; 
aute Köchin, WMWälcerin. Neferen zeit verlangt. 
Yobn 8.50. 55 W. Monroe Str. 

Verlangt: rau ohne Anhang, 
den Hausarbeit Wi chentlich 2 warme 
ben. SER. Halited Str., "Hinterhaus, 
von 2). 

Ssunges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
4925 Forreſtville Ave., 


kann für 3 Stun— 
Zimmer ha— 
Sonntag 


Verlangt: 
zu helfen. Zwei in Familie, 
3 Flat. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
tiat. ©. ». 

erlangt: Tüchtige jweite Koh: n; 
ler Cafe“, 103 Randolph Str. 

Verlangt: Mädchen von 
Familie. Nachzufragen Samſta 9 
Sheffield Ave. 2. Flur. 


Fine Fran oder älteres Madchen für 
Frau vom Haufe iſt außerhalb beſchäf— 
317 Abendvoſt. 


„Schil⸗ 


ſofort. 


18 bis 20 Sehe: Ss m 


und Sonntag. 314 


Nahre ait, bit leichter 
Hoyne Ave. 


Mädchen, 15 
1046 N. 


Verlangt: 
Sausarbeit zu belfen, 


Fin Mädchen allacmeine Hausarz 


3432 Galumet Ave. 


Verlangat: Ködhin und Er 8 Mäpdhen. 
Eauare, nahe Cottage Grove Ave. 

Verlangt: keine Soun— 
tagsarbeit. 911 Milwaukee or. 


Reriangt: ‘ugs 8 Mädchen, in der Küche zu hei: 
fen. Mub zu Haufe ichlafen. & per Woche. 418 Lar— 


rabee Str. 


Nerlangt: "Mädchen, 14 bis 
Haus arbeit. 7 lN Sedawick et. 


Rerlangt: : Ein gutes deuiſches 
nicine Sansarbeit in fleiner Familie. 
3623 Foreft pe. 


Rerlangt: Gute  Bunchföchin. 
Etr. 


Nerlongt: 
beit. 


für 


21 


Drexel 


3Mädchen für Reſtaurant; 


16 Jahre, für leichte 


Modchen für allar 
Nachzufragen 
jrſamo 


Sit Rande: vh 
frja 


Be 


Hausarbeit. — 
ir ſaſon 


fie teichte 
Str. 


Madchen 
451 Weſt 12. 

Verlanot: Fin nettes, ſauberes Mädchen für allg— 
meine Hausarbeit. >? in Familie. Weitdenz. Yohn 
8.50. Fmpfeblungen verlangt. Nahrufragen Samitaa 
Nachmittag und Sonntag. 128 Perry Ave.n, nahe 
Berteau Avpe. fria 


erlangt: \ 
Kedalsky, 


Jahren, die 
wünſcht 
dofrſa 


Wäſche. 19 
dofrſa 


Verlandt: Gine Frau im mittleren 
Liebe zu Kindern hat und ſtetigen Platz 
Adr.: 8, 4 Abendpoit 


Rerlangt: Mädden: Hans 
Misconfin Etr., lat 8, 


Verlanat: Hansarbeitgmädden für Ravensiword und 
Eupler. Mrs, Mecbold, 547 Graceland Ape., Gupler 
Station. ljan,Im,X 


W. Fellers, 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. 
Clark Str. Sonniags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen promdt deſorgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Hand Zei. @ortb 195. di⸗eae 


ER Beinen 
arbeit: leine 


das einzig: größte deutſch-amerika⸗ 
befindet fh 86 


Stellungen juhen: Jraucı. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. l Cent das Bort.) 


Geſucht: 


lann und — 
Flat I, Morpjeite, 
Morth Are. 


Mädden, welche: tod: n 
arbeit verſteht. ſucht auten Platz: 
Wohnung. Dr. M. Ping, a1 E. 


Geſucht: —D— ls Sanshälterin bei Wittmer 
mit Rind bon 2 Jahren. 913 N. Hoyne Ave. iſe 


Geſucht Rage zum Waſchen, aus 
1138 M. (Shicago Ape., hinten, oben, 


Geſucht: Aelteres Mädchen 
Hausarbeit in fleinem Haushalt 


Geſucht: Deuſche Frau im mittleren Jahren ſucht 
Steſlung als Haushölterin bei anſtändigem ölterem 
Kerr. 1 Concord Wlace. 


Wa ſche wird ſauber aewaicen. 
Mrs. Ehret. Hinterhaus. 


Geſucht: An ständige 
Stelle als Maus bälterin, 


— Gefucht 
pflegen. 165 

Geſucht Gin junge: 
Lande, jucht Srelle al 
Homan or. 


dem Hauſe. 


wünscht Stelle für 


in Mells Str. 


222 Yarrabee Str, 
Alters 
Ave 


Frou mittleren 


4 6 lybourn oben. 


Ale el de Frau wünscht Pak, 
Rarf Ape., hinten, unten. 


Mädchen, noch nicht lange 
Stütze der Hausfrau. 554 N. 
friajon 


midoja 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
Blue Front Sale Stable 
Stet3 an Hand zum PVerfauf 75 bis 100 Pirrde und 
Etuten, paſſend für ftäptifche und Kontraftoren=Ar: 
beit jeder Art, jompie für Yyarın-. und Zuchtziwede, 
100 bis 1700 Bund jchirer. Preife rangiren von $25 
bis 5100. Ebenfalls ein ſchnelles Bngaypferd. Ge 
brauchtes Geſchirr in allen Sorten. Käufer, Die nicht 
in der Stadt bekannt ſind, ſollten zuerſt bei uns vor 
ſprechen; wir betreiben ein reelles Geſchäft und haben 
keine Konſtabler- oder Mortgage-Verkäufe. Jedes 
Pferd wird im Geſchirr vorgeführt. Wir halten alle 
von uns gekauften Pierde koſtenfrei bis zur Ablie— 
feruna. Finn K MePhillips, 41755 u. A4177 
Emerald, Ave. halber Block ſüdlich von Root Str., 
ein Ylod von Rok' Hotel, ein Ylof vom Eingang zu 
den Tichböfen, Shicago, Ill. fb Imæ 
435 kaufen Pferd mit Wagen, 2 Schwere Pferde, 
Milwantee Apr, fr ja 


2 jchwere Arbeitspferpe, ſowie eine 
ar Oft North Nor. fıfa 
verfaufen: Gin schweres Pferd md Zuaad; 
2 QTuggies ; billig. 1004 ' Yaflin Str. 
Gutes Zuchtpferd. 2620 50, Str. 


Gutes PBierd, $20; 
Grocery-Geſchäft 


Zu vertaufen: 
fehlerft cie Stute, 


Zu 
außerdem 2 


Ss verfaufen: 


vojiend für 


berfaufen: i 
VS8Melroſe 


Butcher- 
Ecke Perry. 


835 kauft pPferd und Wagen, und 2 ſchwere Pierde. 
753 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Top 
wie 4 Delivery Geſchirr 
Dayton Str, bi nten. 


Zu 
Milch-, 


Str. 


Vuddu un d Geſchit Ey . 312, i 
und 30 gute Salter. 205 


Sänger. 37 
9El6 b 


Kanarienpögel: große Auswahl; — 
32 Cornell Str. 


Zu verfaufen: Kanaricndögel, gute 
Honroe Str. 


Zu verfaufen: 
heute angefommten, billig. 


Männden und 
3328. Chicaqu 


"Andreas be rger, 
für Käfige. 


Kanarienpögel, 
Weibchen, vertaujche 
Abe., >» Floor. 


Soeben eingetroffen! "Eine große enge Andreas: 
berger Roller, erite VBreisjänger, werden billig ber: 
fauft. SKanarienvögel aus dem sHarzgebirge für 
$1.09. Jos. Ziek, 187 Milwaukee Ave., Vogelhand— 
lung. 


Ueberzählig: 50 bedinitige Weibhen, Tugend $6, 
einzelne Tor. Touren reihe Hähne meines edien Stams 
mes (Trute) roh in Auswahl; bringen tiefes Sobl, 
Knorre, Hoblfiingeln, welche Koller und tiefe Flöten. 
Breiie nah Geiangsleiftung, IH. Bitte Kürig 
mitzubringen für Weibchen. Sander'ſche Kancrien- 
zücdhterei, 132 Wells Str. 7fb, doſadi, Im 
— — — — —— — — — 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubeil, 2 2 Gents das Wort ) 


Wir legen zum Zertauf aus in unjeren Qüden, 
HU-—15-15—17 State Straße ungefähr $T000 mwerth 
in eifernen Pettitellen, Springs, Matragen, Xeppicen, 
Defen erc., welde aus verjihiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Tiefe Wearen werden genau wie fie find 
verkauft. entweder gegen Waar oder jehr leichte Ab: 
sahlungen. Ale Waaren, melde nicht jo, wir ange: 
geben, jein follten, fünnen gu irgend einer Zeit res 
tournirt iwerden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 

Eiſerne BVettitellen, werth $, 5 und $....$ 1.50 

Hewundene Trabt Springs, werth $3 

Kochöfen, jo kilig wie 

Teppiche, jo billig wie 

Nubebetten zu 

5 Stüde roll aufgepoliterie Barlor Euits.. 

Diefe Waaren find auferordentlih billig und = 
rathen Euch, Sofort berzulommen, wenn Ihr etwas 
in Gurem Heim braudt. 
x. FifbFurnitureG&o, 
3011 Big 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 

Laden verkauft. 20tank* 


EEE 
Kaufs: und VBerfaufs-Ungebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Die beſten Geldſchränke zu niebrigften Preifen. von 

$25 cufivärt!. Sabath Safe Co., 153 Fiftb Une. 
jan, Im 


Pianos, mufitalifhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu —— Schr billig, neues Mabegony Up: 
right Piano. 133 m. North Ave. 


Rur 5 in für Ehidering Upriaht Piano; gro gr: 
ber Bargain. Bei Aug. Groß, 632 Wells Si, 
aAfeb, 1w 


— 


Näahmaſchinen, Bicyetes 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gute Einger: Rähmaisine: nur 83, 
Dorzufprehen EN, Aibland Ane., am Sonntag. 


Zu tauſchen geſucht: —S oder Damen Tab: 
räder für ein Mpright Piano. Adr.: DO. IR Ubenp: 
ee Ttb,1mX 

FL) 
Reue 
Neus 
Tfeh* 


ei nnt alle Arten Räbmaidbinen faufen 


sefalcsBreifen bei 12 —* Stt. 
BES ar 
Billa 810. —*8 


* 


ſucht 
grant⸗ zu | 


ım | 


— 
| 
| 


Bohl, 


| 
| 


an 
= 
| 





a Geihäftsgelenenheiten. 
( neigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Saloon. 28 Weit Chicago As Ave. 


0 faufen einen fhulvenfreien prachtvollen Gd- 
: aloon; ‚gar feine Konkurrenz. Feine Wohnung; 
Jahre Leafe. Nordweſtſeite. Wegen fofortiger Ab: 
teile. Mein, Zimmer 92, 163 ‚ Oft Rondolph Str. 
Saloon zu verfaufen: 
100 für Mittag. 
gaın. Nlei im, R. 
„gu verfaufen: / 
feite: 
T 36 


Clart Str. nahe Madi ijon; 
Gute Bedingungen. Großer Bar: 
—2 163 Ran dolph Str. 


Sehr gute Päderei an der Nord: 
joe Wagen und zwei Pferde. Aorejie: ©. 
Ab Jen dpoit. mo 
— Zu ve rmiethen; En begehrter ( Ed: Saloon an der 
Nordjeite, Kann ]. Mai bezogen werden. Aoreffe: 
2. 816 Abendpoſt. iio 


Verlangt: Etli he 
im nordiweltlichen 
Ju nchmen; Geld darauf geborgt zum Bauen. 
DV. 28, Abendpoſt. 


Schreiner ı um danſer zu bauen 
Stadttheil und Lot als Zahlung 
Adr. 


"Sandy, Bigar: 
Verlaufe bil: 
3» N. 


\ Fi ner "Schulitore, 
t und fancn Groceries. Gute Wde. 
lie. Interjucht. „Snap“ für Jedermann. 


< sate Str. 


gt verfaufen: 


‚zu verf aufen: Gutgebender Saloon, beſte Ge fegen: 
heit für den richtigen Mann jich jchnell ein Vermögen 
! erwerben; billige Miethe; große Einnahmen; 
lang Yeaje; quter Verfaufsgrumd. Arthur, 699 ul: 
ton Str. 


Ju verfaufen: Fin quter rd: Saloon wo die Gar 
hält. Ede Fulle rton und Milwaunkee Ave. 


Reftaurant 


Sefudt: Gin gutge hendes 
42 Erhard Str. 
Wer Grocerp:, Delitateifen:, 
und we Stores 

Koch, 328 Cleveland 


Zu faufen oder zu vertanſchen: Kleiner Yor: 
Terrier für ein wacfames jchwarzes Hlindcdhen, — 
Won, 110 Home Str. 


00 faufen halben Ather! 
aeihäft. Kontraftarbeiten. Ausgezeichnete eh: 
beit für tüchtigen Handwerker. Gute Sicherheit. 12 
Meft Yan Buren Str. Tja 

gu verfaufen: Mein ſchones Reſtaurant an Madi- 
jon Str, ihöne Lage, jauber eingerichtet, mit F= 
eine Fächer, O0, wegen Krankheit jotort, billige 
Miethe. Zu erfragen: 50 Weft Raudolph Str. fria 

3u verfaufen: Wäderei. Züpijsite, Finnahme 40) 
wöchentlich, wegen Todesiall; tauiche gegen Vropertp. 
Adr.: WM. 319 Abendpoft ‘tb, Io 
a Gutzahlender Groceryſtore, Vorſtadt 

825 Miethe. Wittwe muß verkaufen. 

Abenpdpoit. 6ib, 10 
zu faufen aefucht: Grocery:Store mit Milchgeſchäft 
oder Meatmarket, Adr.: 8.771 Abenppoft. 4fch, Im 
MWirthihaft, Deutiche Nachbar: 


Adr.: ©. Aben dpoſt. 
tjeb, Iw 


für 


Gandy=, 
wen⸗ 


Zidarren J 
vertaufen will, 
Ave. 


Bäckerei— 


de e ſich an 


in elebn⸗ tom Gife n= 
Gelegen⸗ 


Zu verkaufen: 
GFhicagos, 886. 
or. 6. 74 


Z3u kaufen geſucht: 
ſchaft. Leaſe verlangt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents da? Wort.) 


Bartrer. Yediger Manı mit ungefähr Tim) Dof. 
Raar wünjht jib an irgend einem nahwersliih guten 
Geſchäft zu betheiligen. Saloon Geſchäft nicht aus— 
geſchloſſen. Adr.e: B. 825 Abendpoſt. 

Mit 83 
Reſtauration. 


406 für eine elegant 


Partner geſucht: J 
Adrejie: ©. 


eingerichtete aut aehenode 
Li. Ab ndpoft. 


2a einer 
älteren 2 


Mittivr, hat € tot md "Btäier, ſucht 
VBartner mit etwas G— Id, Saloon aufzuma— 
hen. Vorzuſprechen 1154 Uhr, 2414 8. Str. 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(An eigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat, W Rewton Ste 
und Wozart en, 


W. Ecke Auguſta 
Store und 3 Zimmer, m 


eır., Sur 


3 Fiat, omdern, 814. — 

6 Zimmer Flat, morırn. $15, mabe Humboldt Wort, 

Sohbahn, elsttr. Kar, 2 bis 13 od. Joſeph Stein, 
Mejbingten Str. 


Stinmer 201, 00 W 
Brocerpitore mit Stall und air: 
pe. 


iu permietbsrt 5 Summer 


Zu vermie then: 
ment 1474 61pbourn 


Zimmoer und Board. 
(ir zeigen unter dieſet Rubrit. 2 Cents das W 


autes 


Nur gute Aoarders; Heim. 


pe 


Verlangt: 
Elnbourn 


Moblſries immer bei ı einer deut: 
Auftin Ave 2. Floor 


Zimmer: 81 
307 Yarrabre Str., 


au ı permmetben: 
ſchen Wittwe. 132 


Zu vermiethen: Warme 
mit Board Kt} per Woche. 


per Mode, 
Parth, 


Manı oder Mädchen, bei Mittive 


”ipp., 


tür einen 
Sem. 682 Jackſon 


Board 
Gutes 
Wormes Frontzimmer für ein oder 
2 Wels Str 

tafo 


Zu vermiethen: 
zwei Herren, mit oder ohne Board. 


W larıte "faubere . Zimmer an Herren 
Eden. State, 


Zu vi rmiethen: 
oder Tamen. 215 Michigan Etr., 


3 permictben: 
Wittwe. 70 ©. 


Möbhırte: Zimmer bei gebilnetee 


North pe. 


Rerlanat: 
cola Str 

Zu vermietben: 
mer, ınit feparatem 
Herren. Mer reiner Wittive. 
Treppe bed. 


Zu vermictben: Für Herren oder Tameı, fchöne 
warme Frontzimmer mit md ohne Aoard. Separa: 
ter GFingang zu jedem Zinmer. Billig, Bei einer 
Wittive obme Rinder. 109 Berlin Str, 2. „Floer, 
nahe Yeavitt Str. umd Fullerton Ave. Nicht weit 
pon Deerings Fabrif. 


Boarder⸗ Privathei m, . 362 &. Lin: 


3 freundliche 1 warme Vorderzim: 
Kinaang, für cim oder zivel 
149 Glpbourn Anpc., 1 


gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Anftändiger junger Dann fußt 


Board aejudt: id 
und Wells Str. Adreſſe: 


Board nahe North Ave. 
B. 841 Abendpoſt. 
Mann fucht vBoaerd und Zimmer bei al⸗ 


Junger 
leinſtehender Frau. O. T. 131 Abendpoft. ſmo 


Seirathsgefude. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 3 Cents das Mort, 
ober feine e Anzeige unter einem Tullar.) 


Wittive von gutem Eharelkır, Gr: 
weldbe nicht vereinjamen 
mit ebrenfeiiem Herrn 
und Gejellihaft 
Adr.: B. 87 


Heirathsgeſuch. 

ziehung und Erſcheinung. 
will, ſucht Zweds Heirath 
nicht 60 Jahren, der Pflege 
bedarf, in Verdindung zu treten. 
Aben dpoſt. 
Geſchäfts mann, 40, von tadello— 
fen Ruf, ftattliche Erjcheinung, ohne 1lrtugenden, 
3400 Dollars Einfommen, H,Wd Doll. Vermögen, 
wünjcht ji mit gebildetem Mäpdchen oder Wittive 
zıt verheirathen. Nur ernitgemeinte Anträge bitte zu 
richten unter: &. 734 Abenppoit. 

Gin reclles 
MWittiwer, guter Profei 
von angenehmen Weußern, 
finnt, fein Gewohnbeitstrinfer, Alleinjein müde, mit 
etwas jelbjtgeipartem Vermögen, auch etwas Sntnts 
niiie im Gsjchäft. Darum fırhe ich ein älteres Mäp- 
K:n oder Wittiwe mit etwas Vermögen bei gegentet: 
tiger Zuneigung zu beiratben. Gehe auh nach au— 
Berhald Chicago. Nur reelle Offerten augenemmien. 
Age uten verbe ten. Adreſſe: O. 439 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Herr, 40 — 
möchte gerne die Vetanntſchaft else ehrlichen, re: 
iveftablen deutihen Dame oder Wittive maden, un: 
gefähr 30 oder 9 Nabr: alt, mit etwas Vermögen. 
3wed3 Heirath. Briefe mit genauer Apdrejfe und Na- 
men gu richten unter Adr. ©. 428 Abndpoit. Keine 
Agenten. doIa 


Heirathsgeſuch? 


Ein alleinſtehender 
mittleren Ihren, 
iſtark, und friedlich ge— 


Heirathsgeſuch. 
ſioniſt, in 


guter Sandweret, 


ꝛerztliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik. 


Triplet Bile- Eure! 
Ein unfchlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Yeiden däußerliche. biutende, judende) ein 
beionderes Präparat. Schadtel mit 12 Suppojite: 
rien 50 Gent. Nur zu haben bi K mil Zobel, 
Apotheker, 6 Wels Str., Ede Schiller, Chicago. 


2 Cents das Wort.) 


Tr. Nüneling,. Zahnarzt aus Dextihland, SR 
Milwaukee Ane. Künftlihegänne ohne Platten. Zahn: 
gebiije zu mäßigen Preiien. Zähne werden jchnerzlos 
gezogen. 2b, jamomi,im 


x. €. Ireland, Mm. 2. e,D2. 6, Zahnarzt, 
163 State Str. und 307 Divilion Str. 15 Jahre iu 
Chicago. Eriter Klafje Arbeit. Mäßige Breife. 

jan, Im! 

Br Chi : rs, 126 Weis J SpezialsArzt. — 
Eribleht3:, Haut:, Blut, Nieren, Leber: und Mes 
— ignel aebeilt. Ronfultation und Une 
terfuhung frei. Sprebfiunden 9--9, a 

ans? 


— — — — — — —h — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter Diefer :Rubrif, 2 Cents va3 Wort.) 


Gnglijde Spyrade für Herren oder Da: 
men, in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäder, befauutlih am beiten gelehrt im 
N. W. Yufinch College, 9322 Milwaufee Upe., nabe 
Vaulina Eır Tags und Abends. Beeife mäßig. 
Beginnt jegt._ Brof. George Ienfien, Brirzipal. 

16a, ‚Ddja® 


- Schmidts ‘3 Tanzichule, 601 Wells Strape.—R! iaffen: 
Unterricht 2%, Mittmoh und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donnerftag Mittag. Kinder Samftag. Breis: 
Walzer monatlich. 3ib,1m& 


Zufihneider, Schneider und andere, Fragt nad in 


Stones Zuihneider = Echule, 196 Ya Sale Straße, 
Ehicago. lOjaninK 


„Weademyof Muitu 5@R. Aſbland Aven 
Flat. nabe Milwaukee Abe. Erſter Klafſe Unter— 
— in Wando, Violine. Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
baden. Wbolejale:Preiie. Mn 12 


— — — — —— — — — 


Vatentanwälte. 
(Ungeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Mort:) 


mem. R Rum wir — Beutiasomeritenifäer 
Batentonwalt, MeBider5 Zbeateracbäute, 19il*2 


| 
: 


kleine Kom mi 


| Iettirt. 


Tib,dojadi, im | 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter diefer : 1, 2 Gents daS Wort.) 


3 Brozent. 4 Brozent, 


Ein Privatmanı von gutem Ruf und anerlanntır 
Reellität wünjdt ein paar taufend Dollass in Sum: 
men ba $20 bis 5500 an ehrliche reſpettable Veute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und dewohnliche Haus⸗ 
haltungs-Sachen. 
Berechnung für die Ausſtel⸗ 
luugder Bapiere, 
oder für jonft etwas, 

Ihr part Geld, wenn Zhr, falls Ihe zu borgen 
wünjcht, bei uns vorjprecht und Die großen Vorzüge 
unterſucht. die ich Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchahlen. 

Alle G:jdhärte dDurgaus vertraulich. 
IH bin Fein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Yoan-Kombination 

Herabgejegte Breife jür Alle, Die mit mie Gefchäfte 
nahen. — Deine Raten find 3 Broz., 4 Proz. md 
5 Proz. in jedem gewünſchten Betrag. 

Bringt_dieye Uuzeige mit und Ihr erhaltet fpeziche 
E Raten. 
6 Wajhington Str, 


5 Brozent, 


Keine 


Zimmer 9 
22jan, im 


u 9». 4J rend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geldzuverleihen 
Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. 
Kleine Anteihen 
von 829 bis KWO unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg. wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
* in Eurem Beſitz. 
Wir auch Gerd an Solche in 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das rößßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle zuten, ehrlichen Deutſchen, kommt 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden ‚bei mir 
vorzufprechen, che Ahr anderwärt3 bingeht. 
Die jicherite une juverläfjigfte Bebiem ung zug efichert 
si ——— 10ap,1j% 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3 
Gelb! Beto! PYETE 
Chicago Mortguge Zoan Company, 
175 Dearborn Eir., Binmer 216 uno 217. 
Chicago» Wortgag: Loan Gompeaug, 
u Y 12, Sapınarket Theater Building. 
161 ®. Medifon Str.. dritter Flur. 


Wir leihen Cr Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Verde, Wagen oder tr» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Doriehen fönnen zu jeder Zeit gemach 
erden. -- Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, woburd die Koften der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 

175 Dearoorn Eier, Zimmer 216 und 217. 
11ap® 


auf Möbel, w. 


leihen gutbezahlten 


zu uns, 


— Geld su — — — 
auf Miebel u. Pianos, ohne zu entrernen, in Sums 
men don $%Ü bis $200, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
bon uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, das Sie 
Ihre Sachen veriieren. Unſer Geſchäft ift verant: 
wortlich und lang ctablirt. Keine Rachfragen wer— 
den gemacht. Ales privat. Bitte, ſprecht dor, ebe 
Sie anderswo hingehen. Alle Auskunft mit Ver— 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutfche Gefchäft in Es 030. 
Adler Leib Co, TO Lalahe Sir., 2. Ede 
dolvh Str. O. C. Boelter Üianager. 


Nan⸗ 
x® 
Ghicage Gredit Sompeny, 
92 YaEade Sir., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Adzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Viarof, Pferde und Wogen. Gpreht bei uns par 
und {part Grid, 

2 LaSalle Eir., Zimmer 21. lin® 
Branh:Cifice. 534 Lincoln Moe.. Lake View 


| nn u Ve en — 
Finanziches. 


(Anzeigen unter diefer Kübrif, 2 Cents Das BERN 
Seid cbne Rommufjion. — Yowit gre udenderg vers 
leıbt Brivatsfapıtalien von 4 Bros. an ohne Kein 
mifion. Vormittags: Kendenz, IR. Doyue Une, 
Ede Gorueiia, made Gbicago Ave. Nachmittags: 

Ottice, Zimmer 341 Uniig Bidg., «9 Tearborn Etr. 
13192° 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne KRommijiton. 
RiharvAl.Koh& En, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Cde Monroe Str 

Eonntag3 oifen von 10-12. 
Geldohbrekommiifion, 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen umd berechnen keine Kommiffion, wern gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen don 5%. Hauſe? 
und Potten jhrell und vortheilbaft verlauft ıımd ver: 
taucht. -- William Freudenberg & Go., 140 MWaibs: 
ingtern Str., Eüpdoftede YaSalle Str. Yib.dpfa* 
zu verleihen auf monatliche Abzahlungen au 
Grumdeigentbum. Oscar Wabr, 
l2jon, montifa,Int 


Geld 
67 auf Chicagoer 
465 Mifwautee Nine. 


anf Grundeigenthum und 


Privatgeld zu verleigen 
Adra: O. 404 Abendpoſt. 


zum Bauen, 4, 53 u. 6 Proz 


Anleiben auf Fürze Zeit anf verbejjertes nrer 
unbebautes ®rumdeigenthun, Schreibt Engliich. 
Sweetland, 6lo, ® Salle Nian, Imx 


1 


und pt. 


sin 


Zu terhen geſucht: 51000 auf Brickhaus 


Adr.:! O 44 Abe udpoft 


Mortaage ac 
Abends 27% 


m auf zweite 
Opera Sonie Mod. 
de Yorrabee. 


Darlehen biz zu 
macht. 301 CKhicago 
North Ave.. Zimme 9 

Privat-Rerion hat 309 bis 
ouf 1. Mortaaane: 5 Prozent. 
Adrejie: 8. Tin Abendroft. 


rerleihen 
Kommiſ ion. 


81 50zu 
Keine 


*200 auf erfite Hypothek im San zen oder geth:ilt 
verleihen. N tadanfragen 504 Ir ne ceton Ave. 
Geld zu ver! eibe u: 5«“ auiwärts: 5 Prozent. G. 
J. Schmidt K Son, 222 Lincoln Ave. b,ſa, di, dolmt 


Pri- 


zu 


Zu verleihen: 510 auf erſte 
vatmann. Keine Kommiſſion. 
K Son, 271 E. North Ave. 

Zu leihen geſucht: 433800 zu 5 oder n4 —— 
ohne Kommifjion, auf bocfeines Yate View Bro: 
pertn. Yot A560 bei 125, mit 2 Pridbäufern, werth 
E10. “tor. 2. RI) pe endpoſt. 
J— 8120. 

Adr. O. 113 


Mortgage von 
Näheres bei Schmiz 


Toppelte Sicherheit. 


Zu borgen t 
Abendpoſt. 


Keine Agenten. 

Zu borgen FR zn. 

Keine Agenten. Adr. 2. 

Grite garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
K300—H5000., feine Unfoiten. e 

Riharv . Koh & Go. 
171 va Salle Str... Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 19an%* 


Doppelte Zicherbeit. 


832 Abendpoit. 


iprecht vor: 
20no 


Wenn Hppothelen-IWucherer Droben, 


Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 
— — — 


Perſoönliches. 

(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
" Sauler Ihren Jemand Geld? Wir Lollektiren 
fhneliftens: Yöhne, Noten, Board: Bills, Miethe und 
Schyuiden jeder Art auf Prozente, Nichts im Voraus 
zu bezablen—durh unjer Enitem fan irgend eine 
Rechnung. folleftirt werden. Wir berechnen nur eine 
ſſion ıımd ziehen es don der follektirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmer tſamnten erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir koll!ettirt haben. Wir zieben mehr — Schul⸗ 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er— 
folg, feite Bezahlung. The Greene Agency, Zimmer 
30%, 59, Dearborn St. Zel.: Gentru! ul. 1n, Imx 


Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art fol: 
Hypotheten foreclofed. Schicht: Miether ent= 
fernt. Pefhlagnahmen bejorgt. Keine Vorausbezab: 
Jung: Greditors Mercantile Agency, 125 Tearborn 
Str., Zimurer 9, nahe Madijon Str. 3. Schult, Anz 
wait. &. Hoffmann, Konftabler. 

t 9-28 ja,d mi, do, fr 


, Miethe und Schulden. aller \ Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus— 
wenn nicht erfolgreich. 
SaSale Str, Zimmer 1015, 

3d3* 


Röpue, Roten, 
grompt fodeftitt. 
gejegt. Keine Gebühr, 
Albert A. Kraft, 155 
Telephone Gentral ER2. 


Eramne’s (Leichte Abzahlungen.) 
Kredit für alle Herrenzftleider, Kundenjchneiders 
Arbeit, Tamenkleider und Pelsjagen, auf Beine 
wöniutlihe oder monatliche Aszahlungen. 
8 2. Erane& En. 


nel D. 
167—159 Wabaſt Ave., 4. Floor, Elevator. 
Adaee 


Söhne kollektirt für atme Leute. Zimmer 41. 
92 LaSalle Str. 20n0® 

Bankerott: Verfahren eine Spezialität Billig und 
ſchnelle Zimmer 41. 2 LaSalle Str. Anmo⸗ 


—ñ DV —— — 


Nehtsanıw atte. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
‚Mibert U. Kraft, Rebtsaumelt. 
Prozeſſe in allen Geriishöfen g:führt. Rechts» 

geiihäise jeder Urt zufriedenftelend bejorgt; Banfe: 

rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftatietes Kolel: 
tirängs=Dept.; Aniprüche überall ducchgejekt; Löhne 
fhirell Lollettirt; Wobitralte eraminırt. DBeite Refe— 
tenzen.. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Xelephon, 
Gentral 582. se, didoia® 


Üdolph H. Weiemann — MeGielany, Alı & We 
feınann, deuticher AUpvofat, allgemeine Reshtspragis; 
Speyialität: Grundeigentbunsiragen, gerichtliche Dos 
tumente, Brobatiachen, Ieitamenie und ausländiiche 


Erhiaften. &, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Blod). Yjan,6ın 


Matbias a u J Anvetat, 59 Deacdorn Str., 
Zimmer 54. Praktizirt nur in höheren Berichten. — 
Wenn Jhr die Dienfte eines erprobten, juverläjfigen 
Rechtsanwalts bedürft, jo jprechet vor. 

Pian,nt emo, Im 


Henrty & Nobinion, Denifiße Advbolaten. 
Abend: Dffice: 7 bis 9, Süpnoft-Ede Nortb Ane. un» 
Larraber Str. Zimmer Q, ob. ImX 

sa Eibentrimer Deuticher Adyofot, praftizirt ir 
allen &riyten. Roniultatien frei. 59 Dearbarn Str. 

4feb,Imot 


— 


Fred Blotke, Rehtianmwalt. 

Ale Rehtzichen prompt beiorat.— Suite BI4--248 
Unttp Bnilving, 79 Dearborn Str, Wobnung: 105 
Oseaod Str. Daa* 


20;X* | 


| 
is 


ib, Im | 
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I s1300 


| Frübiahr bauen mir, 


;i Maier, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter‘ diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Farmländereien. 
darmland! — Farmland! 
Waldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigene? Keim zu 
erwerben. 
beholzte3 und vorzüglih zum Aderbau ge: 
Xand, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem jüdlihen Theile von Lincoln-County, Wi!z 
con'in, zu verfaufen in Barzeller von 40 Ader oder 
mehr. Preis 8.00 bi3 $10.00 pro Ader, je nah der 
Cualität des Bodens, der Yage und des Hol; beitanz 
— Ebenfalls einige theil3 verbejjerte armen, 
Um weitere Auskunft, freie Sandfarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuch für Heimftättefucher“ u. }. w. 
ihreibe man an „X. 9. vocehbler, Waufau, 
38:5. oder beijer fjprecht vor in feiner Ghicagı 
Soeigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Apdc, Ede Clip b ourn Ude, mojelbit er 
am D ienftag, den 12. Februar, don 10 Uhr Morgens 
bis 9 llhr Mbenps für einen Tag zu ibredhen jein 
wird. Herr Koehler iſt in diejer Gegend auf einer 
Farıt grob geworden ımd fann desivegen aud ge: 
naue Auskunft — „And er ift bereit, Kaufluftige 
mit binaus zu nehm und ihnen das Yand zu 


eigen. 
9. Rochler, 505 6. 


_ Üpreffirt: &. 
Wis. Bitte dieje Zeitung ju erwähnen. 
l2jan, 


des. 


Str. 


Wauſau, 


ſa, di doe 


— 

— * ⸗ — Farm! 

ine ſehr bort ser: ala 1 + r 

u — reffliche Gelegenheit! 

9 Acder Farm m it gu uten Gebäulichkeiten et 

lauft hindurch, ſchön front, gute We 3) 
i ern 

a ir 

i 


Farm! 


Acker urbar, Schul 3 Meile 

von einer Stavt 

ſchuldenfreies Grundeigenthun 
Henryullrich In 


ijchen geger 





Dlsd vom See, mit He 


Zu verkaufen: In Fruchtzone Mi it ga In8 10 Ae:, 
'T ’ 
ihönem Hain; fbottbillig. $W baar, \ — 


le. Clart Str. 


“a und a0 Adler warın 
County. 
auf 


Str 


Su verfaufen: 
deu und Inventar, Yadort 
thümer ift jhon 20 Nahre 
Schulte 280 W Tivifion 


Der 


oder taufchen: Farmen in Wiscon 
12 Ader, mit gutem Hauß 
084 Ya Sale Etr. 


Tauſch: 170 Ufer 
; aute Gebäude, nahe Ya 
Chicago. Eigenthümer 


Zu verkaufen 
ſin, 62 Acker und 
Stall. Wehrheim, 

3u verfaufen oder 
fchuldenfreie Farm 
latiste, 259 
N. Rotwell 


theilmeiie 
urbar; 
Meilen von 


+ 
Sir. 


deu ıicher Nach⸗ 
zu verkau— 


Mich. 


u⸗ 
106 Fuller⸗ 


Z3u verkaufen: 9 Acker in 
barſchaft, nahe Sommerreſort iit billig 
jen. Näheres 6 Whitehall 
eigenthum. 


ton Ade., Sto 


Su verfau fen 
armen. Zimmer 


Zu mie then geſucht 
Miwaufer Ave 


6 ut eingerichtete 
tr Sb Ir 
v Farnt, Näheres 2508 

frig 
19 Ader nahe Chicago, für spürt 
2 MM, TDipifion 
per Ader 83 


Sir. 


Zu verkaufen: 
nerzucht oder Gärtnerei. Str 
m, 8 Yasalle 
zineiftödiges Bridhaus 
Adr.: 3. 8 
fria 


nz: rm neues 
° Frarın nahe der Etadt, 


Süvfeite. 
9 monatlid,. 

u &. 

Im ona tler. 
Besablen neues 5-Simmer Preflfed Brid Fron t Heus. 
Preis 51175. Baar— Anzablung nur Sid. Spredht dor 
in Iimeig Office, 515 Auitine Str, Kehmt Wihland 
Ave. Ger nah 45 Etr., ever 47. Etr. Cor nay 
Aibiand .. 
E. GroB, Eigenthümer, 604 Mafonie 
Temple. 


fur ſchuld ns 


monais! 


Linovk 


„ir dertaufchen: T Zimmer Gottage 
freie Yotten au Sidfeite. Naberes zu „rfragem bei 
= haffbaujer, 


Podrwiak € 
Südoſt Ecke 51. und Loomi Stt. 
Sũdweſtfeite. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Feines 2-ftödi 
Preßhrick Front Flatgebäude, 6403 Laflin 
3 nt-Irottoir, Straße gepflaitert. Pe laftung 
82 Equity *120. Tauſche acaen Bauftellen. “> 
be 177 YaSalle Str., Zimmer 1. 
jan, im. 
neue: Prifbaus, 
Zimmer Flats umgeändert werden. 
Nehme 5100 Anzahlung und 810 monaftlich 
Vorzuſprechen, einen Wochentag oder Soun 
tag. 148 mt Afbland Apr. Gar his 
’, Str. Gebt ziner Niods meftlich Ip, friamt* 


Sr 


aufen: Billig, form in 


Preis 


zwer 4 


irgend 
EStir. Neb 


3 


Nordweſtſeite. 
erfassten: $150 Anzablung, $15 monatlich, nahe 
Humboldt Park Zweig der Metropolitan Hochbahn 
nogelmenes zweiitöfiges 3 Zimmer Haus, hat zwei 
Narlors, Küche, 4 Vettzimmer, Bademn: 
ne tinmen Marmor-Waſchſchüſſel: vorzüg— 
liche Nachbarſchaft ignerhalb eines Blocks von Z0.005 
Preis 32.275. Vor zuſprechen beim Eigenthü 
1182 N. Lawndale Apen, gerade nördlich von 
Armitrge Ave. Rehmt Humboldt Park Train der 
Metropolitan Hochbahn nach N. Lawndale Ave. Sta— 
tien und geht nördlich oder nehmt Milwautee Ave. 
Car und Transfer an Armitage Ave. Car und iteigt 
ab an Yamnpdale Ane., dann gehet zwei Blods nösd 
lich Ufb friamie 
Zu ve riaufen Durch Gige nthbümer, auf Jeichte 
Abzahlungen, 1812 Central Bart Ape., gerade nörd- 
Ih von Milmaufee Ape., neues, gut gebautes zim-i: 
ſtociges Haus, Sewer, Waſſer, Gas, Eichenkamimn, 
Sideboard, modernes Plumbing, vorzügliche Nach 
barichaft. Preis $2250. E10 Anzablung, 315 mo 
natlih. Nehmt Aelmont Ave. Gar, meitlich fahren» 
ton Milwaufee Ans. bis Kentrol Part Are 
lieb, fria 


Schule 


Zweiſtod iges Slein Front. 
Zimmer, Breis HNO. 

als Pargain, KW. 
KO per Fuß, innere Yo 

2 Cottages, billig — 
Ede Fullerton Uve., 
Offen täglih u ı 
19jan, lm 


Lot. 


Zu verkaufen: 
gebäude, 6 und 7 
ſtöckiges Brichhaus 
boldt Boulevard-Yot, 
*830 per Fuß. — Auch 
fragen: 2917 Milmwanfee Ave., 
Geo. U. Seaverns, Gigentbümer. 
—— von 11 bis 5 Bun 


D ann fauft jest eine 
kleine eo ıngen darauf md im 
wie cs Euch paßt. Yotten mit 
allen Verbejferungen und beiten Yahrgelegenheiten zu 
mäßigem Breife und jehr leichten Bedingungen, Ann 
aute Cottage. Habe einige große PBargains in Yotten, 
Cottage: und aiweiödigen Flats für Leute mit Blei: 
nen Baarfapital. Offen Sonntag. 3. B. Rice, 
ION. California Ave. 10jan, dojadi,lı u 


macıt ein daar 


"Fabrik, 8 Zimmer 

Badezimmer und 
Will 31000 Mort— 
3. Heujdel, 1484 


Rabe Deering® 
ajement, 
x, 


3u verfaufen: 
Prid Cottage mit Stein: ® 
Waterclojet. $1600, wertb K2 
qage daran nehmen ohne Koiten. 
Weit North Ave. 


Außergewöhnlicher Bargain — ziveis 
alle modernen Br: 
für nur. 8300, 
Pauli 


30 berfaufen: 
ftödiges Pridhaus mit BYajement, 
quemtichfeiten, ziwei 7 Zimmer Flats,. 
werth $4H500. Wafhburn WUve., öftlih von 
Str. Bear & Regnas, 101 Wajhington Str. 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue KHäuier, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Gas, Glojets ujiw.; 
$1400 aufwärts auf den leichteiten Zahlungen; nıh: 
verichiedenen Strafenbahnen; offen jeden Tag. Ot'o 
Dobroth, Eliton, Belmont und California Avenur 

2ib, jadidolm 


Zu verkaufen: 5: und 8-Yimmer Käufer Stapt: 
6 Fuß Pajement, nahe Eljton und Belmont 
5c yahrgeld zur Stadt, von $1200—$14W. 
0 baar, $I0 monatlih.—Geld zu verleihen. —Ernit 
Melms, Eigentbünter, 1959 Milmautee Ade., zwiiche. 
Fullerton und Galifornia Ave. 2b, jadofr* 


lauft Euer Heim von Eigenthümer. Moderne Got: 
tages, billig, auf leichte monatliche Abzahlungen 
au NR. Wafhtenam und Gearge Str, Nehmt Galijor- 
nia oder Eliton Ave. Gars, Schlüjfel zu haben im 
Groceryitore an der Ede, oder nachzufragen: M. 
Bauerle, IHR. Robey Str. 6,9,13,16,20,23,2716 


Qu verfaufen: Haus und Lot unter günftigen Bis 
dingungen. Vorzüglicher Geihäftsplag an der Stra— 
Benfreuzung von California und Milwaulee Ape., 
gegenüber der KHohbahn gelegen. Näheres beim Gi: 
gentbümer, 1245 Galifornia oc. 22jan,im&2 





Ude. Cars 


Nordfeite. 

Mus jofort verfauft werden, $1100, fhöne 5 Zimz 
mer Cottage, Lot % bei 124, nahe Gdgewater Depot, 
öftlih Don Klart Str. $150 Baar, $10 monatlid, 
wenn KON Baar verfaufe billiger, Reft ftraight Iva: 
n:d auf > Jahre zu 6 Prozent. Hab: andere gute 
PBargains in der Gegend. Offen täglih und Eon: 
tags. John — 13 N. Alhland Ave. 


Zu verkaufen: 3 Flet:Gebäude, gute Nahbaridatt: 
$500 baar, 


den Reft 815 monatlih. Die Miethe von 
einem lat bezahlt die monatlihe Zahlung. 5 Zim: 
mer Gottage, hohes Pajement, nur $1600; $100 Baar, 
$10 monarlih. Nahe Lincoln und Elybourn und 
Belmont Une. Card. Nehme Lot als erfte Anzah— 
lung. William Selosto, 45 €. Belmont Apr. 


32 "erfanfen: Neues modernes 9 Zimmer: Mohr: 
bau: in Ravenswood. Werth SEO. Ach berfaufe 
fire STD: gebrauche 5150 Gafh; Reft mit 5 Pro: 
zent Intereſſen. Adreſſire: M. 2. Klamer. 1305 

Echiller Pipe. fo 


Zu faufen gefucht: Nordieite und Sale Niew Lot: 
ten, Gotioges, Geihäfts: und Wohnhäufer. ©. N. 
Schmidt & Som, 22 LincolnAve. Aianlm, dſamo 


gu verfaufen: Haus und Lot, mit 14 Zimmern, 
3% Fuß spront, 2sftödiger Stall, M bei 3 Remife, 
34 bei unter günftigen "Bedingungen. Auskunft 
im Groc ö 


erhftore, Roscoe und Berry Str 
Zu perfaufen: 


An Dayton Str., 
82200. Misthe 825. Billig zu $3000. 


Berſchiedenes. 


Habt 35: Käufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu terniiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 19—12 Uhr ———— 

idgard Al. Roh & G 

New York Life Gebäude, Nordoft:Ede 3 Salle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 

12de3, a» 


Yu verfaufen: Gottage ı mit Brid- Baſement, 2 6: 
Noom: lat, mit Pad und Gas, für dan’ Spott: 
Preis von 250, ebenio Yotten ın Bommanville, 
mitten im Gold: Feld, für HM. Wenn der Schnre 
tvea ift foften fie WON Nid Ehmidt, SER Lincotu 
Avenue. 


ir e fönnen Eure Säufer une o Yotten. — Ders 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf ®rund« 
eigenthum und zum Yauen,; niedrige Zinien, reelie 
Bedienung. G. Freudenders & Go., 1199 Milmauter 
Ape., nabe North Ave. und Roben Str. dipefa® 


Zu verfaufen: Soiort meine Pauftelle, ſowi⸗ Bu: 
und Yot. für halben Vrers des MWerthes. Seltene Be 
fegenbeit. Ypr.: D. IR Ubenppoit iriameni 


* Su verfaufen. Fin e— | smeiftädiges Arıdhai. 
Anzahlung Km, Breis WO. um.: ®, 745 Aber: 
- - kie- 


beit, 


36, 


Haus und Lot, 
222 Lincolnipe. 





if in der Bchandlung 
Krankheiten. Tauſende von jungen 


geretier, deren Manıbarteit 


Berlorene Man — 


verwirrte Gedanken, 


und Uebergriffen. Sie m im erſten 
ſchnell dem letten entgegengehen 
obhalten, Ihre rg 

fiste feinen leidenden Auftend, bis es 


Aniterfende Si * 


artige Añfßekte der Kehle, 
wie Strifiuren, @mftitis n 
geheilt. Wir haben 
nicht allein jofertiae Yinde 

Beder: Sie, wir geben eine 
die zur Vel ung angenommen 
Schreiben Sie um einen Aragedceagen, 
eine genaue Peichreibung des alles 
fachen Kiſt erpackt und 


ipuui 


ögen 


tung 


wird. 


chen ſo ve 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden 
Heilung finden fon: ne 


hen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


OffeeRNtunden von 10 Dur Morgens bis $ Uhr Abends. 
ner von 10 bis D Uhr. 


—8 


— 


— — ER N ar — — — — 


am eines Haares GBreite 


Beni ebene 


alle * er 
— 


— 
trün 


werden 
neueſten 
2 verichi Ye 


d ilt. Bruchbãn * 
v: ſitiv gehe yı er terihäden, 


ten, Xeibbinden für — 
fette Leute und Nabelbrüch 
Nrampfader, Geradebalter, 
u. j.w. — | 

50 Gents 
Beſonders 
mein neu 1 
Bruchbond, welches einge 
führt it in der Deut: 
ſchen AUrmee. Es iſt 
das ſicherſte, bequewſte, 
dauerhafteſte, weſches Tag 
und Nacht ohne Schmerz 
fichere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Frabrifant. 60 Fifth Ave.. nahe Randoivh Str. Ser 
gtalıft für u. und Beratungen Des Köre 
pers. Auh Spiunt * offen bis 12 Ubr. Damen 
iverden von einer Dame bedient. 6 Privat Zimmer 
sum Anpofien. 


ı Leib 
Gummi iſtrümpfe 
"Krüden, fünftliche Beine 


Pr Su 


getragen Wird 


Spar ach A je 1 amd ‚Set 


Mir 3 
gn:t un& fon 
LArbeit in eo 
feit, 


IND zra 
riren fa 
ıg auf gute Arb 


bezahlen 
Be it 


erhaftig⸗ 


Jahne zieben — 
ı perjpüren. 
ebiß äh: 


Reine Tered numa | 
r: fit werd: N 
Sabre mit alfen 


BOSTON DENTAL PARL 


— Aufkr 


enthält das gediegene beu tie 
zunge-Mnfer‘, 45. Auflage, 250 Seiten jta rt, mit 
zielen lehrreihen Ylujtrationen, nebft einer Abe 
Handlung über Einderlofe Ehen, weldyes von Mann 
und frrau gelejen werden jolte. Uiremibehrlich 
für junge Yeute, die fi verehelid,en wollen, odır 
unglüclic serheiratber find. 

sn leicht verjtändlider Weile tft angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Geſchlechtokrank⸗ 
heiten und die böjen Folgen non Zugendfünden, 
wie Schwäche, Nervoſität, Impotenz, Polluti— 
onen, Unfenebrbarkeit, Trübii: ſchwaches Ge⸗ 
dächtnitßz. Stieraselofigfeir und Krampfaberdruch, 
phne sch&Michen Mledizinen Dauernd heilen fan 

Ein treuer Freund und weiler Hathgeber ift diei es 
en deutihe Buch, melde Ems 

Yfang von 25 Ct3. Poftmarken in cinfahen Une 
thlag jorgfam verpadt, frei zugneibidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-!NSTITUT, 
19 EAST ” STREET, 
Früher 21 Elinton Place Neis Hort. La 


RS, 148 State Str. 


= in f Plärung 


Wert „Der PMete 


Der „Rittungs:Anler* ıft auch zu haben bei Shas. | 


Eal ver, 844 Nortb Laifted Str. 


„90 warſt Du hin. 


fragte Rudolph Heilm 
Nachbat, um zu ſehen, 
kommen. Seit ſie don 
ichen Kränt 

Es ſcheir 

bisber gebraue 


he 


Mutter? | 


dringende ira 
Sa Grippe, fa 
reg und Maae 
3 den : Körper rem ⸗ 

Eruhlen ‚ bringt Leber, Nier 
in richtige Ordn 

ragt in der Avot! 
ober jchreibt an: 
Co. —— Ili. 

Prei3 250 ınd 50e die Edhad tel, — ige nten brrs 
fanat. u Vrobe Fr ei! 2 cjan. ſadido IM 


10.® 


ſeke nach Lemke's Kräu 


HICHESTER' s ENGLIS 


INYROYAL PILLS 


Die Originellen und einzig Egten. 

Unſchadlich. Stets zuverläffig. Damen, 

— n Apotbeter für CHICHESTER" 3 

LISN in rothen und geldfarbigen 

Blechbüchſen, vperfiegelt mit I. lauew 

Band. Neht keine Auderen. Weiſt ge⸗ 

fährlige Eriagmittel und Nahahmungen 

anrüf. Kauft bei Eurem Apotheker oder 

fendet 4et8. in Briefmarken für nübere Aus⸗ 

Innft, Zenanifje und, ‚Weliei for Ladies,‘ inConvert, 

mit umgebender Bolt. Bitte, freiben Sie Engliſch. 
10,000 ; Jeugmitie, Zu baben bei allen Apethelern. 

:STER CHEMICAL 
2445 Madison Square, Pal AP 


— ms, ds, fo,1} | 


5500 Belohnungt 


Wenn der 


e elels 


Leber, 
fe rner t s 

Nerven ichtwäche, 
Kopfſchmerz, Ruchen- 
ſchmerz, ol gen von 
Ausichweifunge ver 
lorene Man nberfeit, ale 
Frauenleiden u. |. w 
Wenn alle Medizinen 
nicht gehbolſen haben, 
dieſer Gürtel wird Euch 
fiber helfen. 

Preis kit 85, S1O und $15. 


Electric Instituts. ° "sun. — 


Supt., 
60 Fifth Ave., nabe Randolpb Str., Chicano. 
Aud Sonntag often bit 12 Ubr 


ren, 
Kerr 


tismus, 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, —— 

Arzt fur Augen⸗, Ohren⸗, 

Naſen⸗ und N alsteiden. Heilt Sa: 
und ZaubHeit nad neueiter unb 
Öuterzlofer Methode. Künftlicde Augen, Bril- 
len —— Unterfußung und Raty frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ane., S-ıl Bm. 6-8 
Abds. Sonntag 8--12 Ym. -Weitjeite-s$llinif: 
din «erte Wirlmanter Ave. und Divifion Str., 
See Battonal Store, 1-4 Nadım. —R 


ieder hergeſte 


wie 

ſeiten, ſten, weiten nud dritten; 
Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
ud Orchttis werden ſchnmell ſorgſfältig und dauernd 
unſere Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß 
ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

abſolute Garantie 
Wenn S 
Ste können 
gegeben wird. 
Ihnen zugeſandt, 


vor ag iciche mit chrontsc) 
ach unſerer Anſtalt 


A tpparaten | 


tür | 


| Vorzit 
| mad 
und eine | 


| linge, 


| gedeihen 


> hdens 


| ren Bilicht es 


| wollte, weber Frangofe noch ARuffe war, 
ser einen 


ließ. 
| nabe roth, und fein fouber rafirteg 
| ſicht 
ı boril 
lächelnden 
Andere ſtehen bli 


dies 


fragte der Fremde in einer Sprache 


wie ein Eingeborener beherrſchte und 


undeutli 
weiter, 
zuckend 


N f 
ıneg reifend en Nantee, 
bo rf 


m | we 
| doch fein vernünftiger Menfch, daß er 


Dr. H. C. Lemko Medicine | ng derjiene. 
| twilfen, mie bald er feinen 
| mahr werden wird — wenn es e 


ſchiedete. 


men 
Nachdem ſich Volborth ſo überzeugt 


blieb er jedoch nicht lange, 
Haus war nur eine der verſchiedenen 


STATE 
MEDICAL 


76 E, MADISON STR,, 


CHICACO, ILL. 


Konjultiren Siedie alten 
Aerzte. Suche 


graduirte mit hohen 
von deutſchen und amerikaniſchen 
hat langjährige Erfah— 
Vorträger und Spezia— 


Ehren 
Univerſitäten, 
iſt Autor, 


rung, 


und Heilung geheimer, nerpörer und chroniſcher 
Männern 
Mt und zu glüdiichen 
nervöſe 
Syſtent s, 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Derfallu. Krampfaderbrud. 
Stadium 

Laſſen Ste jich nicht duch falihe Echam oder 
beſeitigen. 
zu ſpät war, und der Tod jein O 


wirrden von einem frühzeitigen Grabe 
Nätern gemacht. 

Shwädhen, Mihbrandh des 
erihöpfte Lebenskraft, 


Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
bedenken Sie jedoch, daß Sie 
Stolz 
Mancher ſchmucke Küngling pernadläj: 
pfer veriangte. 


fein, 


Bl: in allen Stadien — er? 


geſchwür— 


utvergiftung 


fie 


jede geheime Rrantheit zu furiven, 
te auberhalb Ghicago’s wohnen, ſo 
dann per WBojt hei rgeſtellt werden, wenn 

Die Uryneien werden in einem ein— 
daß ſie keine Neugierde erwecken 


en Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
ein, um unſere neue Methode ſich angedei— 


ô—— — 





Roman von Keadon Hill, 


(Fortſetzung.) 
Augenblick, 
des Zimmers 
in Gang zu einem ſchleppenden 
Watſcheln, das ganz im EN ang mit 
feiner Verkleidung fiand. Wis er das 
mer und den Gang überfchrit 
te er verfchiedenen Beamten, Die 
ſich dort aufbielten, 


dem wo er die 


überſchritt, 


demüthige Bück— 
ind obgleich ſie alle ſeine hoh 
Stellung bei der Sektion kannten, hat— 
ten ſie doch weiter nichts für ihn übrig, 
als den kalt gleichgiltigen, ſtarren Blick, 
den ſie einem ächten Muſchik hätten an— 
laſſen. Wenn auch nicht 
wahrſcheinlich, ſo war es doch immer— 
nm —— daß es ſelbſt innerhalb der 
sräume ſcharfe Augen gab, 
nigen auszuſpioniren ſuchten, 
war, zu ſpähen. 

V Volbor th trat di irch die große Haus- 
auf Die breite Frreitreppe, die nad) 
er aße führte, und als er dieſe 
inabgeſtiegen war, begegnete er 
der offenbar die Abſicht 
Der 


ch 


! Manne, 
tn das Gebäude einzutreten, 
Blich den Volborth unter ſeinen 
igen Augenbrauenh 
— ſagte ihm, 
das Bureau der 


erber 


auf ihn 
daß der Menich, der 
Sektion auffuchen 
wogegen der etwas auffallende Anzug 
zum Vergnügen reiſender 
änder oe 

ẽngländer — A merikaner ſchließen 
Seine Hautfarbe war friſch, bei— 
— * Ge⸗ 
breit und gutm Vol— 
ı den 
der 


üthig, obaleich 

h ein Seltfames Muffeuchten in 

luaen nicht entaing, al3 
eb und ihr 
können Sie mir ſagen. ob 
5, 2u 
mie 


und 


ia nredet 
mi * ie. 
DE Dda, 


Das reriftaniſhe 4 
das amerittaniſche Konſulat 


i 
mit einem Sorfalle, die feinen 
iber feine Nationalität au 


fommen lies 


Allein Volborth, der ſechs Sprachen 


ihn ſehr wohl verſtand, ſtieß nur ein 
ches Grunsen aus und 
während der Fremde 

in der großen 


ang 
ach! 
Ihür vericht ah, 
„Das itt entweder ein fehr einfälti ges 
der ein Ich rverſchmihtes Pröbchen ei— 
murmelte Vol 
der in einiger Entfernung ftehen 
su jeben, nun geſchehen 
Muſchik erwartet 


bli waos 
4 ik ik! 


ieb, un 
Pan . 
rde. „Bon einem 


Gralifh verftehe. 9% möchte 


mohl 
Irrthum ges 
ein Irr⸗ 
— Ada, er ilt fchon aufae- 
und man bat ihm die Ihür 


thum war. 
Hart — 


| geiviefen.” 


Der Amerifaner war nämlich wieder 


auf der Freitreppe erſchienen, und zwar 
in Begleitung' eines 
| augenfcheinlich den 
nach ſich 


Beamien, der ihm 
Wer beichrieb, wo— 
Ko der nach dem 

gt hatte, dankend verab— 


ber 
Ronfulat ger 


„Bart "einmal," Taate Volborth für 
fih, „der alte Bratsfi bat den Dienft 
auf dem Ganae vor dem Bureau, und 
bon dem fanın man imohl erwarten, daß 
er das Richtige thun und den ‚Srrtbum’ 
feltjtellen ipird. — Co, das ift gut, da 
geht ja jhon der Schatten.“ 

Ein urauffälig gefleideter Menic 
war aus dem Gebäude herboraefom- 
und dem Amerifaner gefolgt. 


hatte, daß ein Späher der Settion die 


| Spur aufgenommen, watfchelte er mei- 
| ter und trat jchließlich in ein im ärme- 
' ren Stabttheil 


13of, fa dide® ! 


gelegene? Haus, 
faum mehr iwar, ald eine Hütte, 


da3 
Hier 
denn da3 


geheimen Zuflugtsftätten, die er in der 
Stadt hatte, um auf feinem Wege nad 
und von dem Bureau feine Verkleidung 
zu wechjeln. Auch verlieh er das Hang 


; dutch eine Hinterthür, jet twie ein Elei= 


ner Krämer gekleidet, und jo fchlug er 
den Weg nad) den vornehmeren Stadts 


| 
| 
! 


E 
| 
| 


die | “ 
De= | 


Siveifel | 
i pen und ncc dazu in 


| lag an der Michaeljtraße, 


tbeilen ein. Seine eigene Dehnung 
imo er offen al3 Baul Volborth — ein 
Mann bon guter Herkunft, ein Mann 
bon Welt und ein Schöngeift — lebte, 
und ielöft 


| hier trug er feiner Verkleidung Rech: 


rung, indem er flingelte und mit feinem 
vertrauten Di ebenfalls ein Bo: | 
fizeibeamter -— verbandelte, als diefer 
ihm öffnete. Hötten neugierige Augen 
den Herrn des Haujes beobachtet, To 
würden fie nichts aejehen Baven, als 
einen Tchäbig qefleideten Krämer, der 
um Ginloh bat, und deflen Bitte nur 
widerſt rebend gewährt wurde. 

Einmal im Hauſe, eilte Volborth in 
ſein Ankleidezimmer und begann, ſich in 
ſeine wirkliche Perſönlichkeit zu ver— 
wandeln, um die vom Chef ber dritten 
Geftion gewünſchte ‚etzte Umſchau“ zu 
halten. Während er den Anzug eines 
Herrn der feinen ruſſiſchen Gefecht 
anleate, war fjein Gehten riq damit 
beichäftiat, die wenigen Glunben, Die 
ihm zur Verfügung fanden, einzuthei= 
len. 
„a," dachte er, während er ih im 
Spiegel I betrachtete, „Der ſchönen Pa⸗ 
litzin muß ich einen Beſuch machen, 
felbft auf SKoften einiger « cheinend 
wichtigeren. Auch wenn keine anderen 
Gründe vorlägen, erforderte es der An— 
ſtand, daß ich ihr meine Aufwartung 
mache. Bah, es liegt kein anderer 
Grund vor, und doch. ich weiß 
nicht Eine gewiſſe ſchattenhafte 
Unklarheit umgibt dieſe Dame, wo— 
— mein Inſtinkt gereizt wird, und 

dieſer hat mir ſchon häufig Gründe 
verſchafft. Taraſch,“ fügte er, feinem 
ernten Bedienten zugewandt, der tom 
beim Umtieiden behilflich war, raſch 
hinzu, „haft Du das Briefchen zum 
Hauptmann Dubromwastt bon der fatjer> 
— Garde gebracht?“ 

„Zu Befehl gnädiger Herr. 
Herr cc laſſen ſich entſchul— 
digen,“ ant wortete der Diener. „Er 
ſei ſo ſehr beſchäftigt, daß er nicht 
ſchreiben könne, da er bis über die Oh— 
ren in Vorbereitungen für die Neiſe 
Ihrer Majeſtäten ſtecke. Er hat mir 
aufgetragen, zu —— er ſei heute 
Abend von der Fürſtin Olga Palatzin 


nie 


sl 


Der 


iin: 
zum Diner eingeladen.“ 

„Das feitzufiellen, 
rejch war der Zweck meiner Einladung,‘ 
ſagte Volborth für ſich, befeſtigte eine 
Gardenia in ſeinem Knopfloch, wäh— 
rend er ein Staubflöckchen vom Bruſt— 
aufſchlags ſeines Gehrocks ſchnippte, 
ſetzte den Hut auf und ſtieg auf die 
Straße hinab. Niemand würde in 
dem fein gekleidet en 5* einen Be— 
amten der Geheim et ha— 
ben, der den — Sgritt auf dem 
Mege that, welcher ihm die furchtbarfte 
Perantwortlichkeit auferlegen folte, Die 
jemal& einem Monne anvertraut var 
Sein Ulter mochte vierzig Jahre betra= 
gen, fein Gejicht zeigte, wenn es in 
Kuhbe war, in berporragendem Grade 
Die gefühllofe Kälte feines Volkes, und 
Niemand würde ihn Eigenschaften zu: 


mein quter Ta— 


getraut baden, die ihn fo furdtbar für 
die machten, die er verfolgte: eine nie 
ſchlummernde Wachſamkeit, Vorſicht, 
die nur zuſchlug, wenn ſie ihrer Sache 
gewiß war, aber dann mit nie fe hlender 
Sicherheit, und eine unerbittliche Un— 
zugänglichkeit für Gefühle, die keine 
Gnade kannte. Mit einem Worte, 
Paul Volborth verdankte ſeine Erfolge 
der Hingebung an Pflichten, für die er 
ſeiner ganzen Veran —— und ſeiner 
Neigung nach ganz — geeig⸗ 
net wor. Hätte er feine Xibeit weni: 
ger geliebt, ſo würde er ſie troßzdem in— 
folge ſeiner angeborenen Geſchich * 
dazu gut verrichtet haben, aber bei der 
Leidenſchaft, die er dafür hatte, wurde 
zu einer der wichtigiten Größen bei 
den Berait jungen der Nihiliften, denn 
diefe mußten bei allen ihren Plänen 
mit einer Undefannten rechnen, die int- 
er in ih ter Miite zu fein jehien, in Die 
aeheim: iten alten inrer Geel e —— 
und doch ſtets unfaßbar blieb 
Für einen ſolchen Mann 
Gefühl, vollſtändig im Fin ſte 
einem 
ublick wie dem 
das Leben des 
* 


‚um 
Ad 


war Da 


rn zu 


gegenwärti⸗ 
ren davon 
rth die ge 
waren, 
Wäh 


tigen Auge 
gen, wo 
abhängen konnte, ol 
heimſten Strömungen enn 
ein anregendes Nervenreizmittel. 
rend er ſich ankleidete, hat te er rafch 
die repolutignären Verbindungen der 
Hauptitadt vor feinem aeifitgen Auge 
porüderzieben laffen und war zu dem 
Entiluß aelanat, die wenigen ihm ver- 
bfeibenden Stunden nicht Damit zu ber- 
aeı * ſeine Gewäſſer in Netze zu wer— 
fen, die ſchon gründlich ausgefiſcht wa— 
ren. Lieber wollte er der Auffaſſung 

gemäß handeln, die er Granowitſch 
— hatte, und nach dem Faden 
ſuchen, der ihn zu der „neuen Verbin— 
dung“ führen ſollie. 

„Fahren Sie mich nach dem Hauſe 
der Fürſtin Palitzin,“ befahl er dem 
Droſchkenkutſcher, der auf ſein Zeichen 
vorgefahren war. 

Wenige Augenblicke ſpäter flieg er, 
von zwei in die gelb und rothe Lioree 
des Haufes Baligin gekleideten Bedien- 
ten acleitet, die Treppe des aqlänzenden 
an der Großen Morsfaja gelegenen 
Haufes hinan. Ulz er den eriten Stod 
erreicht batte, wmurde er über einen 
Gang nad einer mit einem Vorhang 
bededten Ihür aeführt, die der älter 
der Bedienten weit aufriß, indem er 
den Bejucher meldete. 

„ah, Herr Bolbortö! Sie Pflicht: 
bergefjener und Ungetreuer! Endlich) 
laflen Sie fi alfo einmal wieder her- 
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| gen der zürftin c 


ab, mic) zu bejuchen?“ begrüßte ihn 
ſcherzhaft eine Dame ,die ihm mit aus— 
geſtredter Hand entgegenging. 

„Nur fünf Tage habe ich mich fern 
gehalten, — antwortete Vol—⸗ 
borth, „Doch | ie find mir wie Jahre vor= 
gefommen.“ Erſt jetzt gewahrte er, 
bob fid) ned) eine dritte Berfon im Zim: 

er befand, ein Herr, der am enfter 
ftand und auf Die Straße Hinaus- 
Ichaute. 38 bin ſehr beſchäftigt ge— 
weſen,“ fügte Volborth, der es verſtand, 
zu ſehen, auch wenn er nicht nach der 
betreffenden Richtung ſcaute.g ganz na— 
türlich hinzu, ohne die Dame des Haus 
es merien zu laſſen, daß das Erbuͤcken 
dieſer ſchweigenden Geſtalt die Urſache 
jeines Zufapes var, „und ich komme 
jetzt nur, um BOSSE zu neömen.“ 

„Was? Gie berl aſſen Petersburg? 
D, Sie Flatte rgeiſt! Natürlich geben 
Sie nad Paris?” jagte die Fürftin, 
ohne mehr nierefje zu verrathen, als 
die Höflichkeit erforderie. 

„Später aud) nach Paris, aber mor- 
gen nah Wien im Oefolge Ihrer Stais 
jerlichen Misjeftäten,” antwortete Vol: 
borth jchnefl, um fich den Vortheil der 
Ueberrafchung zu fichern. „Sie dür- 
fen mir Glüd mwünfcen, Sürflin; ich 
bin zum Berichterjtatter über die Reife 
Sbrer Majeftäten ernannt worden und 
gehöre zum Gefolge.“ 

Während des Brudiheils einer Ge- 
funde zudie eine Jlamme in den Aus 
auf, dann brach fie in 
ein ſilberhelles munteres Lachen aus. 

„Sie ſind eines der —— Kin⸗ 
der des Glücks, und ich gratulite Ihnen 
in der That, aber auch Ihren Majeftä- 
ten, denn wenn ein fo bunter Scinet- 
terling mie unfer Paul als Bericht: 
erjtatter mitgebt, wird die Reife feine 
tragiſchen Greigniffe c aufzuiveifen ha- 
ben. Allein ich bergelje meine Pflich- 
ten. Geftatten Sie mir, Ihnen einer 
meiner Freunde aus Amerika, der zum 

Vergnügen reift, vorzuftellen! Kommen 
Sie ber, Oberft Delavel, und maden 
Cie die Befannifchaft eines Herrn, der 
Ihon jebt mit Auszeichnung genannt 
tmird und im Begriffe fteht, neue Lor: 
beeren zu erwerben. Dies ift Herr 
Volborib, ver ven Haifer auf der Reife 
begleiten mirb, ; 


(Fortjegung folgt.) 
———o—— 


Bid Hierher uud nicht weiter. 
lange ſeid Ihr von krankhaften 
gen, von Nartigfeit, Schirindel, 
ſtopfung, Blähnngen, „fehler G 
ſchmerzen, u. ſ. w., daran gema 
tückiſchet Leiden ſich in Eurem Koörpe 
Magen, Y eher und W 
mer Verfafſung nicht ſo 
lann — und Fuch mie noch 
zeittaem Tode bewahren. Gobrauchet 
Ipeltberühmten St. Bernard FKräit: 
theten, 25 Gents, 
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Neger als Sabrifarbeiter. 


Sn Gharlefton, S C., iſt kürzlich 
nach zweijährigem Bet — eineBaum= 
wollenfabrif geichloffen worden, in der 
ausjchlieglich Neger als Arbeiter be- 
ſchäftigt waren. 

„Das Unternehmen“, fo jehreibt dar- 
über eine füdliche Zeitung, „war ein 
Derjud, dem, wenn c3 geglüdt wäre, 
die Auswanderung der aefammten 
Saummollinduftrie aus demDften und 
Norden nah den Süden hätte folgen 
müffen. ene Fabrik wurde in Char 
lefton begründet, um die billige Neger: 
arbeit des Südens auszunügen, und 
Dadurdh einen VBorfprung vor den 
nördlichen Fabriken zu gewinnen, den 
diefe nur Durch Befolgung des aegebe- 
nen Beilpiels hätten wieder einbringen 
lönnen. In den Fachblättern, die meit 
in den NeusEngland Staaten erfchei- 
nen, wurde feinerzeit dem PVerfuch: 
eine große Zufunft prophegeit. Die 
Arbeiter-Oraantfationen in den Fa 


brifen des Oftens jahen feinem Aus- 


gang mit Soraen entgegen. Ein Theil 
der Preife in den Staaten, weiche mit 
den Cigenthümlichfeiten der farbigen 
Raſſe wenig — ſind, prophezeite 
einen rieſigen Aufſchwung für den 
Süden und die ſchwarzen Menſchen— 
brüder. Heute aber ſiehen die Spin 
deln und —— ſtill, weil die Far⸗ 
bigen ſich als unzuverläfſſig, unſtet in 
der —— ihrer Arbeitszeit, und 
als ſo wenig ſorgſam erwieſen haben, 
daß man eingeſehen hat, man könne 
ihnen die theuren und verwickeltenMa— 
ſchinen nicht anvertrauen. Die Sache 
hat alſo genau den Ausgang genom— 
men, den die Kenner der Neger prophe— 
zeit haben, und hat wieder einmal ge— 
ar daß nicht die Worurtüeile der 
füdlihen Weißen, fondern die Eigen= 
thümlichkeiten der ſchwarzen Raſſe das 
eigentliche Hinderniß für ihre gedeih— 
liche Entwickelung ſind.“ 

Nach einer anderen Darſtellung geht 
dies abſprchende Urtheil etwas zu weit. 
Einer der Eigenthümer der geſchloſſe— 
nen Fabrik gibt die Verſicherung, daß 
er aus ihren 500 Arbeitern ungefähr 
200 hätte ausleſen können, mit denen 
alle nothwendige Arbeit ſo gut wie mit 
weißen Arbeitern gethan werden konn— 
te. Weder hätte es ihnen an Anſtellig— 
teit, noch an Ausdauer gefehlt. Die 
Fabrit hätte ſo gute Spinner, Weber, 

lappers“., "speeder-attenders” ır. 
ſ. mw. gehabt, wie nur irgendiwo gefun- 
den merden tönnten. 

Aber es waren dieler tüchtigen und 
berläßlichen Arbeiter nicht genug zu 
haben. Die Mehrzahl war und blieb 
unftetig und unzuverläffig. Keinen Tag 
war man ſicher, daß die nöthige An— 
zahl zum gehörigen Betriebe der Fabrik 
ſich einfinden würde. 

Viel zu demMißerfolge hat nach der 
Anſicht dieſes Unternehmers der Um— 
ftand beigetragen, daß die Fabrik in 
einer arößeren Stadt gelegen war. Auf 
dem Lande, in einem Eleinen FFabrif- 
orte, mo e3 an andermweiter Bejchäfti: 
gung ** märe e3 vielleicht befjer ge= 
gangen. Die Stadt jedoch, namentlich 
eine Hafenjtabt wie Charlefton, bietet 
den Negern jo viel Gelegenheit, aud) 
ohne ftetige Arbeit, durch ———— 
„Jobs“ genügenden Verdienſt zur 
friedigung ihrer geringen Bepürfiff 
zu erwerben, daß die große Mehrzahl 
an eine ftetige und geregelte Befchäfti- 
aung nicht gemöhnt werden fann. Der 
Durchſchnitisneger ftrengt fich lieber 
ein paar Tage bei der Jchwerften Arbeit 
an, um naher, bis der Verdienſt 


Nachdem Aerzte fehlgeſchlagen. 


Ich litt während 17 Jahren. 
ſundheit ſich nicht beſſern könne, ehe ich ein Kind gebären würde. 
re, aber ohne Erfolg, es ſei denn, da fie unjer Geld erhielten, 
Aus sgaben, ohne befriebigendes Grgebnih, u 
Ssone:, von Moodpille, Mijj., zu uns auf Bejuch am, und mich bei ſchlimmer Geſundheit antraf, 
Draught bekannt, und wir entſchloſſen uns, dieſe Ben zu probi⸗ 
Nachdem ich es durchgeleſen, fand 


uns mit Kardui-Wein und Thedford's Did » 
TDanı fhrieb mein Mann für ein ®i 
ih all’ meine Leiden genau darin beichricben, und ließ 


ge, 


ford’3 Bfad = 7 Traught kommen. 
unſerm Gr rſtaunen 


"was ift mir in 17 


Stellt Euch) ihre entfeglichen, ziwar unnöthigen Leiden, wä 
den Kardui: Wein vor Jahren probirt .. Io hätte fie ebenfogut 
fahrung jolite jede Leidende, die dies lieft, 
und Geld mit Aerzten zu verſchwende n, —* jen 
ker eine Flaſche dieſer berühmten Medizin. 


wird Ihre Kur dauernd fein, 
fehlſchlagen. 


Jahren ni icht vorgekommen. 
chen, denn ſie ſind beſſer, als Sie für dieſelben béanſpruchen. 
Medizin gebrauchte, heb⸗ ich den Arzt nicht mehr rufen laſſen. Meine Geſundheit iſt in jeder 

Frau L. F. Ge 


Baton Rouge, 


ie behande 


ein über , ‚grauen » Krankheiten” 
mir ein 


Nachdem ich diefes aufocbraucht hatte, 


—— mit $ 


Rordui-Mein wir 


Ich konſultirte mit drei Familienärzten, die erklärten, 
fen mich noch weiter 
Dann folaten noh zwei Jahre mit großen 
und wir gaben alie Hoffnung auf, als jhlichlicy unfere & oufine, 


e Flaſche Kardui - Mein und 
veripürte id) Bejferung. 
noch mehr, bis ich im Ganzen elf Zlafchen eingenommen, und fich meine Gejundheit bedeutend gebejiert hatt 
vurde ich bald darauf mit einem kleinen Rinde bejcheert, das jo fett als 
Ah rathe allen Franken Fre ven ait, 


hrend 17 Nahren vor! 
danır furirt jein fün 
Kardui-Wein einen Verſuch zu Pi n 
Ihnen doch nicht helfen können, holen Sie bei Ihre m Apothe⸗ 
d jene monatlichen Schmer 
Glauben Sie ja nicht, daß Sie nicht geſund werden können, wenn auch die Aerzte 
Verfuhen Sie den Karduri-Wein. 


2a., den 12. Yebruer, 1900. 
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ein Packetchen Thed⸗ 
Ich —“ 
Zu 
ein Ferkelchen if. So 


— IRebizine n zu gcbrau 


Seitdem id) die erfte Flaſche Ihrer —— 


Beziehung e 
mans, 


gut, 


Wenn 5 
* . sh 
Anitat att „zeit 


zen vertreiben, und 


in allen Apotheken sind 51.00 Flaschen zu haben. 


Megen Rath, 


in Fällen, die befonderer Unmweijunae: 


n betürfen, jhreise rıon, 


dies’ Advisory Department‘, The Chauttanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


Durchgebracht tit, 


einige Tage feiern | 


und bummeln zu fönnen, als daß er | 


ich an eine leichtere Bejchäftiaung bin- 


vet, die Tag für Tag, zu feitgefetten | 
Stunden, ohne linterbrecdung verridh: | 


tet fein fell. 


Nur die Zeit fann lehren, ob diefe | 
faulbeitliebende | 


unftete, bummelige, 
Natur des Negers auch bei den Maffen, 


wie bisher bei den nicht mehr feltenen | 


Ausnahmen, mird geändert merden 


fönnen. 


— 
Verlangt „Schmidts Pure“, 
tirt als ein abſolut reines Rogae 

Bm. Schmidt Baling Co. 
_— | — —— 
Beflere Luft für Theater. 


garan: 
aesıbrod, 


Doktor Hanriot von 


der Parifer | 


„Academie de Medicine“ bejchäftigt fich | 


räumen ber Theater 


ı gegenwärtig damit, in ben Zujcgauer= 
Luftmengen zu | 


fammeln, die er dann anelpfirt, in der | 


Hoffnung, die Mitroben der Aranthei- 
ten au ettdeden, bon denen die Iheater- 
liebdirber befallen werden künnen. Hans 
tiot bat feine Interfucgungen fchen vor 
lättgerer Zeit begonnen, aber er Hatte 
fie während d er Zeit der Weltausfiel- 
lung unterbrehen müflen. Man hatte 
ibm einen Winf gegeben, er folle die 
Bropinz ialen und Fremden nicht er= 
ichreden. Hanriot verhehlt Jich Die 
Schwierigkeiten feiner Aufgabe nicht. 
Man kann fich venten, welchen Hin— 
derniffen er bei den wieberholien Luft- 
aufnahmen, die er für ſeine —A—“ 
ung machen mi ıhte, begeanete. Die 
Thbeoterdirefioren jagen fein a 
natürlich Böchft ungern, und die Poli⸗ 
zeipräfektur hat für Fee | Bemühungen 
nur ein Lächeln; fie hat ſchon genug zu 
tkm, die beftehenden VBorfähriften fir 
die Ihenter durchzuführen. 
— Hanriot verfolgt aber unbe— 
ert ſenen Weg. Er kommt mit— 
ten während der Vorſtellung und rich— 
tet ſich mit ſeinen Aſſiſtenten und ſei— 
——— in einerLoge ein. Der letz— 
—* iſt etwas geräuſchvoll, wenn er in 
hätig gkeit iſt und funktionirt nur wäh— 
rei: 5 der? Zwiſchenakte; außerdem ſpricht 
non wäh rend deifer in der Loge ab 
ſich tlich haut, um das Geräufch zu ver- 
defen und zu vermeiden, daß die Neus 
J des —— erreat wird. Der 
Gelel rie wird nach dem Abſchluß ſeiner 
Forſch ungen Results t derſelben 
veröffentlichen; er hofft, daß die Thea— 
terdirektoren ſelbſt die Verbe ſſerungen, 
ſoweit es möglich iſt, einführen werden, 
und daß die Präfektur neue in dieſer 
Richtung wirkſame Vorſchriften für 
den Bau neuer Theater erlaſſen wird. 
Die gegenwärtigen Theaterräume 
zus mehreren Gründen ungeſund. 
fi ad oor Allen Fchlecht J et und 
ht erleuchtet, letzteres, weil die 
niemals in ſie —— Die 
if ein großes Hilfs mittel der 
u fie tft eg in dem Grade, daß 
ba3 ; Hiafienife Sprißwort: „Wo die 
Sonne nicht binfommt, da fonımt bald 
ber Yrzt bin“, Redt bet. Die Lüftung 
ift faft immer mangelhaft. Der Ben: 
tilator if durchaus kein genügendes 
Heilmittel. Er hat nur den Zweck, die 
Staubkörner von dem einen Ort zu 
dem anderen zu bringen. Auch gegen 
die übliche Einrichtung der Theater, be— 
ſonders gegen die Verwendung von 
Sammet, hat bet Gelehrte fenr viel ein 
zuwenden. Das Merkwürdigſie iſt, daß 
die ——— Theater die erfolg— 
reichſten ſind. In dieſen klatſchen die 
Zuſchauer Beifell und ſtampſen in ihre 
Begeiſterung mit den Füßen auf pen 
Boden, ohne varan zu denken, daß jie 
auf Diefe Weije mieber den gefäh rlichen 
Staub aufwirbeln. Hanriot's hygieni— 
ſche Forderungen laſſen ſich alſo in 
folgende Punkte zuſammenfaſſen: 
Beſſere und natürliche Lüftung; große 
Fenſteröffnungen, durch die die Son— 
nenſtrahlen en haben; Erlaß de3 
Sammets dur Leder und Bejeitigung 
der Stoffpo hänge: ladirte Möbel umd 
Getäfel; undurchläffiger Fußboden, der 
gewaſchen werden kann und mit einem 
leichten Kies bedeckt wird, der täglich 
erneuert werden muß. 
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Snterelle Tiefer 


theilt Herr Eduard Merggraff, 166 Dayton Sitr., 
Ebicags, ein alter Lefer der „Abenppoft“, Folgende 
mit: „Von Natur aus war ich fräftig und griund; 
verichienene Uniahen jedoh fhrmwächten mein Exitem. 
Namten‘lih Hitt id an Mattigkeit, fhtwahem Rüden, 
Nervenihmädhe und Abnahme der Kräfte. Auch Fühlte 
ib bänfia niedergeich! agen und batte zu nigts mehr 


Yırft. Ein denticher Arzt, 

Dr. G. H. Boberts, 4, Nord Garssır 
machte mich ariund. est fehlt mir nichts mehr. i% 
füble fräftig, bin geiumd und munter und icbejfe wie: 
ber wis Tul mmm Sicher Zian.drie* 
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Symptome, an ‚The La- 





verfoufen mir dauer Safte unb mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 


65€ (jede Größe). 


> PD“ für Doppelfcitige 
$1.25 ' (jede Größe). ’ 


Seide Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 31.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leiböbinden und Wabelbruhbänder. 


Feinere Sorten zu Balden Preifen. 
Billige Krüden. — Summifrümpfe für ge- 


Rir maden die beiten Unter: 


hwollene Adern und Beine werden nah Maf angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 


piten.“ 


Bruch-E 


Spezialisten. 


Auserbalb der Stadt Wohnende erhaiten frei in 
tichen deuticer Ratalog von Brudbändern, Unterleibshinden, 


Anendpoft benennen. 
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en: 9-7: Nadm., 


Sonntags von 10 


New Era Medic: T Institute, 


Zimmer 5il, Rew Gra Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted * Biue island Ave. 


Lenubt den Slevator bis zum 5. Floor und jeht d 


arauf, das hr nach der rechten O 


Doctor um Medizin ia 506 


— N EEE —ñ— — — — 
Rath frei Für irgend eine Krankheit von den berüt sateiten 


TRITT IL ET VI TEE 


Deut: 


1 fen ersten in Amerifa und Dis bejahlit nur für die Medizin. 
EFT Du bait alio fine Entiheldigung, Deine Geiundheit zu vernanlälligen. AM 


Puldedis s 


kältung, Fieber, He Ferkeit, Catarrh, 
Halsweb, lieder reiken, u. j. mw. 
jtet3 vorrathia, 


Ya ri PD, 


Diele Mi ttel werden nur im ber 


Man rehme Halited Str Hlectric 
Str. kimits Gabe. — 
Sprehtiunden von & Ahr 


E 9 tinr Abends. Sonnteas a 


Aller är rztlich er 


geichloſſen. 


Huſte nicht! 


aller befte Huftenmittel, das es 

Zange’s Bruftthee. Für 
—J— und Lungenleiden. 
Nur in Originalpacketen in allen —— 
ien zu haben. Großes Padet 25€ 
PBrobepadet 10c. Nehmt nur dert 
echten Zange’s deutſchen Bruſt⸗ 


L ne 
Kehlk 


Oof,ja.lj 


Chicago. 


Dr. CARL 


Naiurheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Ape., Ehicage. 


STRUEH’S 


Sefammtes Mafferbeilverfabren, Diätluren, Maffage 
n. f. m.— Eommer und Winter geöffnet. 
EI Troipelte nnd briefl. Auskunft duch ven leitens 

sen Arjt: Dr. CARL STRUEH 


11ib,mife® 


DR. SCHROEDER. 


Deuticher Jens 
250 W. Division Str.. nahe — 
Feine Zähne don 35 aufm Zähı 
ohne Wiatten, Gold» ı. Gilberfüdun 
Zufriedenheit garantırt. Sonn 
momı' 


—— 


zu mäßigen Breiien. 
tags oflec. 


N.WATRY, 
98 E. Randsiph Str. 
Deutider DOptiler. 
Brillen und Augengläfer eine Gpegialität. 
@s»rats, Gommeb =. — — Material 


— — 


Zefet die 


„Sonntagpoft“, 


s &rkäflungs: und Suflen: Tropfen 


Bronditis ro o 
— Grfälieh Du Dich Leit? So balıe biefes M 
am Grfältungen gleich im Entitenem zu bejeitigen. 

— —— 


Die Rheumatismus Kur 


—— TR er 
5. N ec . * heilt alle Frar 3 melder Art dwieh 
— H rangheifen = Kur, } näckig dieſe Be feie en, "Breis 50 Gentß, 


Difice verdauft oder für 50 Genid ver Eoit gelandt. 


|Dr. Dr. Gel Bufchech, 1619 DIVERS —— 


oder North Weſtern Elevated oder Clark 
Kath per Brief ober in ber 
Tloraens bi ie ı 6 Ahr Abends. 
Telepbor. 
Beſuche bei Rranten werden für eine fchr — 22 genen, 


ei 

| 
thee, fahrizirt bei ©. Lange & Co., S a“ 

| 


heilen isnell jede Erfältung und 
deren Kolaen bei Groß und Riem. 
Kopfweh, Plutandrang, 


Breis 5° Gents. 


findert in einigen Stunden und 
betit in ein pear Kaaen. 50 Gt3, 


arts 


ed und Glarf Sir. 
oder Wels 
Difice umionft. 

Dienftags bis 
Lake View 579. 


zwiſchen Halſt 


— 


B Bpezial⸗Arzt⸗ 

für Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 

Halsleiden. Behandelt dieſelben grundlich 
und jihnell bei mäßigen Breiien, jhmerzlos u. 
noch unübertreffligen nenen Methoden. Ger 
Yarträdigfte afentatarrh und Schwer 
härigfett murde Purirt, wo enders Werzte 
erfalglus biieden. Künstliche Ungen. Brifen. 
Unteriuhung und Rath frei. 167 Dear 
born Sts., Zimnier 604, von 1-4 Ray. * 
Sonntags: 18-12 Born. — Alıwit: 261 
— Ave., 8-11 Usrm., 6-8 Abends. 


Harct & 
& COMD. 10 


Optiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung den Augen und Unpaflung 
von Gläiern für ale Mängel der Schkraft. Ronjultirg 


uns bezäglih Gurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sit. 


_warnüber der BeRsDffke. IE 
Dr. 3. KUEHN, * 
der Aſſtſtenz ·Arzt in Berlin 
ara ir Haut: und Geihlehts:Krandı 
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“ 
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.-ı. 2 di. Sonntags 1—-I 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR.. Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Dezier Building. 
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pi deren. Gie heilen grändli unter Ger io 
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ranfheitem Ronfuittrt und beves Jhr deis 
— —— " & Magen > Batienten ım umjez 
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Gebrauch 
von 
Outicura Seife 
— Teint, Finnen, Flecken, Miteſſer, rothe, rauhe und fettige Haut, Trocken⸗ und Dünne⸗ 
RK Werden, fowie Ausfallen der Haare Empfindlichkeit der Haarbodens, Schuppen, Rauheit und 
Roihe der Hände, Empfindlichkeit der Handflächen, unſchöne Nägel, Schmerzen an den Fingerſpitzen, ſowie 


Hautausſchläge bei Kindern laſſen ſich ſicher und leicht 
Miliionen von Frauen bedienen sic 


verhüten durd) den Gebrauhvon Guticura Seife. 
h ausschliesslich der Cuticura Seife 


zur Pflege und Verschönerung der Haut, zur Entfernung von Schuppen und Schorf, 


zur Verhütung des Ausfallens der Haare; 


durch den Gebrauch dieser Seife werden 


rauhe, rothe und empfindliche Hände weiss und weich und 


FB widerstandsfähiger; 


kein besseres Mittelexistiert zur Vertrei- 


eu bung von Hitzausschlag, Insektenstichen, Sonnenbrand, peint- 


3 senden Hautreizen 
zur Verhütung von 
a dem Schweiss. 


‚ Entzündung, Wundsein (Wolf), sowie 
übermässigem und unangenehm riechen- 


Tausende und aber Tausende von Müttern 


brauchen CUTICURA SEIFE in der Form von Waschungen 


B9 gegen entzündliche 


Schwäche, sowie für viele andere hygien- 


ER ische und ‚antiseptische Zwecke, deren Charakter sich von- 
ae selbst ergiebt, und ebenso für alle sonstigen Zwecke der 
Toilette, des Bades und der Kinderpflege. Keine andere 


#9 Gesundheitsseife lä 


sst sich mit dieser Seife, was Erhaltung, 


“A Pflege und Verschönerung der Haut, des Haarbodens, der 
y Haare und der Hände anlangt, vergleichen, und als Toilet- 
tenseife ist sie ainfach unübertrefflich. CUTICURA SEIFE 


CUTICURA SEIFE. 


verbindet die hervorragendsten Eigenschaften der besten 


Haut- Toiletten- und Kinderseifen der Welt. 


Ueberall auf der ganzen Welt zu haben. 


POTTER DRUG AND CHEM. CORP., alleinige 


Eigenthümer, Boston, B.S.V.A. Filiale in England: F_ NEWBERY & SÖHNE, London. 
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Das Grab Der Manuesfrait 


PBernihtet dic Hoffnungen von Nillionen von Mänz 
nern, Die jih du hre eigenen ſchlechten Gewohn 
heiten und durch en Folgen von geheimen 
Krankheiten ruinirt h 
MWenn ein Menih i 
barmungslojen Tor 
die fein Nervenipiten ı nt 
bleibt ihm wenig an 
von Dänuern jind heute 
nihi weit ıntfernt. 
nicht allen darin, jidy Die 
zuzuziehen, ſonde j 


Mannesfraft Durch die er: 
r ıe Rrantheiten, 


Neht 


Krankheiten | 
äffigen over | 
ie Bahrtuch 


2 (sent * 
135 Wrab Der 


fondern 
Dur nußloje Y 
träger der Sof hre 3 
Manneskraft niedergelegt haben 
Gewogen und zır leicht befunden zu Werden tn 
Saden, die einen richtia gebauten um» entwidelten 
Menn auszeichnen, ift bejhämend und bedau:!rn= | 
werth. Am Xichte der modern Wiſſenſchaft ſeid 
Ihr, falls Ihr Euch „Quackſalber 
Behandlungen“ oder ähn n Größen, die Euch ſi-—— 
cherlich in's Verderben führen, ſtatt wiſſenſchaftlicher 
Behandlung in die Arme werft, ſelbſt Schuld an Eu- 
rem Glend. 
Seit in ihrem 
dedt alle Mängel 
auf, enthüllt jomwo! 
fommenbeiten. Kluge X 
aunft leiten, wen 
jenigen, die ı 
bandlı 
feiner 
inkorvor 
an ſich erfahren h 
die * 
a 
ſchrei d 
aelen Euch de 
ſolut koſtenfr 
lehnen. W 
genz und U— 
einer freien I 
mäßige Bezah 
iben feine ( 


n”, fowie „Berjuds: ! 


Din 
vice 


t don Anteffi: ! 

rirven feinen Köder | 

1a, wir erivarten eine 

r Euch beilen und be: 

ndre Mäne Falls Ahr 

weil Ihr bis jetzt noch 

t, ſo ſagen wir Euch, daß 

aa ° rettete, Die früher auch anı 

Rande der Verzweiflung ſtanden. 

Wir wünſchen Euch wiſſen zu laſſen, daß unſere 

Heilungsmethode der kritiſchſten Unterſuchung Stand 

hält, daß Männer, deren Zuverläiligfeit mund Mahr: 

heitsTiebe über allen Zweifel erhaben ift, Zeuanik ab- | 

legen über die Heiltraft, dak Konfırltation per Brief | 

pder iit unferer Office frei it und wir möchten Fure | 
Aufınerffamfeit auf die Thatiache ferrfen, Dak Manche 
Schwer bearcifen, dak die Koften immer Die ge 
ringften find wu rehftzerita mir? 

liche ärztliche Gefchitlichfeit angewandt wird. 


BOSTON MEDICAL INSTITUTE 
182 State Str., Chicago, II. 
Shikt wegen freier Frage:Bogen. 
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Das Leben der Wörter. 


| 
| 
| 
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! 
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Daz Leben der Wörter behandelt 
SFelir Rofenberg in einem felfelnden 
Yuffaß, der in einer Nummer ber 
„Preußiſchen Sahrbücher” veröffentlicht 
ilt. Von befonderem Jntereffe ift darin 
ein Xofchnitt, der von der Erfcheinung 
handelt, daß eine Anzahl Wörter im 
Merthe aefunfen, umgetehrt andere 
aber auch im Wertde geitiegen find. So 
find die Bezeichnungen der Münzen 
pielfah in ihrem Werthe herunter: 
gefommen. Der Gulden hat jeinen 
Namen daher, meil er von Golp ift; 
aber feit dem 17. Jahrhundert tft er 
feinem Namen untreu geworden. Der 
Pfennig war früher eine Silbermüngze. 
Mer heute in Frantreich 10,000 Liores 
Rente hat, ift faum mohlhabend zu 
nennen, während er im Mittelalter da= 
mit wohl der reihite Mann geiwejen 
wäre; denn damals war „une Liore” 
eine Münze, die ein Pfund Silber dar: 
ftellen follte, und erft im Laufe der Zeit 
fant fie allmählig auf etwa 5 Gramm 
Silber. Wörter finten aber auch fo 
jehr im MWerihe, daß urjprünglich 
gleichgiltige oder gar edle Ausdrüde zur 
Bezeihnung von häklichen Dingen ge= 
braucht werden. „Armjelig“ und „ers 
bärmlich“ beveuteten im Mittelalter 
„barmberzig,* dann „Erbarmen erres 
gend.“ „zrebel“ und „frech“ Hatten 
früher einen lobenden Sinn, fie bezeich- 
neten Kühnheit oder Verwegenheit; in 
der „Edda“ ift „Frefi“ ein Beimort von 
Helden, meil daS germanijche Alter: 
tum KRühnheit unter allen Tugenden 

voranſtellte. „Gift“ war zunächſt die 
Gabe, wie ja noch heute Mitgift nicht 
gerade der Ausdruck für etwas Schäd— 
üches iſt. „Einfältig“ iſt heute eine Be— 
leidigung, vor ein paar Jahrhunderten 
bezeichnete es den Reinen, der ohne 
Falſch iſt. Man hat von einem peſſi— 
miſtiſchen Zug in der Entwickelung ber 
Woribedeutungen geſprochen; es han— 
delt ſich dabei nicht um die dem Men— 
ſchen innewohnende Neigung, häßliche 
Dinge zu verſchleiern, verletzende Ideen 
abzuſchwächen und widerwärtige Be— 
griffe zu verkleiden. Wir ſagen 
nicht mehr „ſiech,“ wie früher, ſondern 
Arant,“ das eigentlich nur „ſchwäch— 
7 ih“ bedeutet. „Wahnfinn“ war ur: 
. Jprünglid) nur Unperjtand, und wir ge: 


| brauchen die harmlofen Wörter „irre“ 
und „berrüdt“, mas Doch nur bon der 
| Stelle weqgerüdt ift,für eine entfeßliche 
Sade. Wenn die Ausdrüde uns heute 
| wieder fo fchlimm erfcheinen, jo liegt e3 
daran, daß alle Verfchleierung nichts 
nüßt; nur in der erjten Zeit mag ber 
zartfühlende Ausdrud feinen Zmed er: 
füllen; jobald er häufiger gebraucht 
wird, iſt dieſes Beſtreben ausſichtslos, 
die blaſſen Worte nehmen daran eben 
eine ſtärkere Färbung an. Ausdrücke, 
die nur in ſehr verhüllter Form ver— 
ächtliche Eigenſchaften bezeichnen, wie 
„gewöhnlich,“ „ordinär,“ „ſchlecht“ (das 
urſprünglich ſo viel wie ſchlicht, ein— 
fach), empfinden wir als ſehr ſtark; 
je zartfühlender der Ausdruck wurde, 
deſto empfindlicher wurden wir. Stan— 
desbezeichnungen wie „Frau,“ „Herr,“ 


| find im Werthe geſunken, weil man: 
' aus Höflichkeit Berfonen Bezeichnungen 


beilegte, die ihnen nicht zufamen. Die- 
jen Erſcheinungen fteht die Ihatjache 
gegenüber, daß es eine Reihe von Au3= 


| brüden aibt, die im MWerthe gejtiegen 


ind; man fönnte alfo aud) von einem 
optimiftiichen Zuge in der Bedeutungs- 
entwidelung |prechen. Hat einmal ein 
Wort den Sinn bon fittlich-gut ange= 
nommen, jo verfcehiwinden alle früheren 
Bedeutungen. Der Begriff des Nüß- 


ı ' Tichen ift in manden Wörtern zu dem 
| Begriffe des Suten, Edlen geworben, 
| und hat diefe Bedeutung allein erhal- 


ten. „Zugend“ 3. B. gehört zu dem 
Berdum „taugen,“ „Fromm“ hatte frü- 
her den Sinn von „förderlich,“ ebenio 
liegt „bieder“ mit hochveutfch „biderbe“ 
— brauchbar, nüßlich, zugrunde. Auch 
andere Begriffe als die des Tauglichen 
haben jih in eine moralifche Sphäre 
erhoben. Das Wort „wader“ geht von 
der Bedeutung munter, frifh, aus. 
„Beicheiden“ gehört urfprünglih zu 
einem Verbum, das fo viel hieß wie 
„Ieiden, trennen, deutlich erzählen;“ 
darauf entiwidelte fich für das Mittel: 
alter Die Bedeutung des Abjektivums 
als „klar, verſtändig, klug;“ auch dieſe 
iſt jetzt ſpurlos verſchwunden, und wir 
verbinden einen ethiſchen Begriff mit 
dem Worte. Manche Worte verdanken 
wohl der Uebertreibung, die man im 
Scherz vornimmt, ihre gemilderte Auf— 
faſſung. „Schalk“ war in früheren 
Zeiten ein ſehr böſer Ausdruck; er be— 
zeichnete einen Menſchen von hinterliſti— 
ger Art, während Goethe den Schalk 
als „eine Perſon, die mit Heiterkeit 
und Freude Jemand einen Poſſen 
ſpielt,“ bezeichnet. Durch das Wort 
„Schelm“ würde ſich heute kaum 
Jemand beleidigt fühlen, aber im Mit— 
telalter war es gleichbedeutend mit 
Schuft. Auch geſchichtliche Ereigniſſe 
haben dazu geführt, die Bedeutung von 
Wörtern zu verengen, indem ſie ſie auf 
einen ausſchließlich günſtigen Sinn be— 
ſchränkten. „Reue“ bedeutete früher 
lediglich Betrübniß im Allgemeinen, 
die „Buße“ war nur Erſatz eines Scha— 
dens, und „Demuth“ gar bezeichnet 
dem Wortlaut nach Geſinnung des 
Dienenden, die dem heidnifchen Gers 
manen durchaus verächtlich war. 


In der Eile. 


Der Rentier Schnuffelmaier, der ein 
ſehr nervöſer Mann iſt, muß in Fami— 
lienangelegenheiten mit ſeiner Frau zu— 
janımen eine plößliche Reife antreten, 
was ihn dermaßen aus de Konzept 
bringt, daß er beinahe noch zu fpät auf 
die Bahn gefommen wäre. Seine Gat- 
tin nimmt fich indejfen liebevoll feiner 
an und jo mirb es erreicht, daß fie beide 
noch fünf Minuten por Abgang des Zus 
ges eintreffen. 

Da ftelt fih aber heraus, daß 
Schnuffelmater ‘noch gar feine Fahr: 
farten gelöft hat; er läßt deshalb Frau 
und Koffer auf dem Perron zurüd 
und flürzt nah dem Yahrkartenfchal- 
ter. Hier geht zum Glüd alles alatt, 
aber jhon gibt auh der Kondukteur 
das Zeichen zum Einfteigen undSchnuf: 
felmaier verdoppelt baher feine Ge- 
Ihmindigfeit. Auf dem Berron padt 
er Frau und Koffer und rennt zum 
Zuge. Hier macht er jedoch die unlieb- 
fame Entdedung, daß er mit einer 
falfhen Frau und einem fal- 
Then Koffer zu einem falfden 
Zuge gerathen ift. 

ep 


Katarıh der Nafe oder Kehle fofort aclindert und 
batd geheilt dur die Anwendung von „Boro= for: 
malin“ (Ginier & Umend.) 


„abendpoft“, Chicago, Samflag, den 9. Februar 1901. 


Litt 30 Jahre. 


Aurict durd) *5.DROPS”,. 75 Jahre alt und kann zehn Meilen in drei Stunden gehen. 


GriginalsKorrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horfer Plaudereien. 


Bifhof Potter? Tugend-Garde. Fin SHrer don 
Unmoral-Schnüfflern joll auf die Stadt fosgelaffen 
werden. — Was für Pflichten diefe Dunfelmäniter 
haben. — Der Mikerfolg des YXajterfeidzuges ift 
damit bejiegelt. — Ueber das Getährlihe und Un: 
finnige der Ginrichtung. 


New York, 7. Febr. 1901. 


Private Moral-Bolizifien — dag ift 
aljo die lächerliche Maus, weldhe die 
freißenden Berge der KLafterunter- 
drüdung geboren haben. Damit ift zu> 
gleich der jämmerliche Fehlichlag des 
jamojen Kreuzzuges gegen das Xalter, 
ber mit jo heftigem und fiegesfrohem 
Irompetengejchmetter angekündigt wur- 
de, aller Welt offenbar geworden. ch 
geitattete mir, daS feiner Zeit vorher- 
zufagen, wozu freilich nichts weiter ge= 
börte al3 einige Gran Menfchentennt- 
niß. Wder ich habe nicht geglaubt, daß 
es jo bald und daß es jo kläglich enden 
würde. Eine riefige Enttäufchung, ich 
gejiehe es offen ein, ift mir allerdings 
zu Theil geworden und zivar in Öe- 
ftalt von Bifchof Potter. Der Bifchof 
gehört zu den wenigen anglo-amerika— 
nifchen Geiftlichen, vor Denen ich Die 
größte Hodhachtung habe. Er ift ein 
hochgebildeter Mann. 
er ift ein Mann von jreijinniger und 
neuzeitlicher Denkart, frei von dem eng: 
herzigen verbohrten YFanatismus, der 
gesöhnlih für den anglo-amerifani- 
Ihen Geiſtlichen kennzeichnend 


tritt, macht den Biſchof zu einer über— 
aus ſympathiſchen Erſcheinung unter 
ſeinen Berufsgenoſſen. Um ſo unbe— 
greiflicher iſt es, wie ein derartiger 
Mann auf den kindlichen Gedanken 
kommen konnte, die Schaffung einer 
privaten Moral-Polizei zu befürwor— 
ten. Der Ausſchuß der fünfzehn Tu— 
gendwächter, der den Kampf gegen das 
Laſter in New NYork führen will, hat 
thatſächlich die Stadt in beſtimmte Di— 


ſtrikte getheilt. Jeder Diſtrikt bekommt 


einen Moral-Poliziſten, deſſen Aufgabe 
es ſein wird, die Moral ſeines Diſtrikts 
zu überwachen. Er hat jede freie Mi— 
nute zu benutzen, um nach Unmoral zu 
ſchnüffeln. Der Begriff Unmoral iſt 
für den Unmoral-Schnüffler unendlich 
dehnbar. Es gehört dazu nicht blos ein 
unordentliches Haus oder eine eben ſol— 
che Wohnung, ſondern auch jede einzelne 
Kneipe in dem Diſtrikt, der Zuſtand der 
Straßen und die Beobachtung der Poli— 
ziſten mit Rückſicht darauf, ob ſie ihre 
Pflicht erfüllen. Die Ueberwachung 
auch der Kneipen ſeitens der Moral— 
Schnüffler iſt beſonders verdächtig. Es 
beweiſt, daß die wahnwitzigen Waſſer— 
wütheriche, vor Allem weiblichen Ge— 
ſchlechts, ihre Finger wieder in der 
Sache haben. Sie erblicken in der Ein— 
richtung eines Unmoral-Schnüffler— 
thums eine willkommene Gelegenheit, 
hinter dem Rücken der Schnüffler in die 
Kneipen zu huſchen und den verhaßten 
Wirthen an den Kragen zu kommen. 
Das allein genügte, um den Laſterfreſ— 
ſern den Gnadenſtoß zu geben. Ich habe 
dieſer Tage wieder einen Streifzug 
durch das ärmere New York unternom— 
men, um die Stimmung des kleinen 
Mannes hinſichtlich der Laſterfreſſer zu 
erkunden. Das Ergebniß war das von 
mir erwartete und gipfelte in den Wor— 
ten: „Eine völlig verpfuſchte Geſchichte.“ 
Oder wie ein biederer Landsmann ſich 
ausdrückte: „Nee, dann noch tauſend— 
mal lieber Tammany-Hall mitſammt 
ſeiner Korruption!“ Die alte Geſchichte! 
Der kleine Mann will von dieſen fana— 
tiſchen Unmoral-Schnüfflern am Gän— 
gelbande der Geiſtlichen nichts wiſſen. 
Das ganze Muckerthum iſt ihm unaus— 
ſtehlich und er zieht Tammany-Hall 
den Muckern vor, ſo wenig Liebe er für 
Croker übrig hat. Unzählige Male ha— 
ben 
Wahrheit erfahren, die der Mucker nicht 
begreifen kann und will. Es ſcheint 
wahrhaftig, als ob der vernünftigſte 
Amerikaner ſein geſundes Denkvermö— 
gen verliert und von einer Art Moral— 
wahnſinn befallen wird, ſobald es ſich 
um Bekämpfung der Unmoral handelt 
und was hier zu Lande ſonſt darunter 
verſtanden wird. Siehe Mrs. Nation 
und Ihresgleichen in ihrem Kampf ge— 
gen die Wirthe in Kanſas! 

Im Jahre 1901 will man in allem 
Ernſte in einer Weltſtadt wie New York 
die finſterſten Zeiten des ſcheußlichen 
Puritanerthums wieder lebendig wer— 


den laſſen, denn dieſes elende, gemeine 


Schnüfflerthum mit ſeiner nichtswürdi— 
gen Angeberei im Gefolge, iſt das her— 


vorſtechendſte Merkmal des Puritaner-⸗ 


x 5 it ! 3 ! . . . .. Y 
sn allem Ernite bils | ziemlich deriigmt geworden, vor Allem 


New Mork werde fich nicht nur diefe im | Segia Boinie, 


thums gemejen. 
det man fich ein, die Bürgerfchaft bon 


{hleihenden Moral-Boli- 
diefe heimtüdifchen Unmoral- 


Dunteln 
zilten, 


Elemente, die dahinter ftedlen, bei der 


daß fie Diejenigen, die fie vorher mit 


Skorpionen züchtigen könnten. 


Scheinheiligen, die ſo oft zum Tempel 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— —— — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RRHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Mehr als Das: | 


it. | 
Schon daß der Bifchof ein ausgejpio: | 
chener Freund der Arbeiter ift und alle: | 
zeit für die Verbefferung ihrer Xage eit'= | 


wir diefe fo unendlich einfache | 


| Francis Marion 
r z . | mwalifiiche Gattin, die er in der Kriegs: 
Schnüffler gefallen Iaffen, fondern die | _, 1110 ; ig 


| age :, ı Großeltern urfprüngalich 
Beitfchen züßjtigten,, nun aud) nod) = | land nad dem 
ZUR | Brince George ausoewand aren — 
allem Exnfte glauben biefe Muder und | Prince George ausge wandern waren 


| Elliott 


binausgejagt wurden, endlich doch ein— 
mal aus der Weltftabt New Yorf ein 
Puritanerborf zu machen. Hat man 
nicht ein Recht, an den gefunden fünf 
Sinnen der Menfchen -ı zweifeln, bie 
jo Etwas für möglich halten? Der 
Himmel gebe, daß fie mehr Glüd haben 
als Verftand, das heikt, daß die Ein- 
rihtung der Schnüffel-Garde als un- 
ausführbar fich ermweift, oder nad furzer 
Seit twieber felig entfchlummert und le- 
diglich eine blödfinnige Farce bleibt. 
Andernfellis fönnten Bifchof Potter und 
die fünfzehn heiligen Tugendwächter 
Etwas erleben, das fie fich nicht haben 
träumen laffen. Man wird ihre Un- 
moral-Schnüffler Inneren und Biichof 
Potter wird Derjenige fein, der die Ver- 
antiwortung dafür zu tragen bat. Denn 
es ijt nicht die Tugend und die Mäßig 
feit, um die es fich dann noch handelt, 
ſondern um die Wbfchüttelung eines 
unerträglichen Joches, da3 man der per: 
Jönlihen Freiheit und Seloftachtung 
aufzwingen will. Solfte es für einen 
Meonn von der Bildung und Aufge 
Härtheit des Biſchofs Potter wirklich 
unmöglich fein, das zu begreifen ? 
Sollte er wiritich nicht wiften, daß aud) 
au; daS Lafter wie auf jedes andere Ge 
Iheft das berühmte Belek von Ange: 
bot und Nochfrage in den Kreifen der 
| Reichen gerade fo fi 

tote in denen der Yrmen? Er braucht 
ı nur den erften bejten auf der Höhe der 
Zeit jtehendn Ürzt, oder einen Patholo— 
gen, zu fragen, fo wird der ihm in bür- 
ren Worten beiweifen, daß Diele Nach: 
| Trage menfchlich etmas völlig Naturge- 
ı mäßes und Nothmwendiaes ift, das jen= 
| Jeits von Gut und Böfe lieat, deffen 
| Yusrottung daher nur Dummföpfe ver- 
| Tangen Irgend ein alter Kir— 
chenvater, wenn ich nicht irre Aurelius 
Auguſtinus von HippoR der auf 


ö—â— — — — — — — — — — 


po Regius, 
eine tolle Jugend zurückblickte, hat ge— 
ſagt, man ſolle nur gewiſſe Häuſer 
ſchließen und kein ſtändiges Mäd— 
chen ſei mehr vor dem Schlimmſten 
ſicher. Welch' ein Weiſer war dieſer 
Kirchenvater gegenüber ſeinem heutigen 

| Kollegen Biſchof Potter ! 
Nur ein einziger Geiftlicher, Dr. 
Charles 9. Eaton von der „Shurdh of 
the Divine Baternitn,” bat Verftändniß 
für die hochmwichtige Frage gezeigt. Er 
erklärt feinen bochariftofratifchen 
Schäfchen rund heraus, wenn fte fo da- 
rauf verfejlen wären, das Lofter auszu- 
rotten, jo follten jie gefälltali an der 
Tifth Moenue und mitten unter F% jel 
ber auf der vornehmen Meitfeite Der 
Stadt anfangen. Das trifft den Nagel 
auf den Kopf. Was diefe feinen Herr- 
hen in Laditiefeln und Zylindern auf 
ihren „Staq-Parties* ımd „Smofers“ 
treiben, und in den berjchiwiegenen 
Wohnungen gefäliger „Ianten“, da— 
bon könnte ich Die niedlichiten Geichicht- 
chen erzählen, Gejcichten, über die Bi- 
Ichof Potter feine legten Haare zu Ber: 
ge jiehen würde. Solange fid} die Nach: 
frage nicht außrotten läßt, tft auch das 
Angebot in „Unmoral“ nicht auszurot- 
ten. Wann wird Diefe lächerlich Elare 
MWahreit den Moral-Fanatilern end— 
lich einmal das dunfle Gehirn erhellen? 

9. 3%. Urban. 


an 
ul 


* Srtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Fla= 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 

_—— 
Bowie und jein Meiler. 


Die furchtyare amerifaniiche Mord: 
und Diellwaffe, welche man in der 
ganzen zioilifirten Welt als Bowie— 
Meifer tennt, ift heute fait völlig aus 
der Wirklichkeit verfchwunden, obgleich 
fie im Reich der Senſationsdichtung 
wohl ewig fortleben wird. Doch aibt 
e3 ja noch da und dort einen alien Pio- 
nier des Südweſtens oder auch des Sü— 
dens, welcher das Bowie-Meſſer in un— 
heimlicher perſönlicher Erinnerung hat, 
und vor kaum einem Jahrzehnt noch 
meldeten die Zeitungen einzelne ſchau— 
rige Geſchichten von Zweikämpfen mit 
ſolchen Meſſern in dunkler Stube u. ſ. 
w. Indeß kann man wohl ſagen, daß 
ſeine thatſächliche Anwendung als 
Waffe nicht über die Neige des 19. 
Jahrhunderts hinaus reichte. Aber 
ſeine Geſchichte iſt niemals geſchrieben 
worden, obwohl ſie manche intereſſante 
Seiten hat. Die betreffenden Haupt— 
Thatſachen wenigſtens ſollten nicht ver— 
geſſen werden. 

Es iſt eine ſchottiſch-amerikaniſche 
Familie, welcher der Erfinder dieſes 
Meſſers entſprang, und noch mehrere 
andere Mitglieder dieſer Familie ſind 


welcher im amerikani— 
ſchen Revolutionskriege unter General 
diente, und deſſen 


gefangenſchaft, als Verwundeter, ken— 


. e - | nen lerrie, vosı ebenfo Ichneidigaem Mutti 
nähften Wahl mit ber Leitung umd | ar wie er Felbi aA —EE—— 
Verwaltung der Stadt betrauen, auf * 


Als der Krieg vor— 
Rezia Bowie — deſſen 
aus Schoti- 
Marplander County 


über war, 304 


mit feiner patriotijchen Gattin nad) 
Springs, Ienn. Diefer Ehe 
entjproffen fiebenSöhne, und der fechite 
biefer, Rezia Bleafant Bowie, hat das 
bejaate Meffer erfinden, reip. nad) fei- 
ner dee umarbeiten lafjen. Er er: 
blidte 1795 das Licht Der Welt und 
ftard 1836 am Alamo. 

Sicherlich war Rezia PleaſantBowie 
ein ſehr bemerkenswerther Menſch, der 
in allen Dingen am liebſten ſeine eige— 
nen Wege ging. So hielt er es u. A. 
auch mit der Religion; fein Vater war 
Presbpterianer und feine Mutter eine 
Methopiftin, er felber aber trat in frü- 
ber Jugend zur römifch-katholifchen 
Kirhe über. An perfünlihem Muth 
unb Abenteuerluft ift er von feinem der 
Pioniere jener Tage übertroffen mor- 
den. Man würde aber jehr irren, 
wollte man jich ihn, megen des Bomie- 
Meffers, als einen grimmen und ftreit- 
füchtigen Eifenfreffer vorltellen.. Ganz 
das Gegentheil ift die Wahrheit! Er 
war bon fehr ruhigen, fanftmüthigem, 
gefellig liebenswürbigem Temperament 
und in feinen Manieren die Höflichkeit 


J 
* 


| 
| 


Das einzige Heilmittel Für Ab 


Mm 


manchmal 


Neiahborze, 


rahs + < 4 4 & 
nahe nichts thun konnte. Der Doktor ſagte, es 


lann ich ſagen daß ich ſo 


° alt und fan zehn Meilen in drei Stunden zurüdlegen, 


A. E. M 


it. Meine Gattin hatte viel an Rheumatismus 


Na 


welche Durch eıne Ko 
rjte behandelt wurde, 


eſonderer Freund von Pat 


Ich möchte meine Stimme erheben zum Yobe Abrer „ 


Linderung verſchaffte 


ſt die einzige Medizin, welche mir 


Flaſche gebraucht und 
Dachte ich, dab 


ohne Diejelbe jein.“ 


Frühiahr 


via + 
Ist 


Gaitiwood, Tenn., jehreibt: 
war es beſſer und manchmal ſchlimmer, bis er ſchließlich ſich in md über m 
ſei Hüftgicht. Nichts half mir, bis 


frei von Rheumatismus bin, wie 


artin, CHapman, Miff., jchreibt: „Ach babe 
zu leiden und tit jetzt durch den 
mplifation don Krankheiten die meeifte it 
ohne Yinderung zu erhalten, 
ntimedfrinen, aber ich bin Willens, 


hatte nur einen Anfall jeitber. 
meine legte Stunde gejchlazen 


„Ach Iitt jett Dreigig Nahren an Nheumatisimus in 


ich 
Alters 


ermüden. 


irgend einer meines im Lande. Ich 
ohne zu 
„> Drops" in meineryamtlie gebraucht, ım 
Getramh Derjelben 
Zit an's Bett gefeſſelt wa 
iſt jezt wieder geſund durch den Ge 
etwas, was wirklich 
5:Trops*, ih 

von dieſen 
Ich hatte zwanzig Jahre ihltmn c 


bähte 


meinen 


eu 


aÜISMUS. 


hien nie 


Lindert augenblidiih und heilt Dauernd 


M 


N 


[TRADE MARK.) 


M. C. John ſon, Lafayette, Ind 
mir vollbb 
O. Smolarski, Berfkeley, Cal., 
Heilung von Aſthma, als Ihre Medizin. 
Kine Flasche von „= Drops“ 


nungen und verhütet Krankheiten. 


Ws hat Taujende und Abertaufende geheilt, die von Aerzten aufgegeben worden waren als außer dem 
wurden von jogenannten Spezialiiten behanpelt und don Diejen 
Zolche Zeugnifle, Ipie wir fie oben abdruden, von dantbaren Yeuten, 
Hoffnung aufgegeben war, jollten jicherlich Ncden überzeugen, 
Ihre Mirfungsanf Krantheiten ift unbeareiflich ı 


Jahrhunderts iſt. 
gen grenzen geradezu an's Wunderbare. 
5⸗Drops⸗ 


ſchem Rheumatismus iſt. 


MeKinle 
matismus und Katarrh im Kopf und ich weih, dab 
Keime, welche jo piel Yeiden ın 
Der anerfennersivertbeiten Nette 
ichreibt: 
racht ud ich werde fie Alkcır empfehlen amd 
jchreibt: 
Es iſt ein wunderb 


iſt die einzige Medizin in der Welt, welche ein poſitives Hei 
Sie lindert augenblicklich und heilt 
Dyspepſfie, Steht, Ajthna, Katarrh, Unmverdantichfeit, Yrä 


Katarrh, Neuralgie 
und Aſthma. 


y, Borden m Ichrerbt: „Ach habe „5:3 
man jich Darauf verlajien 


rurjachen, entfernt. Sch fe 


mic ſehr anerkennend über 
„id habe Ahbre 


id 
es Heilmittel. 


ſollte in jedem Hauſe vorräthig ſein! Es ſpart 
Ihr ſolltet nicht ohne daſſelbe ſein. 


als unheilbar 


ertlare 


daß „er 31 


ind in vielen Fä 


dauernd Grippe, 


une, Leber 


Ss y& nie 


Geld 


bei denen gute 
Ip: wunderbarſte 
ben ſcheint ſie unglaublich. 


Nervoſität, 
und Nieren-Leiden, nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, Oh— 


Leiden. ſpart Doktor-Rech 


und 
Bereich der Hilfe; viele 
Geſundheit wiedergekehrt iſt, nachdem alle 


mediziniſche Entdeckung des 
Viele der Heilun— 


lmittel für alle Formen von akutem und chroni— 


Hüftgicht, Rückenſchmerzen, Neuralgie, 


renieh, Zahnjchmerzen, Herzihwäche, Schlaalähmung, friehende Wefühliofigieit, Ylutirantheiten aller Art, Schiailofigkeit etc, 
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Flaſche von Swanſon's „5-Drops“. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe deutlich 


— —— 


Straße und Nr 


Schreibt direkt an die Svanſon Rheumatic Cure Co., Chicago, J 


chneidet dieſen Coupon aus 


Dieſer Coupon iſt gut für eine Probe 


— 


— 


robeflaſche mt 


ner der oben 


100.0 


fen) für r 
uns verlauft. 
Verſucht „õ Drops“. 

„> Drops’ ijt Der Name und die Dojis. 


Non allen Apoth.fen 


2 
Frei weggegeben! 
am Montag und Dienjtag, den 11. und 12. Februar, 


00 Probeflas 


chen 


rei wer 


itung weggegeben 
was wi 


wir offerir 
t. PBelferes fann 6 


Apotbefer oder portofreitdirckt von 


sl.) von Gurem 


E8 hat nie Mikerfolg. 


SWANSON RREUMATIG GURE C9,, 160 LAKE STR., CHICAGO. 


elser. Niemals furchte er einen Streit, 
tefite jedoch allemal, wenn ihm ein jol= 
jer aufgedrängt wurde, feinen Wann. 
Bon bedeutenden aeichäftlichen Talen— 
ten, die fchon in feinem jcottifchen 
Blut ftedten, war er es doch nicht ge— 
wohnt, mweit in die Zukunft hinem zu 
rechnen. Mit feinem Bruder, dem 


Dberit KamesBorwie (dem fiebenten der | 


Kinder Rezias) betrieb er bald nad) der 
Zeit des Louifiona-Anfaufs Die aroße 
„Arcadia“ = Zucderplantage; in Diefer 
wurde fpäter auch die erjte Dampf- 
Einrihtung zum Mahlen von YZuder- 
rohr in Beirieb gefebt. 

Ein Teidenfchaftlicher Jäger, be— 
ftimmteReziaBleafantBotwie auch jenes 
berühmte Meifer eigentlich zu Sagd- 
zweden. Er ließ bagfelbe unter feiner 
perfönlichen Wnleitung, vorn Jeſſe 
Gliffe, dem Grodjchmied auf der Plan 
tage, aus einer alten ftählernen Hafpel 
oder Teile herfiellen. Es war 8 Zoll 
fana, breit, nur einfchneidia, und mit 
einer gewundenen Spite. Später üiber> 
ließ er diefes Meffer feinem fchon er- 
mwähnten Britder James, mit folgendem 
Hinweis: „Diefes ift befier als ein Pi- 
ftol; denn das PBiltol verfagt mand)- 
mal, die Meffer aber nie.“ 

Von diefem Bruder muß noch ein 
wenig die Nebe fein; denn er, und nicht 
Rezia Bleafant, war es, in deflen 
Hände das Borwie-Meffer feine erite 
furchtbareBerühmtheit erlangte! James 
Borete, der auch Oberft der teranifchen 
„Rangers“ war und feine meifie Zeit 
in Ieras verbrachte (für deffen LUinab- 
bängigfeit er mitwirkte) fol das Mefjer 
in 19 für die andere Partie tödtlich ver= 
laufenen Zweikämpfen gebraucht ha— 
ben! Sein Name wurde bald im ganzen 
Südweſten der Schrecken aller Bandi— 
ten und Raufbolde, wie ſie ein neues 
Land heimzuſuchen pflegen. Die In— 
dianer nannten James nur den „Fight— 
ing Devil“, und ſeine texaniſchen 
Freunde ſprachen von ihm als dem 
„jungen Löwen“. Indeß war auch 
James durchaus kein Händelſucher; er 
hat ſogar viele Streitigfeiten in feinem 
Leben verhütet und andere aütlich ge- 
Tohlichtet, und auch er war von zarter 
Gemüthäveranlaaung, ein Verehrer ber 
srauen, ein Freund der Kinder und 
tet ein Belhüßer der Schwachen. 
Wah tranf, fluchte und fpielte er nie 
und war fchon allein Dadurch eine große 
Mertmürdigfeit in feiner Umgebung. 
Im Uebrigen bielt er es für das Belle, 
jeden Streitfall, der fich nicht mit Güte 
beilegen ließ, unverzüglich nach dem 
Ehren-Kodex zum Austrag zu bringen, 
und war einer der ſchneidigſtenDuellan— 
ten ſeiner Zeit. 

Die Geſchichte verzeichnet noch, daß 
das urſprüngliche Bowie-Meſſer als 
Todeswaffe ſeinen erſten Dienſt bei 
dem „Sandbar Duel“ verrichtete, das 
ſich am 19. September 1827 auf einer 
kleinen Inſel des Miſſiſſippi gegenüber 
Naichez abſpielte und in einem wüthen— 
den Kampf zwiſchen zwei Fehde-Par— 
teien beſtand. James ſelbſt wurde übri— 
gens dabei anſcheinend tödtlich verwun— 
det, — und doch ſollte er das Meſſer 
noch achtzehn Mal mit verhängnißvol— 
ler Wirkung ſchwingen! Von ihm ging 
dieſes Meſſer auf den Schauſpieler 
Edwin Forreſt über. 


Ausgerottete Thiere. 


Der engliſche Zoologe Rey Lankeſter 
rechnet in der „Nature“ dem neunzehn⸗ 
ten Jahrhundert die Sünden nach, 
deren es fich durch Zulaffung der völli> 
gen Vernichtung einer Reihe von Thier- 
Arten ihuldig gemadt hat. Um bie 
Mitte des Kahrhunderts ift der Riefen- 
ALL, jener nordijche Tauchernogel mit 
verfümmerten Flügeln, deifen Eier 





Diele Keute leiden an Taub» 
heit, Ohrenjaufen und Katarrh, 
welche leicht und jchnell geheilt 
werden Fönnten, wenn fie fich Dr. 
Oneal’s Behandlungs: MTethode 
zu Nutze machen würden. 

Dr. Oneal ift der Erfinder 
jeiner Hetlungs-NTethode und er 
hat jte in tanfenden von Sällen 
in und um Chicago erfolgreich 
angewandt. HZeugnijje hierüber 
liegen in feiner Office auf und 


Gr heilt Tanbpeit! 


Summen, Jinacken, Nhrenfaufen weichen dev Ineal Melhode, 


viele find in den Spalten diefer 
Hettung veröffentlicht worden. 


Der nachitehende Brief wurde don einem 
Patienten, den Tr. Tneal heilte, gejchrieben, 
in VBeantivortung einer Frage einer Frau 
in Indiana: 

Galena, SU, 3. San. 1901. 
yrau G. E. Gleveland, Plymouth, md. 

Gechrte Frau! — Nhren Brief und ei 
tungsausjchnitt erhalten, und beeile mid) zu 
beantworten. Nm Bezug auf den Brief, der 
über meinen all von Taubheit veröffent: 
licht wurde, freut es mich jagen zu fünnen, 
dab jedes Wort darin wahr iſt. Außerdem 
bejjert fich mein Gchör fortwährend unter 
des Toftors Behandlung, während ich jeine 
Rehandlung zu Haufe amivende cd bin 
iiberzeugt, dak Dr. Tneal im Stande ift, 
mein Gehör dauernd und vollftändig wieder: 
berzuftellen. Tr. Tneal ift ein freundlicher, 
zuvorfommender Mann, und er war ſo 
freundlich und umfichtig zu mir, daß ich, als 
ein Freund jener, die taub find, Shnen ra= 
the bei ihm in Behandlung zu treten, dem 
er wird Ahnen ficherlich helfen. Ihnen eine 
ichnelle Wiederheritellung wiünjchend, ver 
bieibe ich achtungsvoll, 

George 


E. Miller. 
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heutzutage mit Hunderten von Marf 
bezahlt werden, von der rbdoberfläche 
berfhivunden; auf der ameritaniichen 
Seite des atlantifchen Ozeans ift er feit 
1840 nicht mehr vorhanden, mährend 
in Europa das legte Baar im Jahre 
1844 getödtet wurde. Jüngeren 
Datums tft die Vernichtung des jüd- 
afrikaniſchen Quaggar. In der Kap— 
Kolonie verſchwand es zwiſchen 1865 
und 1870, und im Orangeflußgebiet, 
ſeinem letzten Zufluchtsort, zwiſchen 
1870 und 1873. In der erſten Hälfte 
des Jahrhunderts lebte es zu Tauſen— 
den auf dem Graß-Veldt und bildete 
eine wichtige Nahrung der Hottentot— 
ten, die auf den Farmen von Graaf 
Reinet und anderen Diſtrikten arbei— 
teten. Es gibt nur ein ausgeſtopftes 
Exemplar von dieſem ausgeſtorbenen 
Thier; es befindet ſich nebſt dem Skelett 
im Britiſh Muſeum. Nachdem im 18. 
Jahrhundert ſchon die Rieſenſchildkröte 
von Reunion ausgerottet worden war, 
ſind zu Anfang des 19. vier weitere 
Arten auf den benachbarten Maska— 
renen-Inſeln erloſchen. Es wird auch 
für waährſcheinlich gehalten, daß bie 
dünnſchalige Schildkröte von Abingdon 
Island (Galapags-Inſeln) nicht mehr 
exiſtirt. Von den Vögeln iſt außer dem 
Alken beſonders der ſchwarze Emu von 
der Känguru-Inſel (Süd-Auſtralien) 
während dieſes Jahrhunderts ausge— 
ſtorben. Als dieſe Inſel 1803 von einer 
franzöſiſchen Expedition erforſcht 
wurde, waren die Emus dort maſſen— 
haft verbreitet. Zwanzig Jahre ſpäter 
hatte man ſie alle ausgerottet. Nur zwei 


| 


| 
| 
| 
| 
} 
| 
— in Weſtindien vernichtet 


ein 
(in 


ausgeftopftes 
Paris und 
lerenz) von diefem Vogel noch vor= 


und 
ſind 


Skelette 
Exemplar 


| handen. Vor der Mitte des Sahrhun= 


| nr 2 
| dert3 fcheint eine andere große Vogel» 


art von der Welt AUbjchted genommen 
zu haben, der Pallasſche Kormoran, 
ber größte Vertreter feiner Oattung; 
er ijt in feinem Wohngebiete, den 
| Beringsinfeln, zulegt im Jahre 1839 
| gejehen worden. Außer einem Eremplar 
| im Britijh Mufeum jollen nod) Drei 
Bälge von ihm vorhanden fein. Eine 
ganze Reihe anderer Vogelarten aus 
verſchiedenen Weltgegenden ſchließt ſich 
noch dieſem Zug des Todes an; unter 
ihnen die fchöne “Pigeon hollandais” 
bon Mauritus (Alectoroenas niti- 
dissima), deren Gefieder die hollän= 
difchen jzarben zeigte, und der präd- 
tige, fchwarzgoldene Mamo oder 
Sichelfchnabel (Drepanis paeifica) 
bon Hamati, deffen jchöne gelbe Federn 
ihm den Untergang brachten, weil die 
einheimifchen Häuptlinge fie für ihre 
Mäntel gebraudten. E3 liegen fogar 
Zeugnilfe vor, daß eine Anzahl von 


| 
| 
| 


| 
| 


twurde, bevor fie den Ornithologen 
überhaupt befannt geworden find. 
=— — ——— 


— Replif. — Student: „Merfmwiür- 
dig, daß ihr Schneider Alle fo mager 
ſeid!“ — Schneider: „Na von Ihnen 
kann man nicht fett werden!“ 


„Eines alten Weibes Heilmittel? fſur Sriattung — 
wit, einer achtundſechzigiährigen Empfehlung — * 
Doftors Rezept — Jayne’s Exvectorant 





